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Die abgeblaſene Preußenkriſe
Reinen Tiſch für Preußen!

Berlin, 27. März.
(Eigener Drahtbericht.)

Der interfraktionelle Ausſchuß des preußi-
ſchen Landtages kam, wie zu erwarten, zu dem Ergeb-
nis, daß die Niederlage der Regierung bei der Ab-
ſtimmung über dag Hauszinsſteuergeſetz nicht als Miß
trauensvotum aufzufaſfſen ſei. Für die Regierung
veſtehe deshalb keine Veranlaſſung zum Rücktritt
oder zur Auflöſung des Landtages. Nach den Ferien
werde ſich Gelegenheit bieten, auf die umſtrittene Frage der
Hauszinsſteuer eingehend zurückzukommen. Jm preußiſchen
Staatsminiſterium hat man ſich bekanntlich dieſen Standpunkt
im weſent ichen zu eigen gemacht. Das Vertrauensvotum
für die Staatsregierung vom Donnerstag wurde als zu Recht
beſtehend anerkannt; die Regierung will deshalb mit der
bisherigen Mehrheit weiter regieren.

Die Ablehnung der Hauszinsſteuervorlage wird inſofern
praktiſche Folgen haben, als die Wiedereinbringung im
gleichen Jahr verfaſſungsmäßig nicht zuläſſig iſt. Die
Tatſache, daß bei der entſcheidenden Abſtimmung fünf Sozial
demokraten und acht Zentrumsleute, nicht, wie zuerſt gemeldet,
ſieben, fehlten, wird auch im preußiſchen Staatsminiſte-
rium ſehr peinlich empfunden.

Jn Kreiſen der Oppoſitionsparteien erwartet man, daß die
Regierung aus der Arſtimmungsniederlage in einer außerordent
lich bedeutſamen Frage die Konſequen z ziehen und entweder
zurücktreten oder den Landtag auflöſen muß. Das
Vorgehen ſowohl der hinter der Regierung ſtehenden Parteien,
wie die Haltung des Staatsminiſteriums werden die Oppoſition
in ihrem Willen nur beſtärken, in der kommenden Tagung nach
den Oſterferien alle Kräfte einzuſetzen, um in Preu-
ßen zu klaren Mehrheitsverhält niſſen zu
kommen.

Der preußiſche Miniſterpräſident Braun wird
ſich nach Lugano begeben. Er wird, wie wir hören, erſt am
15. April nach Berlin zurückkehren.

Der kommuniſtiſche Auflöſungsantrag iſt in dem preußi
ſchen Parlament abgelehnt worden, da die Rearprg alle
Hilfstruppen zuſammengetrommelt hatte. Die reußen-
kriſe bleibt aber trotzdem akut. Die Regierung iſt
zwar entſchloſſen, aus der Ablehnung der Hauszinsſteuer nicht
die gebotenen parlamentariſchen Konſequenzen zu ziehen, aber
ſie hat doch für heute den Kölner Oberbürgermeiſter
Adenauer nach Berlin berufen, um im ſogenannten Drei-
männerkollegium des preußiſchen Staatsrates über die Lage zu
beraten. Jrgend eine Entſcheidung iſt vor Oſtern nicht
mehr zu erwarten. Der preußiſche Miniſterpräſident Braun
ſpielt den Gleichgültigen, er begibt ſich heute auf einen Urlaub
nach der Schweiz, um in den bekannten Saiſonorten wahr-
ſcheinlich Vorträge über die Arbeitsloſennot zu halten, als deren
beſonderer Kenner er als Sogialdemokrat wohl angeſprochen
werden kann. Selbſt in den Kreiſen der preußiſchen Regierungs
parteien erklärt man das in dieſer geſpielten Gleichgültigkeit
liegende provozierende Verhalten für unerwünſcht

die Gegenſätze verſchärfend. Kurz nach Oſtern ſteht ein
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neuer Vorſtoß gegen die preußiſche Regierung zu erwarten
und es iſt nicht unmöglich, daß, während ſich im Reiche dieGroße Koalition bildet, in reußen auch eine neue Entwicklung

ihren Anfang nimmt. Jedenfalls ſuchen vorläufig im Gegen
ſatz zur Oppoſition die Parteien der Weimarer Koalition
krampfhaft, die ganze Affäre als eine Bagatelle hin-
zuſtellen.
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Dieſe Verſchiedenheit in der Auffaſſung kommt bereits in
den Blätterkommentaren zu der preußiſchen Kriſe zum Aus-druck. Die Organe der Regierungsparteien von der „Germania“
bis zum „Vorwärts“ bemühen ſich, das Verhalten der preußi-
ſchen Regierung als abſolut korrekt und pflichtgemäß hinzu
ſtellen, die Abſtimmungsniederlagge im Landtag als einen
Zwiſchenfall und eine Bagatelle zu bezeichnen und die Schuld

an dem unangenehmen Abſtimmungeéergebnis, neben den fehlen
den Abgeordneten des Zentrums und der Sozialdemokraten vor
allem der Deutſchen Volkspartei zuzuſchreiben. Dagegen weiſen
die deutſchnationalen Blätter und die „Tägliche
Rundſchau“ darauf hin, daß der Ueberraſchung des Freitag im
Landtag erhebliche politiſche Bedeutung zu-
kommt, die Entſcheidung eine eklatante politiſche Niederlage
des Kabinetts BraunSevering bedeute und die unſicheren Mehr-
heitsverhältniſſe in Preußen allmählich einen unerträg-
lichen Zuſtand geſchaffen hätten. Der „Lokal-Anzeiger“
ſagt, Aufgabe der ſiegreich gebliebenen Oppoſition müſſe es ſein,
den parlamentariſchen Erfolg nach Kräften auszunuhen.
Es fönn für e fein beſeres Sprunghbrett geben, e dieſenSan gegen die Hausgingſteuer. Die „Kreuzzeitung“ ſagt, die

Regierung BraunSevering regiere ohne pavlamentariſche
Baſis; für ſie gebe es nur eins von beiden: Rücktritt oder
Auflöſung des Landtages. Die Deutſche Tages-
zeitung“ meint, der Regierung bleibe nur übrig nach Oſtern
einen neuen Geſetzentwurf vorzulegen, wobei der Finanzminiſter
ſich werde bequemen müſſen, den ſachlichen Forderungen der
Oppoſitionsparteien entgegenzukommen. Die „Tägliche Rund
ſchau“ meint, auf dieſer Baſis ſei in Preußen keine poſitive
Arbeit zu leiſten und ſei die Beruhigung nicht zu ſchaffen, die
ſo dringend not tut,

Das Zentrum trauert
Aus Kreiſen der Zentrumspartei des preußiſchen Landtages

wird zu der Abſtimmung u. a. noch mitgeteilt:
Es muß leider feſtgeſtellt werden, daß wenigſtens ſieben

Zentrumsabgeordnete ohne ausreichenden Grund zur Abſtim-
mung überhaupt nicht erſchienen ſind, teils ſich vorzeitig entfernt
haben. Wenn vier von dieſen ſieben Abgeordneten an der Ab-
ſtimmung teilgenommen hätten, wäre die Annahme des Geſetzes
geſichert geweſen. Man hält in der Zentrumsfraktion das Ver-
halten dieſer Abgeordneten als um ſo unentſchuldbarer, als durch
ſie die Vrrantwortung für die Vorkommniſſe nicht ohne Grund
auf die Zentrumsfraktion gewälzt werden wird.

Bei der Feſtſtellung des Ergebniſſes der Schlußabſtimmung zur
Hauszinsſteuer iſt, wie amtlich gemeldet wird, dem Büro des Land-
tages ein Verſehen unterlaufen: Mit „Nein“ ſtimmten 198, mit
„Ja“ 192 und nicht, wie bekannt gegeben war, 195 Stim-
men Drei ungültige Stimmen waren verſehentlich mitgezählt
worden.

V

Stimmenthaltung der Deutſchnationalen
Berlin, 27. März.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Wie wir aus deutſchnationalen Kreiſen erfahren,

wird der Vertreter der deutſchnationalen Reichstagsfraktion bei
den Leſungen des Steuerkompromiſſes im Namen ſeiner Partei
eine Erklärung abgeben, in der er zunächſt betont, daß
die Deutſchnationale Volkspartei durch ihre Arbeit der Oppo
ſition manchen Erfolg bei der Geſtaltung des Steuer
kompromiſſes zu buchen habe. Sie hat eine Reihe von An-
trägen durchgedrückt, die direkt von ihr ausgegangen ſind, die
dann ſogar von den Sozialdemokraten angenommen wurden,
obgleich ſie dem Agitationsprogramm direkt widerſprachen.

Die Sozialdemokraten verſuchen nun, ihre Agitation auf
dieſe Tatſachen umzuſtellen. Demgegenüber muß darauf ver
wieſen werden, daß die Erweiterung der Erwerbsloſenfürſorge
praktiſch hinfällig iſt, weil in Zukunft unter der Neugeſtaltung
von der 26. Woche an der Unterſtützungsempfänger nur vom
Reich ſtatt wie bisher von der Gemeinde unterſtützt wird, was
nur in vereinzelten Fällen eine Verbeſſerung der Lage bedeutet.
Durch die Neugeſtaltung der Erwerbsloſenfürſorge wird dieſe
eigentlich nur eine Angelegenheit des Finanzausgleiches. Trotz
dem alſo die Deutſchnationalen eine ganze Reihe von ihren
Forderungen haben verwirklichen können und trotzdem ſie jetzt
Früchte ihrer aufbauenden und erwähnten bewußten Oppo-
ſitionsarbeit ſehen, müſſen ſie doch feſtſtellen, daß der jetzige

Reichsfinanzminiſter von der Linie Schlieben abge

wichen iſt und Steuererleichterungen verteilt hat, was etats-
mäßig wohl große Verwirrung ſchaffen muß. So können
die Deutſchnationalen mit den Parteien der Regierungskoalition
und auch mit den Sozialdemokraten nicht dafür haften und
müſſen die Folgen ſolcher Steuerabſtriche ablehnen.

Trotzdem wird die deutſchnationale Reichs-
tagsfraktion bei der Abſtimmung über das Finanz-
kompromiß ſich der Stimme enthalten. Dieſe Haltung
der Deutſchnationalen iſt das maßvollſte, was die Reichstags-
fraktion überhaupt gegenüber der Regierung, die ſchon faſt
wieder zur Großen Koalition geworden iſt, tun konnte.

hochdruck im Reichstag
Der Reichstag will noch unbedingt mit Schluß dieſerWoche zum Ende ſeiner Arbeiten komnpen Jn er

wöhnlicher Weiſe ſind deshalb die drei Leſungen des Steuer
kompromiſſes auf die wer geſetzt worden. Die Kom-
muniſten drohten damit, Widerſpruch dagegen zu erheben, ſo daß
eine Mitternachtsſitzung in den erſten Morgenſtunden
des Sonntags notwendig geworden wäre. Aber ſie verſäumten
die Friſt und alle Abgeordneten atmeten auf, namentlich die
Zentrumsabgeordneten, die zur Beerdigung Fehrenbachs mit
einem Sonderzug nach Freiburg in Baden heute abend abreiſen
wollen. Sie ſind es wohl in der Hauptſache, die mit Koffern
im Parlament erſchienen ſind und an die der Reichstags
präſident Loebe das Wort richtete, als er die Parteiführer
dringend bat, dafür zu ſorgen, daß der Reichstag bis zum Ab
ſchluß zuſammenbleibe. Unter ſolchen Umſtänden wird der Etat
des Ernährungsminiſteriums ſchnell zu Ende gebracht und dann
damit begonnen, das Steuerkompromiß durchzu
peitſchen, bei dem, wie aus der obigen Meldung hervorgeht,
die Deutſchnationalen ſich der Stimme enthalten werden.

(Siehe auch Seite 2.)

Unecle Sam hält davon nicht viel

Geſchäftsſtelle Berlin, Bernburger Str. 50. Fernruf Amt Kurfürſt Vr. 6290
Eigene Berliner Schriftleitung, Verlao u. Druck von Stto öhtele, Halles aale

Amerika
Adolf ciwdenaen

Der zähe Kampf zwiſchen England und Frankreich um
die Vorherrſchaft in Europa läßt beide oft vergeſſen, daß
der wirkliche Beherrſcher unſeres Erdteils oder bald des
ganzen Erdballs Onkel Jonathan jenſeits des großen
Teiches iſt. Entſchied ſchon der Dollar den Ausgang des
Weltkrieges, ſo beſtimmte der Gläubiger aller Nationen
nachher, wie dieſe ſich zu verhalten haben. Dabei entäußert
ſich der Yankee ganz der übertünchten europäiſchen Höflich
keit und nennt die Dinge rauh bei ihren richtigen Namen.
Der amerikaniſche Botſchafter in London, Houghton, er-
ſtattete kürzlich dem Präſidenten Coolidge einen Bericht
über die Tragikomödiewon Genf. Dieſer ſah ganz anders
aus als die ſchönen Reden Chamberlains, Briands und
Streſemanns in ihren Parlamenten. Er log nicht, daß der
Friedensgeiſt von Locarno in Genf nicht gelitten hätte,
ſondern er ſagte, Europa und ſeine Staatsmänner bätten
vom Kriege nichts gelernt. Man dächte bei den Sieger-
ſtaaten gar nicht daran, abzurüſten und friedfertig zu ſein.
Dieſer ſcharfen Kritik läßt Amerika auch gleich die Strafe
folgen. Der rapide Frankenſturz in Frankreich und Belgien
in dieſen Tagen zeigt, daß man in Waſhington keinen Spaß
verſteht. Der Amerikaner iſt ein Geſchäftsmann und ſieht
die Dinge mit nüchternen Blicken an. Schöne Worte,
Gondelfahrten auf blauen Seen, Liebesbechertoaſte können
wohl bei dem romantiſchen deutſchen Michel verfangen,

i t Er ſieht den ſchlechtenWillen ſeiner Schuldner und packt ſie am Ohrläppchen.
Nicht weil er auch vom Locarnogeiſt erfüllt iſt, ſondern weil
das Geſchäft darunter leidet. Denn Geſchäft, Geldver-
dienen iſt beim ſmarten Amerikaner das Evangelium.
Auch wenn im Weißen Hauſe zu Waſhington viel von
Frieden und Abrüſtung geſprochen wird, ſo ſind dieſe
Dinge beim Amerikaner nur notwendige Requiſiten zum
Geſchäft. Er weiß, daß der amerikaniſche Kaufmann auſ
einer von Wegelagerern beunruhigten Straße ſchlecht ſeinen
Geſchäften nachgehen kann, deshalb mußte ſeinerzeit Wilſon
den großen Abrüſtungsgedanken in die Welt ſetzen.
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Auf dieſen Köder fiel in Europa nur Deutſchland hin
ein. Deutſche Jdeologen entzückten ſich an Wilſons Welt
friedensplänen, beglückwünſchten ihn telegraphiſch und
rüſteten ab. Auch England und Frankreich waren mit dem
Munde Feuer und Flamme für des großen Woodrows
Jdee, ſie halfen auch eifrig, ſie bei Deutſchland auszu-
probieren, aber ſelber dachten ſie nicht daran, abzurüſten.
Jm Gegenteil, ſie banden den Helm feſter, als man
drüben von Abrüſtung ſprach. Vertrauensſeligkeit iſt in
der Politik eine Sache, die man gern den Deutſchen als
Monopol läßt. Freilich, Amerika läßt nicht locker, es findet
es unerhört, daß ſeine Gläubiger nicht nach ſeiner Pfeife
tanzen wollen. Hat es darum den Weltkrieg ſo ausgehen
laſſen, daß ganz Europa bei ihm bis über beide Ohren in
der Kreide ſteht, um nicht auch politiſch die Vormachtſtellung
in der Welt zu bekommen? Wie kommt Frankreich dazu,
das größte Heer zu haben? Jm März ſollte Europa auf
einer Abrüſtungskonferenz Rechenſchaft ablegen. Aber
Frankreich, Jtalien und Japan vereitelten dieſe Konferenz,
die vorläufig auf den Mai vertagt iſt. Und mit derſelben
machiavelliſtiſchen Diplomatenkunſt, die in Locarno und
Genf Triumphe feierte, werden auch dieſer amerikaniſchen
Abrüſtungsidee Schlingen gelegt und Fallen geſtellt. Der
Völkerbund, dieſer edle Hort des Weltfriedens, verſteht ſein
Geſchäft ſchon. Er kommt zunächſt mit der theoretiſchen
Abrüſtung. Er hat einen langen Fragebogen ausgearbeitet,
worin gefragt wird: Was iſt Abrüſtung? Wer muß ab-
rüſten? Wieviel darf abgerüſtet werden? Wer muß zuerſt,
am meiſten abrüſten? Und, das Wichtigſte, bei der Ab-
rüſtung muß die geographiſche Lage des Landes, ſeine
induſtrielle Entwicklung, die Bewohnerzahl, die Kultur uſw.
berückſichtigt werden. Bei Deutſchland wurden ja alle dieſe
Fragen nicht geſtellt, aber Frankreich, das ewig bedrohte
Kulturland Frankreich, muß ſie in Erwägung ziehen, um
mit dieſen Ausflüchten ſeine Vormachtſtellung zu behaupten.
Man merkt in Waſhington den ſchlechten Willen der euro-
päiſchen Siegerſtaaten, und deshalb brauchte auch Houghton
die ſcharfen Worte:

Der Wunſch der Mächte des europäiſchen Kontinents, ab
zurüſten, iſt nicht echt. Man wünſcht auch nicht von Amerika
beraten zu werden. Die vorbereitende Abrüſtungskonferenz
wird zuſammentreten. Sie wird jedoch Vorſchläge erörtern,
über die niemand Uebereinſtimmung wünſcht. Es beſteht keine
Hoffnung auf Abrüſtung, ſolange ſich die gegenwärtige Politik
nicht ausgelaufen hat und bevor nicht ein bevorſtehendes Ver
hängnis eine Sinnesänderung herbeiführt. Der Wunſch der
Regierung der Vereinigten Staaten, an das Abrüſtungs-
problem heranzutreten, ſtößt auf die unverſöhnliche Oppoſition
Frankreichs, Jtaliens und Japans.

Man ſieht, in der Wallſtreet herrſcht der Köhlerglaube
vom Geiſt von Locarno nicht und dort iſt man auch nicht
gewillt, ſich von ihm foppen zu laſſen. Der Amerikaner
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will Europa als Abſatzmarkt, aber die Wegelagerereich, Jtalien, England und Japan machen ſeine
ſtraßen unſicher. Nun will er mal ſehen, was der Dollar
kann. Zunächſt ſetzt er Frankreich und Belgien die Daum
ſchrauben an, die Panik in Paris und Brüſſel iſt groß.
Uncle Sam wird auch die Mittel haben, den großmäuligen
Muſſolini kleinlaut zu kriegen. Belgiens große Sanie-
rungsanleihe aus Amerika iſt ins Waſſer gefallen, Jtaliens
Schuldenfundierungsabkommen mit Amerika iſt noch nicht
unter Dach und Fach. Der Dollar iſt doch eine ſtärkere
Waffe als die Kanone.

Dem amerikaniſchen Ziele, zu einem friedlichen Europa
zu gelangen, ſteht aber ein Hindernis entgegen, das alle
Inflationsmanöver nicht beſeitigen: der Verſailler Vertrag.
Es wäre nun Aufgabe der deutſchen Außenpolitik geweſen,
mit allen Mitteln darauf hinzuwirken, daß Amerika dieſes
Hindernis erkennt. Sie mußte in Waſhington, genau ſo
wie es Amerika als Gläubigernation tut, auch Deutſchlands
unbezahlte Rechnung dem Amerikaner präſentieren. Dieſe
unbezahlte Rechnung ſind Wilſons 14 Punkte. Wären ſie
eingelöſt, ſtünde es um den Frieden Europas beſſer und
der Amerikaner könnte ſeine Waren in friedlicher Atmo
ſphäre verkaufen. Aber Deutſchland hatte andere Dinge
zu tun. Es mußte Frankreichs Vorherrſchaftsgelüſten die
Steigbügel halten. Es mußte für die „Sicherheit“ dieſes
bis an die Zähne bewaffneten Landes bürgen. Es mußte
das Verſailler Diktat gutheißen, den Länderraub garan-
tieren, ohne dafür für einen roten Heller Gegenleiſtungen
zu erlangen. Die Sinnesart der unerſättlichen Marianne
gründlich verkennend, ging Deutſchland den Leidensweg
unausgeſetzter Enttäuſchungen. Von Verſailles bis Genf
zeigte Frankreich immer wieder das falſche Geſicht des
brutalen Siegers, aber der deutſche Michel war in ſeiner
Liebe ſo verblendet. daß er noch heute auf Mariannens
Treue Häuſer baut. Wir wiſſen, Amerika will Europas
Frieden, ob aus ideellen oder aus ſehr materiellen Gründen,
iſt ſchließlich gleich, wir wiſſen, daß Amerika Mittel und
Wege dafür finden wird, daß franzöſiſche oder italieniſche
Bäume nicht in den Himmel wachſen. Warum verkauften
wir wehrloſen Deutſchen Ehre und Würde, um uns an eine
Sache zu wagen, bei der die Nutzloſigkeit auf der Hand
lag? Amerika kennt den Völkerbund, Houghton hat ihn
ungeſchminkt den Friedensſtörer Europas genannt, es denkt
nicht daran, dieſem Bunde beizutreten. Warum müſſen
wir, die wir dieſem Bunde ſchreiendes Unrecht zu verdanken
haben, in dieſen Bund hinein? Brauchen die Sieger-
ſtaaten einen Dummen, der die Front gegen den läſtigen
Gläubiger Amerika verſtärkt? Möglich iſt's ſchon, daß Herr
Streſemann eine antiamerikaniſche Politik für richtig hält.
Die Froſchperſpektive unſerer Außenpolitik läßt den Blick
über den ganzen Globus nicht zu. Man meint in der
Wilhelmſtraße, Europa ſei der Mittelpunkt der Welt, von
ihm ginge alles aus. Ach, das war einmal. Die Börſen-
vanik in Paris beweiſt, daß der Mittelpunkt der Welt die
Wallſtreet iſt. Dort wird man viel ſchneller zu einſchnei-
denden Reſultaten kommen als in Locarno und Genf.

Die Auswirkung der SteuerSenkungen
Berlin, 26. März.

Nachdem heute im Steuer- Ausſchuß des Reichstages das
SteuerKomromiß in zweiter Leſung angenommen worden iſt,
hofft die Reichsregierung, daß in der morgigen letzten Plenar
ſitzung das Kompromiß in zweiter und dritter Leſung
angenommen wird, ſo daß die Steuerſenkungen bereits mit
dem 1. April in Kraft treten können. Jn dem Entwurf des
Finangminiſteriums, der eine Senkung von 500—550 Millionen
rorſieht, war das Weſentliche eine fühlbare Senkung der Um
ſatz ſteuer Das Maß der Senkung war jedoch nicht ſakroſankt,
da die Weinſteuer nicht zu halten war, infolgedeſſen die Er-
höl ung der Bierſteuer gleichfalls nicht eintreten konnte, da die
Senkung der Umſatzſteuer nicht in der vorgeſehenen Höhe evfolgt.

JIJnmmerhin betrachtet die Reichsregierung das nunmehr zu
ſtande gekommene Kompromiß als eine Erfüllung ihrer Ten-
denzen. Die Steuerſenkungen werden ſich im Rechnungs
jahr 1926 noch nicht voll auswirken, da noch weſentliche
Einkünfte aus den nun verminderten oder weogfallenden
Steuern wegen der ſpäten Einziehungstermine in das am
1. April beginnende Etatsjahr hin übergenommen werden. Erſt
im Rechnungsjahr 1927 kann der Jahresausfall aus den Steuer-
ſenkungen genau berechnet werden. Jm eingelnen wirkten ſich
die Steuern wie folgt aus
Die Umſatzſteuer, die bisher 1 Prozent betrug, ergabeine Einnahme von 1250 Millionen. Die Snlung t 078

Prozent wird eine Einnahmeverminderung um 302 Millionen
nach ſich ziehen, eingerechnet nunmehr auch die zur Umſatzſteuer
zu rechnenden, von der Luxusſteuer befreiten Artikel. Jm
Rechnungsjahr 1926 wird der Einnahmeausfall etwa 276 Mil
lionen betragen. Der Fortfall der Luxusſteuer wird einen
Ausfall von 100 Millionen ausmachen, für das Jahr 1926 einen
ſolchen von 92 Millionen. Der Fortfall der Weinſteuer,
die im Etat mit 75 Millionen angeſetzt war, wird einen Ein
nahmeausfall von etwa 50 Millionen (im Jahre 1926 einen von
40 Millionen) ergeben, weil ein Drittel der Steuer an die
Länder zur Unterſtützung der Wingzer ohnehin abgeführt werden
mußte. Die Nichterhöhung der Bierſteuer für das Jahr
1926 wird einen Verluſt von 40 Millionen ergeben. Für das
Jahr 1926 wird die Erhöhung aber voll in Rechnung geſtellt, da
ſie am 1. Januar 1927 in Kraft tritt. Der Ausfall der Salz-
ſte uer, die mit 17 Millionen etatiſiert war, wird im Jahre
1926 etwa 12 Millionen betragen. Die rieu hinzutretende
Schaumweinſteuer in Form von Banderolen, die erſt am
1. Juli in Kraft tritt, wird für das Etatsjahr 1926 5 Millionen
einbringen.

Die Geſamtausfälle ſind ſomit mit 450 Mil-
lionen zu beziffern gegen 500 bis 550 Millionen des urſprüng-
lichen Regierungsentwurfes. Er erhöht ſich durch den Fortfall an
Fuſionsſteuern für das Reich vielleicht um weitere 20 Millionen.
Wenn der Steuevausfall hinter dem Regierungsentwurf etwas
zurückbleibt, ſo hat das rein fiskaliſch inſofern eine Wirkung, als
die Verlängerung der Friſt für den Bezug der Erwerbsloſen-
unterſtützung den Etat noch weiter belaſtet.

Der Fortfall der Vermögensſteuer für Klein-Ver-
mögen wird etatsmäßig kaum fühlbar ſein. Auf jeden Fall be-ſteht die Klauſel, 4 das Aufſkommen der Vermögensſteuer 400

Millionen betragen ſoll. Das Finanzminiſterium rechnet be-
ſtimmt damit, daß dieſe Summe aufkommt. Ob die Steuer in
voller Höhe einziehbar ſein wird, hängt von der Wirtſchaftslage
cb. Was die Weinſteuer angeht, ſo iſt im Finangzausgheich vor
geſehen, daß die Gemeinden keine weiteren Zuſchläge auf die
Getränkeſteuer etwa in Ausnutzung des Fortfalles der Wein-
ſteuer erbeben dürfen und daß die Getränkeſteuer zum 1. April
10327 überhaupt wegfällt.

Briand in der Klemme
I I IDie Suche nach einer Einigungsformel

Paris, 27. März.
Die Finanzkommiſſion iſt geſtern nachmittag nach Anhörung

des Finanzminiſters zu einer entſcheidenden Prüfung der
Steuerprojekte zuſammengetreten. Der allgemeine Eindruck über
die Ausführungen Berres war ein denkbar ungünſtiger.
Der Finanzminiſter erklärte zwar, daß er alle Gegenvorſchläge
im Geiſte größter Verſöhnlichkeit prüfen werde, fügte aber hinzu,
daß nach ſeiner Anſicht nur die von ihm vorgeſchlagenen Maß
nahmen eine günſtige Wirkung verſprechen, und daß insbeſondere
eine Reduzierung des Voranſchlages der Geſchäftsumſatzſteuer
nicht in Frage kommen könne. Die von ſeinem Vorgänger vor
geſchlagenen Maßnahmen ſeien unzweckmäßig, da ſie zumeiſt ſo
obgefaßt ſeien, daß die Steuern erſt bei Jahresende und nicht
ſofort entrichtet werden könnten. Der Vorſitzende der Finanz-
kommiſſion Henry Simon wies in ſeiner Erwiderung auf die
Schwierigkeit hin, eine Mehrheit innerhalb der Kom
miſſion zu Gunſten der Regierungsprojekte zuſammenzubringen.
Den Ausführungen iſt noch zu entnehmen, daß das Budget für
1926 eigentlich 4400 Millionen Franken beträgt, die bereits be
willigten Finanzmaßnahmen jedoch eine Reduzierung auf
2,5 Millionen ermöglichen.

Die Nacht ſitzung der Finanzkom miſſion hat die
Beſprechung der neuen Finanzprojekte noch nicht beendet. Der
Vorſitzende der Finanzkommiſſion erklärte am Schluß der Sitzung,
daß die Einnahmen, die die Steuerkommiſſion beſchloſſen
habe, ausſchließlich der 1600 Millionen aus der Bürgerſteuer
2380 Millionen betrage. Es müßte noch 1 Milliarde Franken ge-
funden werden.

Die Finanzkommiſſion wird ſich heute vormittag mit einem
Vorſchlag beſchäftigen, der die Umſatzſte uer nur für die ver
ſchiedenen Zweige des Großhandels erhöhen ſoll. Man nimmt
an, daß dieſer Vorſchlag von der Kommiſſion angenommen wird.
Die Beſchlüſſe werden von dem Miniſterrat, der heute vor-
mittag ſtattfindet, geprüft werden. Ferner werden die Verwal
tungsausſchüſſe der Linksparteien unter Einſchluß der radikalen
Linken zuſammentreten, um den Beſchluß der Kommiſſion zu
prüfen. Man hofft, daß dieſe Beſprechung zu einer Einigung
führen wird, die den Projekten des Finanzminiſters eine Majori-
tät ſichert, da die Projekte zwar abgeändert werden können, aber
die notwendigen Summen ergeben müſſen. Die Radikalſozialiſten
haben einen Abänderungsantrag eingebracht, nach dem die Er-
höhung der Umſatz uer durch neue Abgaben bei dem Beſitz
wechſel ſowohl als bei Grundſtückseinnahmen, wie auch bei Han
delseinnahmen erſetzt werden ſoll. Dieſe neue Steuer ſoll
1700 Millionen Franken erbringen.

Fehrenbachs Tod
Berlin, 26. März.

Die Beiſetzung des Vorſitzenden der Zentrumsfraktion,
Fehrenbach, findet am Montag nachmittag 2.30 Uhr in
Freiburg ſtatt. Für die Mitglieder der Zentrumsfraktion
fährt am Sonntag abend ein Extrazug nach Freiburg. Die
Zentrumsfraktion wird ſich faſt vollzählig nach
Freiburg begeben, um an der Beiſetzung teilzunehmen
und dem verſtorbenen Vorſitzenden die letzte Ehre zu erweiſen.
Von der Reichsregierung wird entweder Reichskanzler
Dr. Luther ſelbſt teilnehmen, oder, wenn er durch den Be
ſuch des öſterreichiſchen Bundeskanglers Ramek in Berlin ver-
hindert ſein ſollte, der rangälteſte Reichsminiſter, Reichswehr-
miniſter Dr. Geßler. Von der ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsfraktion hat bereits Müller-Franken ſeine Teilnahme zuge-
ſagt, ebenſo werden ſich führende Mitglieder anderer Fraktionen
und Parteien an der Beerdigung beteiligen, ebenſo das Reichs-
tagspräſidium. Bei der Trauerfeier in Freiburg wird am Grabe
nach der Rede des Prieſters Reichskanzler a D. Marx die Ge-
dächtnisrede halten, dann wird entweder Reichskanzler Dr. Luther
oder ſein Stellvertreter ſprechen und darauf Reichstagspräſident
Loebe.

Der Reichspräſident hat anläßlich des Ablebens des
Reichskanzlers a. D. und Reichstagsabgeordneten Fehrenbach der
Zentrumsfraktion des Reichstages folgendes Telegramm zu-
gehen laſſen:

„Zu denn ſchweren Verluſt, der Sie durch den Tod Jhres
Vorſitzenden betroffen hat, ſpreche ich Jhnen mein herzlichſtes
Beileid aus. Jch werde dem trefflichen Manne, der ſtets vom
beſten Willen beſeelt dem deutſchen Volke an führender Stelle
treu gedient hat, ein ehrendes Andenken bewahren.

gez.: v. Hindenburg.
Auch die Reichsregierung ſandte ein Beileidsſchreiben

an den Vorſitzenden der Reichstagsfraktion der Zentrumsepartei.

Der badiſche Staatspräſident Trunk hat an die Tochter
Fehrenbachs folgendes Beileidstelegramm gerichtet:

„Zum Ableben Jhres Vaters, des Altreichskanzlers Kon-
ſtantin Fehrenbach, ſpreche ich Jhnen und Jhrer ganzen
Familie namens der badiſchen Regierung die aufrichtigſte Teil-
nahme aus. Die reichen Verdienſte des Verblichenen um ſeine
engere Heimat ſowie um das deutſche Vaterland in vieljähriger
parlamentariſcher Arbeit und an verantwortungsvoller Stelle
im Reiche ſichern ihm ein dankbares und ehrenvolles Ge-
dächtnis.“

Fehrenbachs Nachfolger im Reichstag
Anſtelle des verſtorbenen Reichskanzlers a. D. Fehrenbach

wird im Reichstag. nach der Wahl der Vorſchlagsliſte der
Zentrumspartei Frau Klara Philipp, die Gattin des Landes-
forſtmeiſters Philipp in Karlsruhe, treten. Das Hauptorgan
der badiſchen Zentrumspartei, der „Badiſche Beobachter“, bemerkt
dazu: „Frau Klara Philipp iſt innerhalb und außerhalb Badens
ſowohl durch ihre opferbereite Tätigkeit im katholiſchen Frauen-
bund, als auch durch ihr Auftreten als politiſche Rednerin
beſtens bekannt. Sie wurde deshalb auch vor Jahren in den
Vorſtand des Reichsausſchuſſes der Zentrumspartei gewählt.“

Der öſterreichiſche Bundeskanzler Dr. Ramek
iſt am Sonnabend vormittag um 9 Uhr 5 Min. auf dem Anhalter
Bahnhof eingetroffen. Zu einem Empfang waren auf dem Bahn-
hof der Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann, der öſterreichiſche
Geſandte Dr. Frank, Staatsſekretär von Schubert, Miniſterial-
direktor Köpke und zahlreiche Vertreter der Reichsbehörden er-
ſchienen. Der Bundeskanzler hat in der öſterreichiſchen Geſandt-
ſchaft Wohnung genommen.

Die Juſtizkomödie von Chieti
Rom, 27. März.

Die erſten Meldungen über das in dem Abbruzzenneſt
Chieti gefällte Urteil über die Matteotti- Mörder waren
unvollſtändig und ließen nicht den ungeheuren Zynismus dieſes
letzten Matteotti-Progzeſſes erkennen, in dem Farinacci als Ver-
teidiger, ſein Schwager als Staatsanwalt fungierte. Die beiden
Angeklagten, Viol a und Malacriga, die das Auto geführt
hatten, wurden freigeſprochen, weil ſie für das, was im Wagen vor
ſich gegangen iſt, nicht verantwortlich gemacht werden könnten.
Die anderen Angeklagten, Dumini, Volpi und Poveremo,
die Matteotti im Auto in viehiſch roher Weiſe zu Tode gequält
hatten, wurden wegen Totſchlags ohne Vorbedacht (1) zu je
12 Jahren Gefängnis verurteilt. Da aber nicht erwieſen iſt, wer

Der Nationalkongreß der franzöſiſchen Eiſen
bahner, der geſtern beendet wurde, nahm eine Entſchließung
an, nach der die Erhöhung der Gehälter, freie Fahrt
für Eiſenbahner und ein jährlicher Urlaub von 21 Tagen
gefordert wird. Für ElſaßLothringen verlangt der Bericht
erſtatter die Aufhebung der Konvention von 1921 und das
gleiche Regime wie auf den franzöſiſchen Eiſenbahnen.

Die verſchiedenen Gruppen des Senats zeigen ſich über
die Entwicklung der franzöſiſchen Senatskriſe ſchon ſeit längerer
Zeit außerordentlich beunruhigt. Geſtern nahmen die bei-
den größten Gruppen des Senats, die der demokratiſchen Linken
und der republikaniſchen Union, Entſchließungen an, in denen
gefordert wird, daß der Senat nicht eher in die Ferien
geht, bis das Budget für 1926 angenommen iſt. Die
Tagung der Generaldebatte, an der die Senatoren teilnehmen-
und während der die Arbeiten des Senats unterbrochen werden,
ſollen vom April auf Mai verſchoben werden. Briand hatte des
halb eine zweiſtündige Unterredung mit Poincarés, über deren
Verlauf keinerlei Andeutungen vorliegen. Dieſe Unterredung
hat im Senat großes Aufſehen erregt und die Erregung
ſteigerte ſich ſpäter, als auch eine Reihe anderer Mi-
niſter den Senat aufſuchten. Es wird erklärt, Briand
habe darauf hingewieſen, daß die Regierung alle Anſtrengungen
machen werde, eine möglichſt baldige Annahme der Finanz-
projekte in der Kammer herbeizuführen. BVriand hatte weiter
eine Unterredung mit dem Vorſitzenden des Auswärtigen Aus-
ſchuſſes des Senats, den er bat eine der nächſten Sitzungen des
Senats für die Debatte über die Locarnoverträge anzuſetzen,
damit ſie auch vom Senat ratifiziert werden.

„Komödienheld“ Cyamberlain
London, 26. März.

Die geſtrige Feier in der Guildhall und die Rede Chamber-
lains aus Anlaß der Verleihung der Ehrenbürgerrechte ver-
anlaſſen die „Daily News“ zu einigen ſarkaſtiſchen Rand-
bemerkungen über den „Komödienheld“ Chamber-
lain. Das Blatt ſchreibt, je weiter ſich der Außenminiſter von
Genf entferne, um ſo weniger unangenehm erſchienen ſeiner
ſchwerfälligen Einbildungskraft die dortigen Ereigniſſe und um
ſo tugendhafter und hervorragender halte er ſeine eigene Rolle
in dieſen unglückſeligen Tagen. Das Blatt erklärt, daß in den
nächſten Monaten äußerſte Vorſicht am Platze wäre, da es ſonſt
leicht zu einer Wiederholung des Debacles im Herbſt kommen
könnte.

p----—Z—---- J mvon den Dreien die unmittelbare Urſache zum Tode Matteottis
gegeben hat, wurde die Strafe für jeden auf 7 Jahre reduziert.
Die Zubilligung mildernder Umſtände durch die Geſchworenen
verminderte die Strafe auf 5 Jahre 11 Monate 20 Tage. Die
Feſtſtellung, daß es ſich um einen politiſchen Mord handelte,
vermindert dieſe Strafe um weitere vier Jahre, ſo daß
1 Jahr 11 Monate 20 Tage übrig bleiben. Davon wird nun noch
die Unterſuchungshaft abgerechnet, ſo daß die drei Herren im
Laufe des Sommers in die Arme ihres faſziſtiſchen
Gönners zurückkehren können. Zur Bekleidung öffentlicher
Aemter hat man ſie allerdings für Lebenszeit ausgeſchloſſen; ſie
werden es zu tragen wiſſen.

Severing „mißbilligt“
Wie bekannt, hatte der frühere Volksbeauftragte Barth in

einer ſozialiſtiſchen Verſammlung in Bitterfeld Beleidigungen
ſchärfſter Art gegen den Reichspräſidenten von Hindenburg aus-
geſprochen, ohne daß der anweſende (ſozialdemokratiſche)
Landrat Stammer ſich dagegen wandte. Einige Landtags-
abgeordnete hatten an den preußiſchen Miniſter des Jnnern
Severing eine Anfrage gerichtet, ob er die Haltung Stammers
billige. Severing hat darauf eine Antwort erteilt, in der es
u. a. heißt:

Der Landrat Stammer in Bitterfeld hat tatſächlich
als Zuhörer an der fraglichen Verſammlung teilgenommen,
in der der ehemalige Volksbeauftragte Barth als Redner in
Verbindung mit einer Reihe ſcharfer Angriffe auß General
a. D. Ludendorff auch gewiſſe Aeußerungen über den Herrn
Reichspräſidenten getan. Landrat Stammer ſelbſt hat auf das
beſtimmteſte erklärt, daß er die Aeußerungen Barths, ſoweit
ſie verunglimpfender Natur waren, nur als gegen
Ludendorff gerichtet verſtanden habe und deshalb kein
Anlaß zum Eingreifen für ihn beſtand. Wenn ich auch dieſer
Erklärung des Landrats Glauben geſchenkt habe, ſo habe ich
ihn doch, da nach meiner aus dem Ergebnis der Ermittlung
gewonnenen Ueberzeugung auch die Aeußerungen über den
Herrn Reichspräſidenten mindeſtens derart gehalten waren,
daß ſie nicht ruhig hingenommen werden durften, meine
ſchärfſte Mißbilligung ausgeſprochen, weil er, wenn
er ſchon die Teilnahme an einer Verſammlung mit dem frühe-
ren Volksbeauftragten Barth, deſſen Ausdrucksweiſe er kennen
mußte, wagen zu können glaubte, wenigſtens im Bewußtſein
ſeiner Reche und Pflichten als Polizeiaufſichtsbehörde den
Ausführungen Barths, bei denen der Name des Herrn Reichs-
präſidenten fiel, ſeine beſondere Aufmerkſamkeit
hätte ſchenken müſſen, um ihre Bedeutung und Trag-
weite ſofort zu überſehen und bei dem Verſagen der anweſen-
den Vertreter der Ortspolizeibehörde ſeiner Pflicht des Ein
ſchreitens gehörig entgegenzukommen.

d

Dieſe „Mißbilligung“ Severings iſt ziernlich leiſe geſäuſelt.
Es wirkt hier die Parteiangehörigkeit Stammers mit. Wir ſind
gewiß, daß ein- rechtsſtehender Landrat, der ſich einen
ähnlichen Verſtoß gegen eine Links- Autorität hätte zuſchulden
kommen laſſen, mit einer Verabſchiedung beglückt worden wäre.
Selbſt der letzte 14z eilige Satz Severings in ſeiner „Miß-
billigung“ kann uns trotz ſeiner ſchönen Schachtelſätze nicht
von dem Gegenteil überzeugen.

Kleine Nachrichten.
Nachdem von faſziſtiſchen Organen in Südtirol ſchon

ſeit mehreren Monaten die Verbreitung der beiden führenden
Jnnsbrucker Blätter praktiſch unmöglich gemacht wird, erhielten
nunmehr die Jnnsbrucker Blätter eine Zuſchrift der italieniſchen
Generaldirektion für das Poſt- und Telegraphenweſen, nach der
die Einführung der „JInnsbrucker Nachrichten“ nach
Jtalien von jetzt an unterſagt iſt.

Zum erſten Mal ſeit dem Höchſtſtand der Arbeitsloſigkeit,
Mitte Februar, iſt ein Rückgang der Arbeitsloſigkeit
um 28000 Perſonen in ganz Oeſterreich zu verzeichnen.
Am ſtärkſten iſt der Rückgang in Wien und im Grazer Jndu-
ſtriebezirk.

J

Der ſoßzialiſtiſche „Rabotnik“ in Warſchau melldet, daß die
polniſche Regierung im Auslande zwei Zerſtörer, zwei
Torpedoboote und 3 Unterſeeboote gekauft habe. Das Blatt for
dert von der Regierung Aufklärung, da bei dem ſtändigen Defigzit
im polniſchen Staatsbudget eine Verſtärkung der polniſchen
„Seemacht“ nicht zu rechtfertigen ſei.
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Denn Sie ich wicht fürchten,

i Wahrheit zu hören,

Gewisse Tatsachen aus Ihrer Vergangenheit und Zu-
kunft, finanzielle Möglichkeiten und andere verrrauliche
Angelegenneiten werden Ihren durch die Astrolozie, der
ältesten Wissenschaft der Geschichte entnüllt. Ihre Aus-
sichten im Leben über Glück
in der Ehe Ihre Freunde und
Feinde. Erfolg in Ihien Unter-
nehmungen und spekula-
tionen Erbschaften ung viele
andere w chuge Fra en kön-
nen durch die grobe Wissen
schaft der Astrologie auf-
geklärt werden.

Lassen Sie mich lIhoen
frei auſsehenerregende Tat-
sachen voraussagen, welcheIhren ganzen Lebensſauf
ändern und Erfolg, Giück und
Vorwärtskommen bringen
s'att Verzwreinong und Mib-
gesch ck, welche lhven jetztent egenstarren. Ihre astro-
logische Deutong wird ausführlich in einfacher Sprache
geschrieben sein und aus nicht weniger als zwei Seiten
bestehen

Lesen Sie, was meine Klienten sagen:
23 W st Galer Street, Seattle

(Washington. Ver Staaten von Amerika).
Geehbiter Herr

Ich bin sowonl über meine Lebens- wie Jahreslesung
sehr erfreut. sie scheinen meine geheimsten Gedanken
zu iesen und mich besser zu kennen, als ich micn selbst
Ich werde tatsächlich erireut sein. ſegliche Anfragen zu
beantwerten und von Ihrem Wissen Zeugnis abzuegen:
Die sachen sind do aus eiaufen, wie Sie es vorau-«sa ten.

UNA WVILLIAMS.
Geden Sie undedingt Ihr Geburtsdatum an, mit Namen

und Adresse in deutlicher Schrift. Si körnnen, wenn vie
wollen, 50 Pf. in Briefmarken oder Banknoten lhres Landes
(keine Geldmünzen einscnlieen) mitsenden zur Bestreitung
des Portos und der Schreibgebühren Adressieren Sie
ihren Brief an Prof. ROXROVY. Dept. 804 A Emmastr aat 42.
en flaag Holland. Briefpor to 25 Pf.

apete
in riesiger Auswahl
Rolle von 30 Pf. an
Fackmännlseße Zeclienung

Verlangen die unsere Musterbücher

Arnold Troltzsen
Halle

Gr. Ulrichstr. 1, Ecke Kleinschmieden

N. S. V. -Motorräder
das Qualitätesrad für Beruf und Sport

250 cc. 6/5 PS. MK. 1000.
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Teuzabiungen Lesiaitet!
Gonoralvertretor Fritz Dauer,

Ha ie, Mansfelder Str. 55 Fernruf 4798.

BeutinsWehling
Raffineriestraße 4 Farnruf Mr. 3307

klektro- und autogen Schwelßiwern

sechnellste u. zuveriügstge Beseltigung
scnwierigster Dampikessei-Defekte

und Maschinenbrüche an Ort und stelle
Graugus-Warmsohweißungen Stahiguß-Scohweißungen

Kupfer-, Messing-, Bronze- u. Alumintum-Sehweißungen
Eigene Schweiß-Werkstatt für elektrische Licht-

bogen- und Autogen-Schweibungen.
källe und Wärmeschut? solterungen

Beste Referenzen.

I RADIO I
Leipziger Sender.

Sonntag, den 28. März.
8,30-—-9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Univerſitäts

mr (Prof. Ernſt Müller.)
9 Uhr: Morgenfeier.
11--12 Uhr: Hans Bredow- Schule. 11--11,80 Uhr:

56. Vorleſung über Charakterköpfe aller Zeiten. Natur
forſcher.“ Prof. Dr. Sigeriſt, Direktor des
Geſchichte der Medizin der Univerſität
11,30--12 Uhr: Zyklus: „Werden und Vergehen in er
Natur.“ 6. Vortrag: Dr. v. Meier: „Werden und Sterben

Uhr: Leipzig: Muſikaliſche Stunde. 4 Uhr:
Liebeslieder und Liebesbrieſe. Mitwirkende: Anni Quiſtorp,
Paul Loſſe (Geſang), Rudolf Schafſganz vom Leipziger
r (Rezitationen) und Julius Witte (ein-te).

Hans Bredow- Schule. 7--7.30 Uhr: Vor-
Drara „Grundbegriffe des modernen Denkens.“ zFriedrich Lipſius von der Leipziger Univerſität. 5. undSie Vortrag: „Perſönlichkeit.“ 7,30--8 Uhr: Vortrags
reihe „Deutſlands politiſche Parteien in ihrer geſchicht
lichen Entwicklung.“ SchwarzeBernburg. 4. und letzter
Vortrag: „Vom Bülowblock zur Gegenwart.“ a) DieParteien bis 1914; Die Parteien im Weltkriege; c) Die
Parteibildung nach der Revolution

8,15 Uhr: Dresden: Vor der Sixtina. Einleitender
Vortrag. Geh. Reg.-Rat Profeſſor Dr. Ro ruck.
1. Pergoleſe: Aus dem Sta Maria Pick, Liſa

chſler, Dresdener Leitung: TheodorBlumer vom Flügel aus). 2. Drei alte Marienlegenden.
a) Meerſtein ich dich
t: Ave Maria, Liſa

Antonia Dietrich. 3. Marienlieder:
grüße (Vollslied): b) FranzWechſler: e) Hugo Wolf: Von er VBilde: Marx
Marienſtd Maria Pick. 4. Drei alte Wiertenlegenbet,

Franz Liſzt: Angelus, Dresdenerh Dietrich. 5.

herr,
Gymnaſtik.“
bau

Montag, den 29. März.Wirtſchaftsrundunt 10,00 Uhyr:; W tſchaſtsnachrichten:
Woll und Baumwollpreiſe. 2,45 Uhr do., Deviſen, Baum
wolle, Landwirtſchaft, Berliner Del Notiz. 3,25--3,35 Uhr
do., Berliner Produktenbörſe. 4,45--5 Uhr: Geſchäftliche Mit
teilungen fürs Haus. 5,30 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten:
Wiederyolung r 2/45 und 3,25 Uhr und Berliner Metalleamtlich. Uhr: chäfitiche Mitteilungen fürs Haus.6,15 Uhr: Wien aftsnachrichten: Fortſetzun für Baum-
wolle, Londoner Metalle amtlich und Landwirtſchaft.

Rundjunt für Unterhaltung und Belehrung: 10,10--10,15Uhr: Winterwetterberichte des Sächſ. Vertehrsverbandes
10,.15 Uhr: Was die Zeitung bringt 11,45 Uhr: Wetter
dienſt und Vorausſage der Wetterwarten Dresden. Magde
burg, Weimar. 12,00 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfeld
Phonola 12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 1,15 Uhr Preſſe
und Börſenbericht 3--4 Uhr: Pädagogiſcher Rundfunk des
Zentralinſtitutes (Deutſche Welle). 3 Uhr: Lektor Mann
und Studienrat Friebel: Engliſch für Anfänger. 3,35 Uhr:

Mann und Studienrat Friebel: Engliſch für Fort
ttene.

4—4,45 und 5--5,30 Uhr: RNachmittagskonzert der Dres
dener Rundfunkhauskapelle, 6,30--7 Uhr: Eſperanto-Kurſus,
gehalten von Prof. Dr. Dietterle, Direktor des Eſperanto-
Jnſtitutes. Uhr: Vortrag: Fräulein Guſtel Schön

geb. Turnlehrerin: „Hausfrauenberuf und
7,30-—8 Uhr: Foptragerg e „Der Kleingarten

Bedeutung.“ 3. Vortrag Schuldirektorder Frrbergärten für die
8,15--9,15 Uhr: Dresden: Zu Voß' 100. Todestage.

(Johann Heinrich Voß, geb. 1751. geſt. 1826.) Homer:
Hektors Beſtattung, 24. Geſang aus der Jlias, überſetzt
von J. H. Voß, geſprochen von Ludwig Flehner, Dresden.
Muſik von Botho Sieawart.

9,15 Uhr: Leipzig: Deutſche Märchenopern. Mitwirkende: Liane Martiny (Sapran), Käthe Grundmann
(Sopran), Ernſt Poſſony (Bariton), das Dndf non r
Dirigent und Klavierbegleitung: Dr. F. Duske.1. Lortzing: Ouvertüre zu „Undine“. Kindfnütorhetter.

2. Lortzing: Arie der Vndine „So wiſſe, daß in allen Ele
menten es Weſen gibt“, Liane Martiny 3 Weber; Aus
Oberon“, a) Geſang der Meermädchen: Lied der Fatime,
Käthe Grundmann. 4 Humperdinck: Vorſpiel zu Hänſel
und Gretel Rundfunkorcheſter 5. Humverdinck: Aus
Hänſel und Gretel“: a) Kinderſzene; b) Abendſegen, Käthe
Grundmann und Liane Martiny. 6. Humperdinck Hexen
ritt aus Hänſel und Gretel“, Rundfunkorcheſter. 7. Humper
dinck: Ballſpiel aus Dornröschen Käthe Grundmann.
8. Humperdinck Geſänge des Spielmanng aus „Königs-
kinder“, a) Drei Narren zogen aus: d) Wohin biſt du ge

Spielmanns letzter Sang. Ernſt Polſony.9 Humverdinck: Hellafeſt aus „Köniaskinder“, Rundfunk
orchefter. 10. Pfitzner: Aus ChriſtElflein“ a Arioſo des
ChriſtElflein. Hätbe Grundmann; d) Lied des Knecht
Ruvprecht, Ernſt Poſſony 11. Pfitner: Ouvertüre zu „Chriſt-
Elflein“, Rundfunkorcheſter.

Dazwiſchen (etwa 10 Uhr): Preſſebericht und Sport
funkdienſt.

T A W S TA VNnoclen- und Heiz Batterien
Vertreter geaneht! Hohe Provisfon!
Gebr. Wolter, Harz 6/7. Ladestation.

und ſeine
Fritzſche: Die
Wiedergeſundung des

Aus verſchiedenen Zeitungen.
Jn das Handelsregiſter A iſt unter 2926 SpahnCo. eingetragen worden: Die Geſellſchaft iſt auſgeheben.

Die Firma iſt erloſchen
Halle, 23. März 1926.

Das Amtbkgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter B iſt unter 289 Stillers
Schuhwarenhaus, Geſ. m. b. H., emg Wien Ilaſſung Halle eingetragen worden: durchgeführten Geſellſchafterbeſchluß vom 21. Deembe 1925 iſt

das Stammkapital um 100 000 Rm. auf 200 000 Rm. erhöht
worden. Zugleich iſt 4 des Geſellſchaftsvertrages
(Stammkapital und Stammeinlagen) entſprechend der
Niederſchrift geändert worden.

Halle, 24 März 1926. Das Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter B e 385 Mitteldeutſches n n. ſ. m. b. H., Halleeingetragen worden: Die Firma
Halle, 24. März 1926 Das Amtsgericht, Abt. 19.

7 das u a. A iſt unter 1713 Max StoyeNachf., Jnh. Max mmel, Halle eingetragen worden:
Die Firma heißt jetzt: Max Thümmel. Dem Kaufmann
Richard Farin iſt Prokura erteilt.

Halle, 25. März 1926.Das Amtsgericht, Abt, 19.

Jn d Handelsregiſter B iſt unter 410 B. K.
Vogel, Geſ. b. H., Halle eingetragen worden DurchGeſelſchaſierbeſchluß vom 18. März 1926 iſt die Firma ge
ändert worden in: „Jſoliermaterialien-Geſ. m. b. H.“

Hallke, 25. März 1926.
Das Amtsgericht, Abt. 19.

J 3 Handelsregiſter B iſt unter 645 Koch u. Co.,
Geſ. H., Hannover, Zweigniederlaſſung Halle einſekragea orhen: Die Zweigniederlaſſung iſt aufgehoben.

Halle, 25. März 1926. Das Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter B iſt unter 30 Fabrik landr Maſchinen F. Zimmermann n. Co., A.-G.,Halle eingetragen worden: Die Umſtellung des Grund
kapitalzs auf 1 610 000 Rm. iſt durchgeführt.

Halle, 25. März 1926. Das Amtsgericht, Abt. 19.
Jn das Handelsregiſter B iſt unter 564 Attiengeſell

ſchaft für Oel- und Seifeninduſtrie, Halle eingetragen
worden: Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom11. März 1926 iſt die Srelſchaft aufgelöſt. Das bisherige
Vorſtandsmitglied Hennecke iſt Liquidator.

Halle, 25. März 1926. Das Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter B iſt unter 804 Deutſche Ver
kehrs Kredit BankAktiengeſellſchaft, Zweigniederlaſſung Halle

eingetragen worden: Dem Hans Eberhard in Halle iſt für
den Betrieb der Zweigniederlaſſung in Halle dergeſtalt Ge
ßamtprokurg erteilt, daß er ermächtigt ſti. die Zweignieder-
laſſung in Gemeinſchaft mit einem ordentlichen oder ſtell
vertretenden Vorſtandsmitglied oder einem anderen Proku-
riſten zu vertreten. Die Prokurg des Ernſt Hoffmann iſt
erloſchen

Halle, 23. März 1926.
Das Amtsgericht, Abt 19.

Bekanntmachung.Mit Genehmigung des Miniſters für Wiſſen
ſchaft, Kunſt und Volksbildung wird das hieſige ſtädtiſche
Realgymnaſium von Oſtern ab, mit der Sexta beginnend,
jahrgangsweiſe zu einem Reform-Realgymnaſium um
gewandelt.

Eilenburg, den 22. März 1926.
Der Magiſtrat.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverſahren über das Vermögen der

Dobiener Bergbau Aktiengeſellſchaft mit dem Sitze in Berlin
in Liquidation. vertreten durch das bisherige Vorſtands-
mitalied Kaufmann Randolf Fiſcher in Wittenberg als
alleinigen Liguſdator, wird Termin zur Gläubigerverſamm
lung zur Beſchlußfaſſung über den Antrag des Konkurs
verwalters wegen Mangels einer den Koſten des Ver
fahrens entſprechenden Konkursmaſſe auf den 6. April 1926,
vorm. 10 Uhr. vor dem Amtsgericht Wittenberg Bez. Halle,
Zimmer Nr. 15. anberaumt.

Wittenberg den 18 März 1926.Der Gelichletchreite des Amtkgerichts.

Viehſeuchenpoli liche Anordnung.v und Klauenſeuche wird
Grund des S 18 ff. des geieerrä7,

.G. mmächtigung des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, Do
mänen und Forſten folgendes beſtimmt

g 1. Nachdem der Ausbruch der Maul und Klauen-
ſeuche unter dem Klauenvieh der Landwirte Töpel und
Strödicke zu Stedten und des Landwirts Fritſche
zu Cöllme amfstierärztlich feſtgeſtellt worden iſt, wird aus
der Ortſchaft Stedten einſchließlich deren Feldmark und aus
dem Seuchengehöft Fritſche-Cöllme je ein Sperrbezirk ge
vilbe

Für die e treten die Beſtimmungen der45 1 s der vieheuchen polizeilichen Anordnung des

Herrn Regierungspräſidenten vom 23 Dezember 1924 Reg.Anileblatt 1925, Seite 1) ſofort in Kraft.
S 3. Ein Schutzgebiet iſt bereits gebilbet.

chquartett.
Anſchließend etwa W Uhr) Sportfunkdienſt.

77

Eislkleben, den 79. März 1926. Landrnk.

12 927

Hebammen und

Hebammen- Urteile

Ahnnch lauten 2 927 Gutachten von
erfahrenen Frauen über

KATHREINERS MALZKAFFEE
das Getränk der Millionen.

1 Pfund-Paket nur 50 Pfennig

eeeeakakee,reren Aufforderung zur Abgabe einer Steuererklärung
für die Gewerbeſteuer nach Gewerbeertrag für 1925

und
I. Eine Steuererklärung iſt abzugeben
1. für alle gewerbeſteuerpflichtigen Unternehmen, deren

Gewerbeertrag im Kalenderjahr 1925 den Betrag von
6000 Rm. überſtiegen hat

2. ohne Rückſicht auf die Höhe des Gewerbeertrages für
alle gewerbeſteuerpflichtigen Unternehmen, bei denen
der Gewinn auf Grundlage des Abſchluſſes der Bücher
zu ermitteln iſt;

3. für alle gewerbeſteuerpflichtigen Unternehmen, für die
vom Vorſitzenden des Gewerbeſteuerausſchuſſes eine
Steuererklärung beſonders verlangt wird
Die Steuererklärung iſt von dem Inhaber des Betriebes

abzugeben.
II. Die hiernach zur Abgabe der Steuerecrkliürung Ver

pflichteten werden aufgeſordert die Steuererklärung unter
Benutzung des für ſie vorgeſchriebenen Vordrucks

„Muſter Gew. 1 (für buchführende Einzelgewerbetretbende,
offene Handelsgeſellſchaften und Kommanditgeſell
ſchaften),

Muſter Gew. 2 für juriſtiſche Perſonen),
Muſter Gew. 3 (für nichtbuchführende Gewerbetreibende),

Muſter Gew. 4 (als Einlage zum Muſter Gew I. 2 oder
oder 3 für Unternehmen mit Betriebsſtätten in ver
ſchiedenen Gemeinden)“

in der Zeit vom 29. März bis 10. April 1926
bei dem Vorſitzenden des Gewerbeſteuerausſchuſſes, in deſſen
Bezirk ſich die Leitung des Unternehmens befindet, einzu
reichen. Liegt der Ort der Leitung außerhalb Preußens,
ſo iſt der Wohnſitz des beſtellten Vertreters, hilfsweiſe die
preußiſche Betriebsſtätte, maßgebend, in der die höchſte
Lohnſumme gezahlt iſt.

Vordrucke für die Steuererklärung können vom 25. März
1926 ab von dem unterzeichneten Vorſitzenden des Gewerbe-
ſteuerausſchuſſes bezogen werden. Auch werden Vordrucke
vom 25. März ab im Zimmer 21 des Rathauſes während
der Dienſtſtunden von 168 bis 12 Uhr abgegeben. Die
Steuererklärung iſt ſchriftlich zweckmäßig eingeſchrieben
eingeſchrieben einzureichen oder mündliche dem Vor-
ſitzenden des zuſtändigen Gewerbeſteuerausſchuſſes gegen
über abzugeben.

Die Pflicht zur Abgabe der Steuererklärung iſt vom
plana eines Vordrucks zur Steuererklärung nicht ah-
ängig

III. Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden
Steuererklärung verſäumt, kann mit Geldſtrafen zur Ab-
gabe der Steuererklärung abgehalten werden; auch kann
ihm ein Zuſchlag bis zu 10 v. H. des feſtgeſetzten Steuer
grundbetrages auferlegt werden.

IV. Die Hinterziehung oder der Verſuch einer Hinter
ziehung der Gewerbeſteuer nach dem Ertrage wird beſtraft.
Auch ein fahrläſſiges Vergehen gegen die Steuergeſetze
(Stenergeföhrdung) wird beſtraft.

Weißenfels den 19 März 1926.Der Vorſitzende des Gewerbeſteunerausſchuſſes für den
Stadtkfreis Weißenfels.

Viehſeuchen polizeiliche Anordnung.
Unter dem Klauenviehbeſtande des Landwirts Reinh.

Jakob in Mödnitz iſt die Maul und Klauenſeuche amts-
tierärztlich feſtgeſtellt worden

Zum Schutze gegen die Maul und Klauenſeuche wird
hiermit auf Grund der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes
vom 26. Juni 1909 (R.-G. Bl. S. 519) mit Ermächtigung
des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft Domänen und
Forſten folgendes beſtimmt:

s 1. Den Sperrbezirk bildet die Gemeinde Mödnitz.
Für den Bereich des Sperrbezirks kommen die entſprechenden

mmungen der viehſeuchen polizeilichen Anordnung des
Herrn Regierungs Präſidenten vom 23. Dezember 1924
(Reg.-Amtsbl. 1925, S. 1) zur Anwendung

25 Jn den gemäß S 168 V A. V. G. zu bildenden
Schutzbezirk werden einbezogen die Gemeinden Deumen,
Wuſchlaub, mſen, Grunan, Großgrimma, Böſau und
die Gutsbezirke Deumen. Domſen und Böſau. Für den
Schutzbezirk treten die entſprechenden Beſtimmungen der
vorbezeichneten vieh ſeuchenpolizeilichen Anordnung des
Herrn Regierungs- Präſidenten in Kraft.

S 3. Zuwiderhandlungen werden nach 88 74 bis 76 des
Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juli 1909 (R.-G.-Bl., S 519)
beſtraft.

Weißenfels. den 23. März 1926. Der Landrat.
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Klauenvieh

beſtande des Landwirts Arno Scharf in Poſerna iſt er
loſchen. Sämtliche aus Anlaß dieſes Seuchenſalles ange
ordneten Sperrmaßnahmen ſind aufgehoben. Die Sperre
rer e en hengetzöſt ſelbſt bleibt noch bis zum 5. April

J. en.Weißenfels. den 23. März 1926. Der Landrat.
Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche in Aſeleben, Pfeiff

hauſen, Schraplau und Dornſtedt.Die Maul und Klauenſeuche in den Ortſchaften Aſe
leben. Pfeiffhauſen. Schraplau und Dornſtedt iſt erloſchen.

Die für dieſe Ortſchaften gebildeten Sperrbezirke werden
aufgehoben und die betreffenden Ortſchaften in das Schutz
gebiet übergeführt.

Eisleben, den 18. März 1926.
Der Landrak.

Pferde-Räude.
Unter dem Pferdebeſtande des Gutsbeſitzers Wilhelm

Kempe in Eisdorf iſt die Räude ausgebrochen, was hiermit
r s 248 V. V. G. zur öffentlichen Kenntnis gehracht

rd.
Teuitſchenthal, den 16. März 1926.

Der Amtsvorſteher Stellvertreter. K. Koch.

Die Firma W. Anderſen in Leipzig hat die Genehmi
gung zur Errichtung einer Eiſengießerei
ſtück Wilhelmſtraße 19 beantragt. Eingehende
machung an den Anſchlagkäſten.

Eilenburg, den 24. März 1926. Der Magiſtrat.
Konkursverfahren,

Ueber das Vermögen der nicht im Handelsregiſter ein
getragenen Putzmacherin Margarete Wienke in Wittenberg
(Bez. Halle), Schloßſtraße 13. wird beute am 822. März
1926. nachmittags 5,15 Uhr Uhr das Konkursverfahren er
öffnet. Konkursverwalter: Verbandsreviſor Robert Mühl
pfordt in Wittenberg. Offener Arreſt mit Anmeldepflicht
bis 30. April 1926. Erſte Gläubigerverſammlung am
10. April 1926, und

Wittenberg, den 22. MärzDer Gerlihtsſchreiber

Konkursverfahren.
Jn dem Konkusverſahren über das VermögenKaufmanns Wilhelm Schrader in Pieſteritz iſt zur naue

der Schlußrenchung des Verwalters, zur Erhebung von Ein
wendungen gegen das Schlußverzeichnis der bei der Ver
teilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur Be
ſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensſtücke der Schlußtermin auf den 22. April 1926,.
vormittags 10 Uhr, vor dem Amtsgericht hierſelbſt. Zimmer

e Weh Wenberg, 1 rzDer des Amtsgerichts.VBſehſenchen polizeiliche Anordnung.Zum Schutze gegen die Maul und Klauenſeuche wird
hierdurch auf Grund des F 18 ff. des Reichsviehſeuchen
geſetzes vom 26. Juni 1909 (R. G.Bl. S. 519) mit Ermächtigung des Herrn Miniſters für ?andwiriſchaſt Do
mänen und Forſten folgendes beſtimm8 1. Nachdem der Ausbruch der tmaul- und alauen

unter dem Klauenvieh des Gutsbeſitzers Holterf
in Ober-Eſperſtedt amtstierärztlich feſtgeſtellt worden iſt,
wird aus der Ortſchaft Ober-Eſperſtedt einſchließlich der
Feldmark ein Sperrbezirk gebildet.S 2. Für den Sperrbezirk treten die der
88 1 bis 6 der viehſeuchenpolizeilichen AnordnuHerrn Regierungspräſidenten vom 23. Dezember a

1926des Anlegerie t

gierungsAmtsblatt 1925. Seite 1) ſofort in Kraft.

z c r u Ka gebildet.eben, n 19 rz Der Landrak.

Kraftfahrzeuglinie,
Die Oberpoſtdirektion in Halle a. S.

Einrichtung einer Kraftfahrzeuglinie von
Wolferſtedt, Mittelhauſen, Einsdorf, Groß
Klein-Oſterhauſen, Biſchofrode nach Eisleben,
ſonen Poſtſachenbeförderung dienen ſoll.

je der ver
Ich gebe das hiermit bekannt mit dem Bemerken, daß

Einſprüche gegen das Unternehmen binnen 14 Tvom Tage der Veröffentlichung. ab gerechnet mir
anzubringen ſind.

Eisleben, den 17. März 1926.
Der Landrak.

Einrichtung von d woprimten,
Die Oberpoſtdirektion in Halle a. eEinrichtung folgender Kraſtpoſtlinien, die der Po

und Perſonenbeförderung dienen ſollen: a) von
thal- Bahnhof über Teutſchenthal-Ort, Etzdorf, Steuden,
Dornſtedt nach Aſendorf: b) von Fprſ chenthalBahnhof
über Langenbogen. Höhnſtedt, Dederſtedt, Schwittersdorf,
Hedersleben, Oberrißdorf nach Eisleben.

Jch gebe dies hiermit bekannt mit dem Bemerken, daßEinſprüche gegen die Einrichtung der beiden Linien binnen
14 Tagen vom Erſcheinen dieſer Veröffentlichung ab ge
rechnet bei mir anzubringen ſind.

Eisleben, den 15. März 1926. 9Der Landrat.
Viehſeuchen polizeiliche Anordnung.

Zum Schutze gegen die Maul und Klauenſeuche wird
hierdurch auf Grund des S 18 ff. des Reichsviehſeuchen
geſetzes vom 26. Juni 1909 (RGBl. S. 519) mit Ermächti-
gung des Herrn Miniſters ſür Landwirtſchfat, Domänen
und Forſten folgendes beſtimmt:

S 1. Nachdem der Ausbruch der Maul und Klauen
ſeuche unter dem Klauenvieh des Landwirts Friedemann
in Erdeborn, des Gutsbeſitzers Barmann in Wansleben t
und des Landwirts Pritſch in Ober- Teutſchenthal amts
tierärztlich feſtgeſtellt worden iſt. wird aus den betreffen
den Seuchengehöften je ein Sperrbezirk gebildet.

2. Für dieſe Sverrbezirke treten die Beſtimmungen
der 88 1 der viehſeuchenpolizeiſichen Anordnung des
Herrn Regferungaspräſidenten vom 23 Dezember 1924 (Re
gierungsAmsblatt 1925 Seite 1) ſofort in Kraft. z

s 3. Ein Schutzgebiet iſt bereits gebildet. r
Eisleben, den 17. Närz 1926.

Der Landrak.
Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche in Hornburg und
Alberſtedt mit Ausnehme der Gehöfte Weiſe-Hornburg und

FreibergAlberſtedt.
Die Maul und Klauenſeuche in m nd Alberſtedt mit Ausnahme der Gehöfte Weiſe- e und

Freiberg Alberſtedt iſt erloſchen Die perdaher auf die beiden bezeicmeten Gehöfte än

beide Ortſchaften mit Ausſchluß e Gehoſte in r

e überge Jis lebe t. März 1926Ei n, März Ver Landrak,
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V. Mk. 42-130
c Ssene die Fenster
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G. Ulrichstraße Nr. 49
Nur Quüalitätswaren

In allen Größen und Farben fertig am Lager

Eigene Kleiderfabrik in München

Der Sacco-Anzug
In Kammgarn und Chevliot
V. Mk. 32--145

Daus Hous der Herrenmoden

Niecdrigste Preise
«OöGQQ S ’“’“7“e“e7ec,ec,nc,“29„,775„5ö5075e5ne

Die Orocöe Mode fur Fruhjahr und Sornrner
à n nDer Covercoat-Paletot Der Schwedenmantel

V. Mk. 38 125
Für Jünglinge und Knaben entsprechend billiger

UVniformtueh- Großhandlung

Meine fertigen Kleidungsstücke bieten Ersatz für Mat

Eigene UVUniformfabrik Große UVUlriehstraße 55
ung von Kleidungsstichen mit viergehn ersten Firmen PeutsehlandsGemeinsamer Stoffeinhauf u. Grossan fertig

Rohwoll- Großhandlung

e

Restaurant begriffen.
e

Aä

S
zum Ausschank kommen wird.

brauchen dazu die Mitwirkung aller interessierten Hallenser.
Kurz und prägnant die Gaststätte bezeichnen und daneben das Wort

0 hardt“ enthalten. sS Als Preise werden ausgesetzt:
V

D

99
c

an die Engelhardt-Brauerei, Halle a. S.
geschlossen.

e

D

2. Banknherr Kurt Steckner.
5 3. Dr. Werner, Redakteur der „Allgemeinen Zeitung“.

4. Opernsänger Fritz Kerzmann.
5. Roechtsanwalt und Notar Dr. jur. Albert Müller.5 Direktor Winter

d

D
folgenden Bestimmungen:

1. Die Entscheidung darüber,
t

c
087

scheidungen nach freiem Ermessen.

der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

veröffentlicht.
d

l Engelhardt- Brauerei Aktiengesellschaft, Halle (8.).
I J

V

e c e. e e S eAnerkannteaaſ-Karloſfein
III IIals auf Lager vorreug:

Früßeste Magdeburger blaue Incustrie
Bößms allerſeüßeste gelbe Up to date
Kuckuck u. Kaiserſtronen RicktersJubel
Odenwälder blaue Pesta

und anclere Sorten, bestes Sandboden-Saatgut, sortiert.

Wagenladungen Fuhren Stückgutversand.
Jetzt täglich bahnstehende Waggons in Halle.

ar z Kartoffel Sroß Handel,
Magdeburger Str. 07, am Riebeckplatz

Geschàäftserüöndung 1879.

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Der alte Name „Weissbiersalon“
unpassend, weil in erster Linie künftighin das bekannte

„Engelhardt-Halloren-Bräu“
(heller Typ)

Es soll ein neuer Name für die Gaststätte gefunden werden und wir

1. Preis 150 M. in bap
100
509 9925 Trostpreise à 1 Kasten Engeinariſt-Haiioren-Bräu

Die eingehenden Bewerbungen sind bis zum 10. April 1926 2u richten

Folgende Herren haben sich erboten, das Preisrichteramt zu übernehmen:
l. Herr Geheimer Oberregierungsrat Präsident 2. D. Dr. Jung.

m 2Direktor v. Niesewand der Engelhardt- Brauerei A.- G.
Sämtliche an der Bewerbung Beteiligten unterwerfen sich den nach-

welche von mehreren Bewerbungen den
Vorzug Verdient, liegt der vorstehenden Kommission ob. Sie trifft ihre Ent-

mehreren Personen abgegeben, so entscheidet das Los.
2. Die Entscheidung der Kommission ist für die Beteiligten verbindlich;

3. Sämtliche Rechte an den preisgekrönten Namen, Urheberrechte, Namens-
rechte usw. gehen mit der Auswahl auf die Engelhardt- Brauerei über.

Die Preisträger sowie die prämiierten Namen werden an dieser Stelle
Weitere Benachrichtigungen erfolgen nicht.

reiscusschreſben.
Die allen Hallensern bekannte Gaststätte „Weissbiersalon“ in der Bern-

burger Strasse, Ecke Mühlweg, ist im Umbau zu einem erstklassigen Bier-

ist für die Gaststätte aus dem Grunde

Der Name soll
„Engel-

99 99 29

Der Wettbewerb wird an diesem Tage

Ist derselbe preisgekrönte Name von

Saatkartoffeln,
auf Sandboden gebaut, in Mieten überwintert.

Verlangen Sie koſtenloſe Preisliſtemit 25 beſt bewährten Sorten.

n e
Saatkartoifeln
(Sandbodenware), frühe u. späte Sorten,

vibt preiswert ab
Hermann Bernstein, Halle-Trotha,
Götsche-Strabe 3. Fernruf 1978

Ein und Verkäufe
von Grundſtücken, h jeder Art

Landwirtſchaften uſw.
vermitteln ſtreng reell auf Grund weitgehendſter auswärtiger
Verbindang. Angebote erbittet

Friodrion Nordstolc, Kl. Fandhyro 19,
Fmwmobilienvermittler.Aitterguts Werpachtune

850 Morg., Gegend Halle, guter Boden, Gebäude
Jnventar. Uebernahme nach Taxe am l. Fuli 1926.
Dauer 12 Jahre. Offerten unter N. U. 6869 an die
Geſchäftsſt. d. Ztg.

Eilt!Landwirtſchaft
bei Dobrilugk-Kirchhain (N.-L.), 81 Morgen, davon
35 Mg. Feld, 5 Mg. Wieſe, 41 Mg. Wald, mit leb.
u. tot. Inv. ſofort zu verkaufen. Preis 21000.--,
Anz. 15000.-- Rm. Näheres unter N. O. 6865
an die Geſchäftéeſtelle d. Zta.

Holz Auktion.
Am mMittwoch, den 51. März. vorm. g

Uhr ſollen öffentlich meiſtbietend ver
werden:
appeln, 10 Rüſtern, 4 Buchen, 4

Du
Zinn 4 Ahorn, 5 Erlen, ſowie eine

Eiche, 1,979 cbm und eine Eiche in vierStücken 0,599 1,845 1,0210,785 4,250 chbm. Ferner 5 Haufen
Knüppel und 5 Haufen Reiſigholz.

Sammelplatz: Rittergutshof.

Rittergut Döllnitz (Saalkreis).

Zur Frühnahrsgüugung z
IIIIIIIMDBWWWMDDDCCvvcdWWzzazdoaupcchchzooccodohdoou

habe vorrätig und empfehle:
schwefels. Ammoniak 21
Leuna-Salpeter 27
Natron-Salpeter 16,5
Kaliammon-Salpeter
Chile-Salpeter
Harnstoff
Kalksalpeter
Ammoniak-Superphosphat 9/9
Superphosphat 18
Kaikstickstoff 21Kalidüngesalz 40/42 e
Thomasmenl 16
Kainit 15

Thraenharet, eWeißenfels (Saale). Fernruf 944/945.
Zweiggeschätt:

Otto Leonhardt Nacehf.,Fernruf 26. Lüutezen. Fernruf 26

Sur Frühjahrsſaat
bietet an:

Futterrübenſamen Borries gelbe Eckendorfer I. Abſaat,
Saatgerſte Bethge II 2. Abſaat.

Saatkartoffeln von Sandböden:
Komekes gelbfleiſchige frühe Citrus 1. Abſ. p. Ztr. M. 3,
Ebſtorfer e Fupnurie J. Abſaat 230
Kamekes Deovora 1Kamekes Tuno 1. hege

Sämt liche Saaten und Kartoffeln ſind von der Landwirt
ſchaftskammer Schteſten anerkannt. Auch ſind von obigen Sorten
großfallende Speiſekartofferm abzugeben.

Saatgutwirtſchaft Wüttendorf Il

J e t
9

I u S

bei Kreuzburg O. S.

Sehr gute
Landwirtſchuften
mit gutem toten und lebendem
Jnventar, nur Boden 2 und
3. Klaſſe in Größen von 40 bis
3000 Morgen mit geringer An
zahlung verkiuft Groth.,Verlinws. Sranzöſiſcheſti ö8

Elegante

Fleiſcherwagen,
Brotwagen,
Milchwagen,

Tafelfederwagen
von 10 bis 70 Ztr. Tragkraft,

Breaks,
Kaſtenwagen,

Kuhwagen,
ſchwere Unterwagen,

Dogearts nſw.
ſtehen zum Verkauf.

Hermann Mecks

Rordhauſen.
Nähe Schlachthof. Fernruf 517.

Oeu ſcher Zittauer

Zwiebelſamen
elbe Rieſen, Keimfähigkeit ca

bei Garantie von Sorien
echtheit bis zur Landprobe,
7. M. pro kg. liefert, zu
kaufen ucht: Zucker und
Futterrüvenfamen, Brau
mohn, Raps, Saatbohnen

Helmut VNitzſchke,
Magdeburg,Halberſiodier Straße 129 ab.

Einen ſchweren
bayriſchen

sugochſen
hat abzuoeben

Jahn, Schortewitz
bei Weißandt.

Braves Reit- I.

Wagenpfert
CoFuchsſtute, Gewichtsträger,
tragend billig zu verkaufen.
M. R. Srunsfeld
Verkaufe ein Paar 3- od. 4fähr.

belgiſche braune
Arbeitspferde

wegen Nachzucht.

hoeh, Kaltenmark
(Sagkreis).

olbsttanrer
leicht, mit abnehmb. Bock. ein
u. zwenpännig, in ſehr gutem
Zuſtande, billig zu verkaufen.

Leider e dPtraße 54.

Auswärtige Theater

Stadttheater
in Nordhanuſen:

Sonntag, den 28. März,
3 Uhr Die Herrin von

Mitrova
71. U. Figaros Hochzeit.
Variétée und Theater
Battenberg, Feipzis.

Sonntag, den 28. März,
Die Verrufenen.
Schauſpielhaus

Leipzig.
Sonntag den *8. März,

ihr Nora.8 ühr Die D Durch

gängerirO erybans
in Chemnitz

Sonntag, den März,2 Uhr Ditbello.
71. U. Die Fledermaus.

Scwauivieltgus
n Chemnitz:Sonntag den 28. März.

3 Uhr Die Großſtadlluft.
7 Uhr Der Gefallige?

Stadt Theater
in Magdeburg:

Sonntag, den 28. März,
71 Uhr Der Freiſchütz.

Wilhelm- Theater
in Magdeburg:

Sonntag, den 28. März,
8Der fröhüche V Leinberg.

Friedrich-Theater
in Deſſau:

Sonntag den 28. März,
5 i Uhr Parſifal.

Landestheater
Altenburg:

Sonntag, den 2. März,7 Uhr Tieſland.
Reußiſches Theater

in Gera:
Sonntag, den 28. März,
23 Uhr Vasautasenga.

7 r
Der liebe Auguſtin.

Opernhaus Dresden.
Sonntag, den 28. März,
7 U. 6. Sinfoniekonzert.

Schauſpielhaus
Dresden.

Sonntag, den 28. März,
r

Die Hermannsſchlacht.

Deutiches National-
theater in Weimar:

Sonntag, den 28. März,
4 Uhr Parſiſal.

Stadttheater Erfurt.
Sonne d den 28. März

r Meiſeken.
7 Uhr Boris Godunoff.

ſalergesehat
Böhme

Wilhelmſtraße 4 III.
Fernruf 3128

verlangen Sie Preisofferte
erantiere auf jede Arhzei/

Kinderbadewannen
von 17.00 Mark an

G.
Gr. Sanudberg 8.

vermietungen
An Iwhaber von Freiſchein

(blaue Karte) vergebe meine

ſchöne Wohnung
(3 Zimmer, Küche, Kammer), Boden, Keller- Diele,
elektr. Licht, Küchengas; alles in beſtem Zuſtande.
Angebote u ter M S. 6867 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Bill a

Barbestär de

Wechsel
Weripapiere
Dauernde
Unternenmi
Akuiv-Hyoo
Sschuldner
Roh ater'a
Ang erangen
Grur dsiück
Gebäude
Neubauten
Werkzeurn
Beiriebsms
Geräte unc
Modelle
Fuhrwerke

Stammkap
Rücklage
Unkündbaf
Maik-Ame
7 i dte

abzü
7 ige zel

abzü
Passiv-ty
Pensions-,
Pensions-,
Spareinlag

G. m
G. m

Dispositio
Gläubiger
Akzepte
interims-b
Reingewir

e

Abschreit
Reingewi

Dauerne
Grunodst
Gebäud
Neubau
Geräte
Werkze
Betrieb:
Roh mat
Angefar
Unterne
Schuldr

well
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Halle und Amgebung Generalverſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins Halle

Halle, 27. März.

Kampfflieger Udet in Halle
Udet fliegt am Oſterſonntag auf dem Flughafen in Halle.

Als Einleitung für die kommende Flugſaiſon, die am
6. April beginnt, wird am Oſterſonntag- Nachmittag ein Sport
flugtag auf dem Flughafen in Nietleben ſtattfinden. Denn die
Sportfliegerei iſt dazu berufen, dem Luftverkehr als Weg
bereiter zu dienen und für ihn die Werbetrommel zu rühren.

Gs iſt der Flugverkehr Halle A.G. gelungen, den bekannte-
ſten deutſchen Jagdflieger, Oberleutnant a. D. Ernſt Udet,
für dieſen Tag zu gewinnen. 62 anerkannte Abſchüſſe trugen

ihm hohe Ehren, den Pour le mérite und raſche Karrière ein.
Als beſter Luft-Akrobat werden die Beſtleiſtungen ſeines
fliegeriſchen Könnens die Leiſtungen der Flugveranſtaltungen
der Vorjahre bedeutend übertreffen und allergrößtes Erſtaunen
bei den Zuſchauern hervorrufen. Seine Flüge: Steilkurven,
Loopings, Rollings, Abtrudeln uſw. führt er im Gegenſatz zu
anderen Piloten dicht über dem Boden in niedrigſter Höhe
direkt vor den Augen des Publikums aus.

Es dürfte daher kein Hallenſer verſäumen, am Oſterſonntag-
Nachmittag hinaus nach dem Flughafen Nietleben zu wandern,
um unſeren Udet in ſeiner Luftakrobatik zu bewundern!

Eine Ladendiebin
Vor etwa vier Wochen konnte die Kriminalpolizei eine

18jährige Ladendiebin 7 Diebſtählen überführen. Nunmehr iſt
es der Kriminalpolizei erneut gerungen, ſie bei einem weiteren
Diebſtahl zu faſſen. Jn einem hieſigen Stoffgeſchäft, in dem ſie
als angebliche Käuferin erſchienen war, ſtahl ſie ein Stück
Stoff im Werte von etwa 70 Mark. Der Stoff wurde ihr wieder
ab genommen.

Auch ein Taſchendieb konnte feſtgenommen werden. Jn
einem Schankokal im Süden der Stadt hatte er einer Frau aus
dem Mantel einen kleinen Geldbetrag geſtohlen. Er konnte bald
darauf verhaftet werden.

Feuer im Schaufenſter.
Geſtern nachm. entſtand in dem Schaufenſter eines Seifen-

geſchäftes in der Martinſtraße ein Schaufenſterbrand. Das
Feuer konnte durch den Ladeninhaber ſelbſt gelöſcht werden.
Die Brandurſache iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Achtet auf die Kinder!
Geſtern nachm. wurde an der Ecke Geiſtſtraße-Alte Prome-

nade ein 228jähriges Kind von einem Handwagen, der mit
Brettern beladen war, überfahren. Das Kind, welches der
Mutter fortgelaufen und dabei auf dem Fahrdamm gegen den
Handwagen angelaufen war, erlitt leichte Verletzungen am Arm
und Kopf.

Gegen Abend lief in der Trothaer Straße ein dvjähriges
Kind gegen einen Perſonenkraftwagen an. Der Kraftwagen-
führer verhütete durch ſchnelles und entſchloſſenes Seitwarts-
ſteuern des Kraſtwägens ein Ueberfahren des Kindes. Es wurde

jedoch noch zu Boden geworfen und erlitt leichte Verletzungen
am Kopf.

Mutterſchulkurs im Emilienheim
Das Säulingshim der Stadt Halle „Emilienheim“, Gie-

bichenſteiner Straße 6, wird in Anbetracht der Tatſache, daß
Kenntnis und Geſchicklichkeit in der Pfuege und Behandlung des
Säuglings wie des Kleinkindes überhaupt in weiten Kreiſen
der Bevölkerung nicht in dem wünſchenswerten Maße verbreitet
iſt, wieder einen unentgeltlichen Mutterſchulkurs für Frauen
und Mädchen ohne Unterſchied des Standes abhalten.

Der Lehrgang hat den Zweck, den Lernenden zu zeigen,
was jede weibliche Perſon, welcher die Pflege eines Säuglings
obliegt, unbedingt von der Erhaltung, Beobachtung und Verſor-
gung eines ſolchen Kindes wiſſen muß, ſie mit gewiſſen
hygieniſchen Grundſätzen vertraut zu machen und in der prakti-

geſchickten und ſicheren Ausführung jeder Handhabung zu
üben.

Der Lehrgang beginnt am 19. April 1926, Dauer 6 Wochen
und findet wöchentlich einmal Montag von 4-64 Uhr
ſtatt. Anmeldungen nimmt die Oberin des Emilienheims,
Giebichenſteiner Straße 6, entgegen.

Turmblaſen. Wie uns der Ev.Soz. Preßverband mit
teilt, werden vom 1. bis 3. April folgende Choräle von den Haus-
mannstürmen geblaſen: Donnerstag: „Schmücke dich, o liebe
Seele“; Freitag: „Herzliebſter Jeſu, was haſt du“; Sonnabend:
„O Haupt voll Blut und Wunden

Neubauten in der Reideburgerſtraße. Es werden neuer-
dings erfreulicherweiſe nicht nur von Seiten der Stadt oder der
Siedlungsgenoſſenſchaften, ſondern auch von privater Seite er-
folgreiche Verſuche zur Behebung der Wohnungsnot gemacht.
So hat kürzlich in Halle die Firma Becker u. Sauerzapf
(Jnh. W. Sauerzapf) auf dem Gelände Reideburger Straße 12
bis 13 drei Häuſer mit jej 7 Wohnungen in Angriff genommen.
Jede dieſer Wohnungen enthält 3 Zimmer, Diele, Küche, Bad
und Zubehör. Das Weſentliche bei dieſen Neubauten iſt, daß
ſie ohne jede Baukoſtenzuſchüſſe der Jntereſſenten errichtet
werden. Die Miete bewegt ſich zwiſchen 750 und 900 Mark.
Mit der Fertigſtellung der Häuſer iſt am 1. Oktober dieſes
Jahres zu vechnen. Die Lage iſt infolge der unmittelbaren Nähe
der Ringbahn als durchaus günſtig zu bezeichnen.

Briefmarken-Automat. Am Hauſe des Poſteamts am
Ranniſchen Platz iſt ſeit einigen r ein BriefmarkenAutomat
aufgeſtellt, der nach Einwurf eines Zehnpfennigſtückes zwei Fünf-
pfennigBriefmarken abgibt. Die Einrichtung wird vom Publikum
als ſehr praktiſch empfunden.

UfaTheater, Alte Promenade. Das neue Wochen
programm in dieſem UfaHaus c nach einiger Zeit wieder
die Verfilmung eines bekannten Bühnendramas, und zwar den
„Weibsteufel“ von Karl Schönherr. Wenn dieſer Film
natürlich in bezug auf die Herausarbeitung der Feinheiten im
Dialog gegenüber dem Bühnendrama unterliegt, ſo kann man
doch behaupten, daß in bezug auf weibiſches Mienenſpiel und
Geſte hier durchaus etwas Ebenbürtiges geſchaffen wurde. Der
Fitm verſetzt in das ſpaniſche Grenzgebiet mit ſeinen zerklüf-
teten Felslandſchaften. Hier bietet der Film gute Aufnahmen.
Auch ſonſt hat die Regie Wert auf Sauberkeit des Bildes und
der Hevausarbeitung der dramatiſchen Linie Wert gelegt. Die

Schauſpieler gliedern ſich wirkungsvoll in das Ganze ein. Der
alte Schmuggler, der Gatte des Weibsteufels, iſt meiſterhaft
geſehen und wiedergegeben worden. Die beſte Leiſtung bietet
die Schauſpielerin der Titelrolle Barbara La Mar, die bekannt-
lich vor einiger Zeit auf a che Weiſe ums Leben kam. Aus
gezeichnet gibt ſie die inſti Triebbeſeſſenheit dieſer unge-
künſtelten Frauennatur wieder. Außer der hervorragenden
Ufa-Wochenſchau bietet noch die Groteske „Tipp und Topp auf
Abwegen“ eine würdige Ergänzung des neuen Programms.

Ehrung von treuen Dienerinnen

Der Vaterländiſche Frauenverein hatte für Freitag nach-
mittag zur Generalverſammlung mit anſchließender Prämiierung
treuer Dienerinnen ins Hotel „Stadt Hamburg“ eingeladen.

Domprediger Wind hieß die Erſchienenen herzlich will-
kommen und ſtreifte in kurzen Worten das verfloſſene Geſchäfts
jahr, auf deſſen Erfahrungen im derzeitigen Jahre weitergebaut
werden ſoll. Die Vorſitzende, Frau M. Krauſe-Dehne,
dankte den Vorſtandsmitgliedern und Mitgliedern des Vereins
für ihr warmes Intereſſe und die ſelbſtloſe Hingabe an die
Förderung der Zwecke des Vereins. Sie dankte ferner den
Gönnern aus Landwirtſchaft und Jnduſtrie für die tatkräftige
Unterſtützung, durch die es möglich war, die Wohlfahrtsein-
richtungen des Vereins weiter auszubauen.

Der Verein hatte im Vorjahre den Tod des langjährigen
Vorſtandsmitgliedes Geheimrat Dr. Mekus und des General
leutnants Exz. Loeb zu beklagen. Zum Andenken an die Dahin-
geſchiedenen erhob ſich die Verſammlung von ihren Sitzen. Jn
die Vorſtandsſchaft neugewählt wurden Domprediger Wind,
Stadtmedigzinalrat Dr. Schnell und Univerſitätsprof. Dr. Goebel,
welcher für den zurückgetretenen leitenden Arzt der Kinderheil-
We Prof. Dr. Lehnert die Leitung der Kinderheilſtätte über-
nahm.

Nachdem die Vorſitzende beſonders der in der Kinderheilſtätte
notwendig gewordenen und noch bevorſtehenden größeren Re
paraturen Erwähnung getan und den in der Anſtalt tätigen
Schweſtern für ihre hingebungsvolle Arbeit gedankt hatte, erteilt ſie
dem nunmehrigen Chefarzt, Univerſitätsprofeſſor Dr. Goebel,
das Wort zu ſeinem Bericht, nicht ohne vorher ihm den wärmſten
Dank für ſeine Tätigkeit auszuſprechen.

Aus dem
Berichte über die Kinderheilſtätte

iſt zu entnehmen, daß im Geſchäftsjahre 1925 157 Kinder Auf-
nahme gefunden hatten. Die durchſchnittliche Tageszahl betrug
64. Die Zahl der Verpflegungstage war mit 32000 um 1000
höher als im Jahre 1924. Die Anſtalt ſelbſt bedarf noch eines
gründlichen Ausbaues, um den immer größer werdenden An
forderungen gerecht werden zu können. Von den 157 Pfleg-
lingen war die größte Zahl. nämlich 104, durch das Jugendamt
Halle zugeführt worden. Die Landeshauptmannſchaft der Pro
vinz Sachſen iſt mit 38 Kindern beteiligt, die übrigen verteilen
ſich auf auswärtige Jugendämter und erſtaulicherweiſe nur auf
ein ſelbſtzahlendes Kind. Es iſt erſtaunlich und bedauer-
lich, daß die Heilſtätte ſo wenig von zahlungskräftigen Familien
in Anſpruch genommen wird. Jm Gegenſatz zu früher ſtellen
die Kinder unter 6 Jahren den größten Prozentſatz dar, ſo daß
man zwei Drittel der Jnſaſſen als unter 6 Jahren bezeichnen
muß, woödurch natürlich eine ungeheure Arbeits- und Koſtenlaſt
verurſacht wird. Der Geſundheitszuſtand in der Heilſtätte muß
als ſehr befriedigend bezeichnet werden. Die Zahl der Todes
fälle überſteigt keineswegs die in anderen gleichartigen Pflege
und Heilſtätten. Die in der Anſtalt untergebrachten Kinder ſind
in erſter Linie mit Rachitis, tuberkulöſen Erkrankungen keine
offene Lungentuberkuloſe behaftet. Das Beſtreben der
Leitung wird bleiben, auf allerdings etwas geänderter Baſis der
Heilſtätte die alte Frequenz wiederzugeben.

Frau M. Krauſe-Dehne dankt Dr. Goebel für ſeinen Bericht
und erſtattet ihren Geſchäftsbericht. Jn der Geſchäftsſtelle im
Vereinshaus, Schimmelſtr. 12, das im Vorjahre eigenen Fernſprech-
anſchluß erhielt und mit einer Sekretärin beſetzt wurde, waren
vund 4000 Ausgänge und ca. 2900 Eingänge zu erledigen. Der

koſtenloſe Mittagstiſch für alte Damen
mit 150 Gedecken wöchentlich erfreut ſich eines lebhaften Zu-
ſpruches und liegt darin der größte Dank für die daran mit
wirkenden Damen. Der Nähverein iſt in den Arbeitsſtunden, die
an jedem Freitag von 2 bis 7 Uhr ſtattfinden, mit 20 Damen
beſetzt, die fleißig zu ſchaffen haben, um der großen Menge an
ausbeſſerungsbedürftiger Wäſche und Kleidungsſtücken Herr zu
werden. Zu einem am Dienstag, dem 18. ÄApril, beginnenden
Samariterkurſus unter der Leitung von Univerſitätsprofeſſor
Dr. Goebel haben ſich bereits 48 Teilnehmer in die Liſte ein
getragen. Die Vorſitzende dankt dann ferner den um die ver-
ſchiedenen Veranſtaltungen des Vorjahres, wie Sommerfeſt,
Domkonzert, Konzert von Frau SchmidtHaym uſw. verdienten
Damen und Herren.

Nachdem die Vorſitzende noch der vielen Pakete und Unter-
ſtützungen mit Lebensmitteln und Kleidern für alte Frauen,
kinderreiche Familien, reiſende Flüchtlinge u. a. Erwähnung
getan hatte, ergriff der Schatzmeiſter des Vereins, Geheimrat
Dr. Steckner, das Wort zu ſeinem Rechnungsbericht. Aus
demſelben entnehmen wir: Das Stammkonto wies am Schluſſe
des Geſchäftsjahres bei 17 137 Mark Einnahmen und 9014 Mark
Ausgaben einen Beſtand von 8122 Mark auf. Jn der Kinder-
heilſtätte erſcheinen an Einnahmen 63 889 Mark, an Ausgaben
56 334 Mark, ſo daß in das neue Geſchäftsjahr 7554 Mark
herübergenommen werden konnten. Bei den Ausgaben iſt be

ſonders der hohe Betrag von 8555 Mark für Hausreparaturen be
ſonders zu beachten. Das Unterſtützungskonto ergibt bei 13 428
Mark Einnahme und 7398 Mark Ausgaben einen Vortrag von
6030 Mark für das laufende Geſchäftsjahr.

Dem Schatzmeiſter wurde einſtimmig Entlaſtung erteilt. Der
Haushaltplan für das Jahr 1926, der mit 11000 Mark in Ein-
nahmen und Ausgaben balanciert, fand ebenfalls einſtimmige
Annahme. Neu eingetreten waren im Berichtsjahre die Herren
Dombrediger Wind, Sanitätsrat Dr. Frick, Stadtmedizinalrat
Dr. Schnell und Univerſitätsprofeſſor Dr. Goebel.

Mit herzlichen Dankesworten an den Schatzmeiſter und mit
dem Hinweis, daß im laufenden Jahre der im Jahre 1866 von
Frau Bürgermeiſter von Voß ins Leben gerufene

Verein auf ſein 609jähriges Beſtehen zurückblicken
kann, das beſonders feierlich begangen werden ſoll unter Würdi-
gung der Verdienſte der älteſten Mitglieder des Vereins, ſchloß
die Vorſitzende die in jeder Beziehung harmoniſch verlaufene
Genevalverſammlung.

Der Tag der Generalverſammlung war ferner dazu be
ſtimmt worden, um den treuen Dienſtboten für ihre langjährige
Tätigkeit in den verſchiedenen Haushaltungen ein kleines Feſt
zu bereiten. Nach dem gemeinſamen Geſange des Chors „Bis
hierher hat mich Gott gebracht“ ſchilderte Domprediger Wind in
ſeiner Anſprache die Treue im allgemeinen und beſonders die
Treue der Dienſtboten. Mit dem Wunſche, daß die alte deutſche
Treue aus den Zeiten der gegenwärtigen Umwertung ſtärker
denn je hervorgehen möchte und die Worte „Jch habe Vertrauen“
wieder volle Geltung erhalten, leitete er zu dem gemeinſamen
Geſang „Ach bleib mit deiner Gnade“ über. Jm Anſchluß
hieran wurden durch die Vorſitzende folgende Hausangeſtellte

für treue Dienſte ausgezeichnet:
Emma Wolter, 5 Jahre bei Frau Brode; Alma Zahn,

5 Jahre bei Frau Verlagsdirektor Kukluk; Martha Hegen-
ſcheidt, 5 Jahre bei Frau Direktor Thieme; Elsbeth Gol-
lert, 5 Jahre bei Frau Domprediger Wind; Emma Gloel,
5 Jahre bei Frau Fabrikbeſitzer Lange; Alma Keitel, 5 Jahre
bei Frau Fabrikbeſitzer Moſt; Martha Thate, 5 Jahre bei Frau
Dr. Lienau; Luiſe Lehmann, 5 Jahre bei Frau Ob.-Reg.-Rat
Dr. Meher; Jda Taubenheim, 5 Jahre bei Frau Geh. Rat
von Dobſchütz; Martha Dieſing, 6 Jahre bei Frau Kauf-
mann Roſenthal; Viktoria Wiczorek, 6 Jahre bei Frau Kauf-
mann Gibbe; Helene Manja, 6 Jahre bei Frau Kaufmann
Hotze; Martha Goriſch, 6 Jahre bei Frau Fabrikbeſitzer Clauß;
Erna Henſchel, 6 Jahre bei Frau Geheimrat May; Agnes
Fiedler, 7 Jahre bei Frau Jngenieur Schlinke; Anna
Kaltenborn, 7 Jahre bei Frau Gen.Dir. Dr. Nord; Frieda
Hennig, 8 Jahre bei Frau San.-Rat Dr. Eberius; Jda Leh
mann, 8 Jahre bei Frau Oberamtmann Lucke; Erna Meiß-
ner, 8 Jahre bei Frau Kom.-Rat Bauermeiſter; Martha
Helbig, 10 Jahre bei Frau Kaufmann Jacob; Frieda Reiße,
10 Jahre bei Frau Kaufmann Huth: Marie Robert, 10 Jahre
bei Frau Kaufmann Lippmann;“ Minna Schülbe, 10 Jahre
bei Frau Kaufmann Bethmann; Margarete Friedrich,
11 Jahre bei Frau Kaufmann Brömme; Thereſe Nürnberg,
12 Jahre bei Frl. Lichtenfels; Henny Knackſterdt, 12 Jahre
bei Frau Dipl.Jng. Arnemann; Agnes Peter, 15 Jahre bei
Frau A. Henſel; Roſa Voigt, 15 Jahre bei Frau Lehrer
Derowski; Auguſte Winderlich, 16 Jahre bei Frau Kauf-
mann Schwanzenberger; Bertha Möhring, 25 Jahre bei Frau
Lisbeth Troſien.

Sämtliche Geehrte erhielten ſehr geſchmackvolle Ehren-
urkunden und alle diejenigen, die 10 und mehr Jahre in den
Dienſten ihrer Herrſchaften ſtehen, als beſondere Anerkennung
eine Broſche mit der Widmung „Für treue Dienſte“. Nach einer
Erfriſchungspauſe bei Kaffee und Kuchen kam ein geſchickt zu-
ſammengeſtelltes fröhliches Programm zur Durchführung. So-
wohl das Andante und Menuett, zwei Stücke für Klavier und
Geige, vorgetragen durch Frl. Jlſe und Frl. Annemarie Engel,
als auch drei Duette von Schubert und Schumann, von Frau
Gertrud Jühling und Frau Margarete Marſeille zum Vortrag
gebracht, fanden lebhaften Beifall, wie ſich auch das Singſpiel
„Aus Liebe zur Kunſt“ von Conradi, bei dem neben den bereits
erwähnten Damen noch Frau von Forſtner und Frl. Margarete
Hildebrand mitwirkten, eines beſonders ſtarken Beifalls erfreuen
konnte.

Spielſachen Ausſtellung des Vaterländiſchen Frauenvereins.
Am Montag, Diensbag und Mittwoch findet auf dem Büro

Schimmelſtraße 12 nachmittags eine Ausſtellung von aus
unſerer Lotterie übriggebliebenen Kinderſpielſachen, wie Puppen,
Soldaten, Trommeln, vor allem ſchöne Sandſpiele uſw. ſtatt.
Da ſich dieſe Sachen ſehr gut als Oſtergeſchenke für die Kleinen
eignen, bitten wir unſere verehrlichen Mitglieder höflichſt, aus-
giebigſten Gebrauch von unſerer Ausſtellung zu machen.

Ueber den Bismarck-Film, der ab Donnerstag in den
beiden C. T.-Lichtſpielen läuft, ſchreibt die auswärtige Preſſe
u. a.: Die Uraufführung des erſten Teils des Bismarck-Films
im Berliner Primus-Palaſt vermittelte uns ein hiſtoriſches
Dokument voll menſchlicher und künſtleriſcher Eindringlichkeit.
Dieſe Bilderfolge, die Bismarcks Jugenderlebnis, ſeinen Werde-
gang als Student, junger Beamter, Gutsherr auf Kniephof und
zuletzt als Bundesgeſandter in Frankfurt a. M. zeigt, vermeidet
ebenſo geſrhichtliche Fälſchungen wie Schönfärbereien und bleibt
gerade durch die Hervorhebung der menſchlichen Züge Otto
von Bismarcks bezwingend. Jung- Bismarck und Otto von Bis-
marck fanden in Ralph und Franz Ludwig ausgezeichnete Dar
ſteller, Erna Morenas Meiſterſchaft bewährte ſich in der ſeelen
vollen Verlebendigung Johanna von Puttkamers und Franz
Verdier beglaubigte die Tragik König Friedrich Wilhelms IV.erſchütternd. Dieſer Film bleibt jenſeit aller parteipolitiſchen

Strömungen bedeutſam, weil er tatktvoll auf Tendenzwirkungen
verzichet und für die ſeeliſche Portraitkunſt geſchichtlicher Per-
ſönlichkeiten Neuland erſhließt.

Zoologiſcher Garten. Sonntag nachmittag und abends
Konzerte des Hall. Sinfonie-Orcheſters. Dienstag, den 30. März,
letztes Sinfonie-Konzert, Soliſtin: Theg Wolf-Hofmann, Dres-
den (Geſang). ZooDauerkarten für 1926 bald einlöſen.

Saalſchloßbrauerei. Sonntag großes Konzert der Berg-
kapelle. 7 Uhr Halles größte VBall-Veranſtaltung. Jm blauen
Saal Kaffee-Konzert bei freiem Eintritt.

Der Verein für Heimatkunde Halle u. Umg. erſtattete in
der Hauptverſammlung Bericht über ſeine Tätigkeit im erſten
Vereinsjahre. Die Zahl der Mitglieder iſt auf 88 angewachſen.
Von den 8 Sitzungen waren die erſten vier während des Som-
mers Wanderverſammlungen nach Ammendorf, Scherben, dem
Petersberge und nach Schkeuditz, wogegen die übrigen als Winter-
rerſammlungen in Halle ſtattfanden und teils Beſichtigungen des
Vorzeitmuſeums, der Moritzburg, der Domkirhe, der Rathäuſer
und der Marktkirche, teils Vorträge boten über AltHalle, die
Geſchichte der Moritzburg, Vogelſchutz im Winter, Kardinal
Albrecht und ſeinen Schatzmeiſter Hans v. Schenitz. Die Ein-
nahmen aus Mitgliederbeiträgen zu je 1 M. balanzierten mit

den Ausgaben. Die bisherigen Vorſtandsmitglieder, Mittel
ſchullehrer Leonhardt und Lehrer Schmalle wus Halle, Konrektor
Schroeter und Lehrer Engel aus Ammendorf, wurden durch Zu-
ruf wiedergewählt. Beſchloſſen wurde, den Jahresbeitrag von
1 auf 2 M. zu erhöhen, wodurch die Herausgabe eines eigenen
Monatsblattes ermöglicht werden könnte. Fürs kommende
Sommerhalbjahr ſind folgende Wanderverſammlungen geplant:
am 29. April oder 6. Mai (Zeit der Baumblüte) nach Löbejün,
10. Juni nach Döllnitz, 12. Auguſt nach Gröbers und 9. Sep
tember nach Nietleben. Dazwiſchen ſollen naturwiſſenſchaftliche
Ausflüge ſtattfinden, deren Termine von Fall zu Fall beſtimmt
werden.

Barmer Erſatzkaſſe. Jn der kürzlich ſtattgefundenen
Mitgliederverſammlung wurde nach Erledigung geſchäftliher
Angelegenheiten den Mitgliedern ein intereſſanter Vortrag von
Dr. med. Viktor Pfeiffer aus Leipzig geboten. Unter dem
Titel „Mediziniſche Plaudereien aus dem Alltagsleben“ verſtand
es der Redner, in anregender Weiſe an Hand von Zahlen nach-
zuweiſen, daß neben Skrofuloſe, Rachitis und Krebsleiden die
r noch immer die Seuche ſei, welche die größtenOpfer fordert, obgleich es heute ſchon wieder gelungen ſei die

kurz nach dem Kriege erſchreckend angewachſene Todesziffer auf
den Stand vor Kriegsausbruch herabzudrücken. Er wies auf die
zu beachtenden Vorſichtsmaßregeln gegen die uns im Alltags
leben umlauernden Anſteckungsgefahren hin, gleichgeitig
tonend, daß für einen geſunden und kräftigen Organismus die
Gefahr weit geringer ſei und durch ausreichende kräftige Er
nährung und vernünftige Leibesübung noch weiter herabgemin-
dert werde. Sehr intereſſant waren ſchließlich die Ausführungen
des Vortragenden über die Frage, ob Lungenkranke heiraten und
Kinder zeugen dürfen, welche er auf Grund eigner Erfahrungen
unter gewiſſen Vorausſetzungen bejahen zu können glaube.

Geſchäftliches
Eine große Gemäldeverſteigerung findet am Dienstag, dem

30. März im Hotel „Stadt Hamburg“ ſtatt. Es kommen über
100 Gemälde bekannter Künſtler öffentlich meiſtbietend zur Ver
ſteigerung. Wir verweiſen auf das heutige Jnſerat.
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Es wird wieder gebuddelt
Die Lage der Bauinduſtrie Die Bauvorhaben der Stadt Halle Hochbetrieb im Tiefbau

Das Straßenbahnprojekt nach der Heide r
Wie jedes Jahr zu Beginn des Frühlings belebte ſich auch f hat. Die Linie wird in einer Breite von 7 Metern neben der

diesmal die Konjunktur des Baugewerbes. Jedoch alle die
Optimiſten, die mit einer Hochflut von Bauausführungen gerech-
net hatten, ſahen ſich bis jetzt bitter enttäuſcht, inſofern, als ſich
die Bautätigkeit im Tief- wie im Hochbau zunächſt nur in ſehr
beſcheidenen Grenzen bewegte. Es ſoll allerdings nicht ver-
ſchwiegen werden, daß ſich im Tiefbau die Lage in der letzten
Zeit weſentlich gebeſſert hat. Die Gründe für die Baiſſe im
Hochbau ſind verſchiedener Art. Am ſchwerwiegendſten dürfte der
Preis der Mauerſteine in die Wagſchale fallen. Jnfolge der
Kartellverhältniſſe im Halleſchen Bezirk beträgt der Preisunter-

ed beiſpielsweiſe zwiſchen Halle und Berlin durchſchnittlich
17 Mark; in Halle zahlt man für das Tauſend dieſer Steine

wohl 55 Mark, in Berlin nur bis zu 38--40 Mark. Um ſich ein
Bild von der Tragweite dieſer Tatſachen zu machen, braucht
lediglich angeführt zu werden, daß die Mindeſtanzahl von Stei-
nen, die für den einfachſten Hausbau benötigt wird, 25 000
beträgt!

Bei dieſer ſchwierigen Lage der Dinge kann der Mut der
einzelnen Unternehmer, zu bauen, nicht hoch genug anerkannt
werden. So iſt der Halleſche Magiſtrat dabei, in der Kloſter-
ſtraße, an der Stelle, wo ſich früher der Gebäudeblock des ſtädti-
ſchen Fuhrparks befand,

ein Jugendheim
zu errichten, das gleichzeitig zur Entlaſtung der „Herberge zur
Heimat“ in der Ludwig-Wucherer-Straße dienen ſoll. Gleich-
zeitig ſetzen in der Bernburger Straße, Ecke Mühlweg, umfang-
reiche Erneuerungsbauten am früheren bekannten „Weißbier-

ſalon“ ein.
Sehr umfangreiche Tiefbauarbeiten werden am Rande der

Heide in der Prachtſtraße zur Ausführung gebracht. Nicht
allein, daß die am „Weinberg“ nach dem Geſtüt Kreuz führende
Straße mit einer neuen Schotterdecke verſehen wird, ſondern,
daß der linkerhand der Prachtſtraße (wenn man in Richtung
„Heide“ geht) gelegene Hügel vollſtändig abgetragen wird. Zur-
zeit iſt man mit dem rechterhand des Nietlebener Weges ge-
legenen Hügel beſchäftigt; aber auch der nach dem Flugplatz
auf der linken Seite gelegene Teil der Anhöhe harrt noch ſeiner
„Fortbewegung“.
Der Grund dieſer Arbeiten iſt darin zu ſuchen, daß die
Straßenbahn ihr altes Projekt, das den Bau einer zweigleiſigen
Linie nach der Heide (Dölau) bezweckt, jetzt wieder aufgegriffen

eigentlichen Straße einherführen. Sie führt vom Hettſtedter
Bahnhof über die „Sieben BogenBrücke“ und biegt dann rechts
(an der Rennbahn) neben der Straße an der Landesheilanſtalt
Nietleben vorbei in die Prachtſtraße ein. Als eine Schwierigkeit
gilt es, vor der Landesheilanſtalt die Mulde zu überwinden.
Und zur Auffüllung

werden 38 000 Kubikmeter Erde benötigt,
die man durch Abtragung des oben erwähnten Hügels zu er-
ne hofft. Hofft! Denn wie ſchon jetzt anzunehmen iſt,
dürften die dort gewonnenen Erdmaſſen nicht genügen.
Auch die Straße zur Rennbahn (äußere Mansfelder Straße),

die durch Aufſchüttungen im vergangenen Jahr bereits um
mehrere Meter erweitert wurde, harrt ihrer Vollendung. Weiter
iſt in Anbetracht aller dieler Bauvorhaben ein Brückenneubau
für die ſchon ſeit langer Zeit völlig ungenügende „Sieben-
Bogen- Brücke anzunehmen.

Im übrigen ſcheint jetzt im beſonderen die Straßenbahn die
Jnitiative tatkräftig ergriffen zu haben inſofern, als auch hinter
der Saalſchloßbrauerei die Gleisanlage in der Seebener Straße

wird, um den Anſchluß an die Gleisanlagen in der
rothaer und Reilſtraße zu gewinnen. Es würde damit

der ſchon lang gehegte Plan einer Ringbahn
auch um die äußeren Stadtgebiete zur Ausführung kommen.

Abgeſehen von dieſen Arbeiten wird auch wieder „unter der
Erde gebuddelt“. Hinter der Artilleriekaſerne rechts der Merſe
burger Straße wird der im vergangenen Jahr begonnene Kanal
anſchluß fortgeſetzt. Dieſer Bau ſtellt wiederum ein Teilchen
der wohl 1903 und 1904 begonnenen gewaltigen Kanaliſations
erbeiten dar. Die Aufgabe dieſes kleineren Sammelkanals be-
ſteht darin, die Verbindung mit dem am Geſundbrunnen (und
Beeſener Weg) beginnenden Sammelkanal, der dann am
Moritzzwinger in den Hauptſammelkanal einmündet, herzuſtellen.
Anſonſten ſeien noch einige
Seebener Weg, zur neuen Siedlung, erwähnt.
Wenn man ſo alle die Aufgaben betrachtet, die ſich nach dem
jahrelangen, durch Krieg und Jnflation bedingten, Stillſtand
der Stadt Halle bieten, ſo kann man nur immer wieder die treff
liche Regie bewundern, die alle die Fäden ſo zuſammenhält und
verteilt, daß trotz großer Neubauten die Finanzen des Stadt
ſäckels nicht in über dem Durchſchnitt liegender Weiſe belaſtet

werden. Hein.
Fleiſch und Wurſtpreiſe auf dem Wochenmarkte in Halle.

Für je 1 Pfund in Mark.) Rindfleiſch: Kochfleiſch 0,80 bis
1,00, Bratenfleiſch 1,00-—-1,20, Gehacktes 1,00--1,20. Kalb-
e Kochfleiſch 1,20--1,40, Bratenfleiſch 1,80--1,60.
Hammelfleiſch: Kochfleiſch 0,80--1,00, Bratenfleiſch 1,00 bis
1,80. Schweinefleiſch: Kamm und Koteletten 1,30--1,50,
Bauch und fettes Fleiſch 1,10—1,20, Schinken 1,80-2,60, Zervelat-
wurſt 1,80-—2,60, Speck, ger. 1,30--1,40, Schweineſchmalz 1,20 bis
1,50, Blut und Leberwurſt 1,20--1,50, Knack- und Mettwurſt
1,20--1,60, Gehacktes 1,20-—-1,40.

Miſſion und Preſſe. Der Deutſche Evangeliſche Miſſions
ausſchuß veranſtaltet vom 6. bis 12. April in Halle einen
Miſſionspreſſekurſus. Es ſoll die e behandelt werden, wie

und in welchem Umfange ſich die es, Sonntags und Ge
meindeblattpreſſe in den Dienſt der Miſſion ſtellen kann. Mitirtende ſind: Prof. D. RichterBerlin, Prof. D. MirbtGöttingen,
Oberkonſ.-Rat D. SchreiberBerlin, D. Schlunk, Dir. Lio. Kin-
derer vom Ev. Preßverband für Deutſchland u. a. Die Verhand-
lungen finden in den Franckeſchen Stiftungen ſtatt.

Die vertauſchten Briefe. Um den Bau eines neuen
Laboratoriums in Gießen durchzuſetzen, ſchrieb der damals ſchon
ſehr berühmte Juſtus v. Liebig an den heſſiſchen Miniſter: „Bei
der allgemein bekannten Fürſorge Eurer Exzellenz für die
Wiſſenſchaften und gleichzeitig an einen befreundeten, ein
flußreichen Rat im Miniſterium: „VBei der allgemeinen Gleich-
gültigkeit Jhrer Regierung für unſere Univerſität bitte ich Sie,
mein Geſuch kräftig zu unterſtützen.“ Beim Adreſſieren wurden
die Briefe verwechſelt. Jn der nächſten Sitzung in Darmſtadt
tauſchten der Miniſter und der vortragende Rat lächelnd ihre

Schriftſtücke aus; der Miniſter ſagte kein Wort und das
Laboratorium wurde gebaut!

Lebensmittelpreiſe in Halle.
Markikleinhandelepreiſe um 27. Märg.

Feſtgeftellt durch die Preisprüfungeéftelle für den Stadtkreis.

kleinere Kanalanſchlüſſe, ſo am

Wettferberichkt
Wetterdienk der „Ha-leſchen Zeitung. (Nachdrud verboten.)

Kigener Drahtverich vaſerer Schriruielzun g.
Ueber Frankreich haben ſich geſtern und heute einzelne

kleine Störungsgebiete ausgebildet, die ihren Wolkenſchirm bis
weit nach Deutſchland hinein erſtrecken, aber nur im äußerſten
Weſten etwas Niederſchlag gebracht haben. Aachen allein meldet
von allen deutſchen Stationen unweſentlichen Regen. Die
Wetterentwicklung ſchreitet nur ſehr langſam fort, ſtellt aber auch
für Mitteldeutſchland einen allmählichen Uebergang zu immer
trüberer Witterung und ſpäter auch zu Regen in Ausſicht. Die
Temperaturen ſteigen noch weiterhin an, da vom Mittel
ländiſchen Meer jetzt warme Luftmaſſen nach Norden hervor
dringen.

Ausſichten für Sonntag, den 28. März: Weiter
ſchreitende Trübung, ſpäter ſtellenweiſe etwas Regen.
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den die Orte mit qleichem luftaruck. Die neben den Orter
stehenden Zahlen geben die Cuftremperatur an

zum fertrchmau-

eheEier mac ccroni

Um den Roten Turm
Diesmal geht es hochdeutſch,

damit es auch alle verſtehen
es handelt ſich nämlich um die
hohe Politik: Es gibt luſtige alte
Schwänke, die

doch für das Kindergemüt
unſerer eigenen Generation wie-
der den Reiz der Neuheit auf-
weiſen. Denn auch in Schwänken
ſtechen oft Geheimniſſe. Und
man weiß: Alles Vergängliche
iſt nur ein Gleichnis. Die un
vergänglichen Schwänke aber erſt
recht! Da wird uns zum Exem-
pel vom Till Eulenſpiegel er-
zählt, er habe mal einen guten
Freund, den er ein bißchen
ärgert der gemütvolle Menſchund wengelegentlich lieber als ſeinen beſten Freund? den Freund,

der ziemlich weit wohnte, habe er eingeladen, bei ihm zu

ärgern wollte

ſpeiſen. 3che, mein Lieber, morgen wenn du kannſt

ſchon Genera-
tionen erfreut haben und die

Mit den feierlichen Worten: „Komm' doch zu mir O
ndTiſan der Freund auch noch im tröpfelnden Regen den

weiten Weg zu Eulenſpiegels Haus gemacht hatte, fand er es
verſchloſſen und klopfte heftig. Nach einer Weile tat ſich oben
ein Fenſter auf. r ſteckte den Kopf mit der Narren-
mütze heraus und rief: „Was iſt da unten los?“ „Halloh,
Eulenſpiegel,“ rief der Freund hinauf, „Du haſt mich doch zu
Tiſch geladen.“ „Jch habe dir geſagt,“ rief Eulenſpiegel her-
unter, „du ſollſt zu Tiſch zu mir kommen wenn du kannſt!
Aber mir ſcheint, du kannſt nicht denn das Haus iſt ver-
ſchloſſen. Und damit zog er den Kopf zurück und ließ nichts
mehr von ſich hören.

Es war vielleicht unſern Delegierten in Genf nicht ſehr
um Schwänke zu tun. Jmmerhin, die Einladung Eulenſpiegels
an ſeinen Freund mag einigen eingefallen ſein, wenn ſie mit
Briand und Chamberlain eine Beſprechung hatten. Und wenn
ein muntrer Kopf in tauſend Jahren mal ein Buch „Schwänke
gus der Völkergeſchichte“ hevausgibt, wer weiß, ob er nicht der
heute ſo ernſt und tragiſch genommenen Genfer Reiſe unſerer
Miniſter ein eigenes Kapitelchen widmet. Denn

Das war die große Zeit von Genf,
Die durften wir erleben
Da ſollte jeder ſeinen Senf

Tafeläpfel 1 Pfund 0,20--0,45 M Schellfiſch ger. 1 Pfund 0,60 M.
Musapfel 1 Piund 010- 0,20 Seelachs 1 Pfund 2Weißkohl 1 Pfund. 0,13--0,13 Aal geräuchert Pſund. 4,00
Notkoh: 1 Pfund 0,18 Gänſe 1 Pfund
Wirfingkohl 1 Pfund 0.18- 0.20 Enten 1 Pfund 150-180
Roſentohl 1 Pfund 040-0 60 Tauben 1 Stück 0.,60 1,20Bluminkohl Stück. 0,830 1 50 Hühner 1 Pfund 100--160
Grünſohl 1 Pund. 025 0,30 Reyfleiſch 1 Pfund 0,60--1.60
Grüner Salat Stüch 0.25- 035 Hirſchfieiſch 1 Pfund 060-1,25
Mohrrüben 1. Pfund 09.,14--0.15 Kaninchen S e eſebeln 1 Piund. 014-0.15 Kanina en (wild) Pfund 1,00 1,10

erie 1 Siück 0,20 0 40 giegenfleiſch 1 Piund 0 60-0.80
Kabliau 1 Pfund o 833 Butter (Molkerei-) Stück 100- 125
Seelachs ger. 1 Pfund 0.70 Butter (Bauern-) Stück 100-1.,10
Aal lebend 1 P und Ouort 1 Piund. 80 0,85Grüne Heringe Pfund o 15 Käſe 1 Pfund 0.30--1 05
aſen im Fell Pfund S Mus 1 Pfun 050 060aſen ausgeſchl. Prund. 120-1.60 Kartoffeln gelb Pfund 0.04 5
eringe, Schotten Pfund 0,40--0,50 Kartoffeln blau Prund 0,04.5Hücklinge 1 Pfund. 085-0,70 Eier 1 Stüc. 2

Wann gehe ſieh ins Stadttheater
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Zum Völkerfrieden geben. rMan kam durch Meer und Luft von weit
Zu dieſem Zweck, dem heil'gen
Die Deutſchen ſtanden ſchon bereit,
Sich herzlich zu beteil'gen.

Doch ſieh, es waren wieder mal
Nicht einig, die da kamen.
Es ward ein Zank und ein Skandal
Jn ew'gen Friedens Namen.
Und als geeint von Nord und Süd
Die großen Volksfamilien,
Da blieb ein ſtörr'ſcher Störenfried
Und dieſer hieß: Braſilien.

Braſilien ſpielt den Schabexnack
Und ließ es nicht geſchehen.
Und alle waren ſchon im Frack,
Vergnügt zu Tiſch zu gehen.
Und hatten weiße Weſten an

Man wußt', was ſich gebühre
Und Luther ſtand mit Streſemann
Schon lauernd an der Türe.

Und nichts! Braſilien ſagte: nein
Und daran blieb es kleben.
So klang der Troſtſpruch denn allei
„Die Deutſchen ſollen leben!“
Und laut durchdonnert der Applaus
Den Saal im Licht der Kerzen.
Es kam mal wieder niſcht heraus
Doch dieſes kam von Herzen!

Das nennt man Gefühlspolitik treiben. Mir fällt da
einer meiner Freunde ein, der in guten Zeiten eine ſehr reich
Frau geheiratet hatte. Da kam (Drei Kreuze dieJnflation und ſo. Die ſchönen Papierchen der Gattin im Safe
wurden eben, was ſie waren, Papierchen. Und auf die
Rückſeiten der Pfandbriefe und Obligationen konnte man ruhig

luſtig war. Da ſagte mein Freund eines Tages getrübt: „Wenn
das ſo weiter geht, habe ich ſchließlich noch aus Liebe geheiratet.“

Oh, Liebel Oh, ewiger Friede! Oh, Freundſchaft der
Nachbarn!. Oh, Locarno! Oh, GCenf! Mit einem Wort:
Ohl

Aber nun bitte das Allerneueſte: Der Phhyſiker Profeſſor
Goddard vom Cark College in Worceſter hat das Modell einer

lyriſche Gedichte ſchreiben oder Männerchen zeichnen, wie man

Rakete fertiggeſtellt, einer Rieſen-Rakete, einer geradezu
gigantiſchen Rakete. Und dieſe Rakete will er kein Witz,
beileibe kein Witz! will er zu wiſſenſchaftlich begründetem
Verſuch im Sommer gegen den Mond abfeuern. Nicht, um den
guten alten Trabanten der Erde, der ſo oft Buſch und Tal
gefüllt hat, zu zerſtören! Oh nein! Eine beſchränkte Anzahl
von Perſonen (nicht etwa eine Anzahl von beſchränkten Per
ſonen!) ſoll im Jnnern der Rakete nach dem Mond geſchoſſen

Jngenieure, Aſtronomen, ſogar ein Bankier (der wird wiſſen,
warum er nach dem Mond will!) haben ſich bereits zur Ab-
feuerung auf den Mond zur Verfügung geſtellt. Jch überlege
mir ernſtlich, ob ich nicht auch von der Partie ſein ſoll.

Jetzt, wo die Freuden ſpärlich fließen,
Jn dieſen Zeiten voll Verdruß,
Laß' ich mich nach dem Monde ſchießen.
(Mein unumſtößlicher Entſchluß.)
Schön. Andersartige Beſchwerden
Und neue Uebel warten mein.
Belämmerter als hier auf Erden
Kann es da oben auch nicht ſein.

Jm Feuerdrucke mondwärts ſauſend
Beſchau' ich mir der Sterne Heer.
Es ſind ja bloß dreihunderttauſend
Von Kilometern (etwas mehr).
Man kommt dort ſchließlich nie zu ſpäle
Und landet, denk' ich, ziemlich glatt;
Auch wenn die brenzlige Rakete
Mal unterwegs 'ne Panne hat.

Jch will mich überzeugen ſelber,
Was dort von Lebeweſen wohnt;
Ob wirklich die berühmten Kälber
Umweiden dort den Mann im Mond.
Ob ſich da oben Bächlein wälzen
So wie bei uns, durch Stein und Moos;
Und ob die kahlen Bimsſteinfelſen
So weiß und rein und fehlerlos.

Eins iſt gewiß: Jch werd' mich freier
Bewegen dort und ungeplagt,
Weil mich der Müller und der Meier
Dort nicht: „Wie geht's?“ Was treibſt du?“ fragt.
Und wenn ich elend dort verkrache
Mitſamt der Mondrakete, dann
Jſt das ausſchließlich meine Sache
Und geht die Erde nichts mehr an!

werden. Zweiundfünfzig wiſſensdurſtige Menſchen, darunter
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ſkekanntmachung.
Wir werden über die den

Alibeſitzern von Schuldver

Die Verlobung unserer

Tochter Elsbeth mit Herrn
7Apotheker Hanns Wernecke,
Leutnant der Reserve a. D.,

zeigen ergebenst an

A. Düere u. Frau

Ida geb. Müller.

Zietenhof
im März 1926.

STATT KARTEN.

Meine Verlobung mit
Fräulein Elsbeth Dürre be-

ehre ich mich anzuzeigen.

hanns Worneche.

ſchreibungen unſerer Anleihen
oon 1906 und 1913 zuſtehenden
Genußtechte beſondere
ſcheine ausgeben.
Halle (Saale), den 26. März 1926

Halleſche Pfännerſchaft.
Aktiengeſellſchaft.

enuß

Vertobungs-
Ringe

ene Fabrikatto daherbifligste Bezugsquelle. Werk-
ſtatt mit elektr. BZerrieb.

Torgau Bich. Voss,
im März 1926. Gold- u. Juwelen- Fabrikation

alle a. F.,
Leipziger Straße

(gegenübe
Drogerie Helmbold Co.

FInne mit dem Lehrer Herrn

Fritz Remoli geben wir
bekannt.

Direktor Göll und Frau.

Für die ehrenden Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen
sagen wir hiermlt allen herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Marie Merfensgeb. Mackenrodt.
Halle a. S., den 26. März 1926.

Todesfälle:
Jda Boeneke geb. Winkler, Halle. Beerdig.

Montag nachm. Uhr Kapelle d. Südfriedhofes.
e Anguſte Kunrr gew. Hegens, 82 J., Reideburg. Beerd. Sonnta m Wilbelminee geb. Sei 33 t J., Ammendorf. Be

die Montag 4 Uhr Kapelle d. Südfriedh.
Nepſesurg Frau Emilir Theuring, Schleberoda.er Sonntag nachm. R Uhr.

Hallesches Erd- und Peuerbestattungsinstitu
gegr. 1874

Adolf Brauer
Fernruf 2151. Gr. Märkerstr. 25.

Halle (Scalec)
Srcderetrs am Markt

kauf en Korbstuhl mir
aus cer Herreonstraße 4.

mm

Zum Frühfahr empfehle mein
reich sor ſiertes Coger

der beliebren

BoeHGnGd4SChu Se
u sehr vorfellbaften Prefsen

J. Roec]Große Steinstrobe 4

Anne Göll zeige ich an.

Halle (Saale), 1 e See W S roſen enügudedTorstrabe 57 a uangendort b. Weißenfels (Saale) auer Rirt n aerhe,
n nitPalmsonnta 9 1926 r in Weſtek hre

Malerarbelten
Statt Ka rten führt ſauber und preiswert ausA tred Otto,Die Verlobung unserer Tochter Meine Verlobung mit Fräulein Eichendorffſtr trgſe 21.

Fernruf 8899

und Buſchroſen, Sqhilka-

pflanzen, Johannie- u.
Stache beerſträucher,

Erdbeerpflanzen, Efeun-
wände u. Efen n Töpfen,

Hochnamm- Schling

Fritz Remoli.

B. Möllers, Gartenvau-
vetrieb z. Roſengarten.

Station der Fernbahn Halle
Merſeburg. Fahrpreis 15 P

ſnengn
jeder Art, Grenzherſtellungen

Teilungen ſür Grundbuch
und Kataſter übernimmt

Leophäuser,
ſtaatl. vereideter Landmeſſer,

Halle (Saale)
Schillerſtraße 18.

ä—2 Zum Jahrmarkt
Leipziger Bücherbudo

in der ten am Jaux-Palaſt. JuniBücher für jedes an chteils ganz neu teils ſehr grt erhalten. Günſt.
Gelegenheitskäufe. nkauf. Verkauf.

Städte Feuersozietät
der Provinz Sachsen.

Feuersozietätsbeiträge für das Jahr 1926.
Wir nehmen Bezug auf unsere Bekannt-

machung vom 18. Januar 1926 und stellen zur
Zanlung der fälligen Versicherungs- Beiträge an
die bekanntgegebenen Zahlstellen der Steuer-
kasse eine letzte Frist bis zum

3. Aprif 1926.
Halle a. S., den 26. März 1926.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Auf Grund des 8 43 Abſ. 1 Ziffer 1 der Ver-
ordnung vom 23. November 1923 üver die vorläufige
Regelung der Gewerbeſteuer wird mit Zuſtimmung
der ſtädtiſchen Körperſchaften von den Verſicherungs,Bank-, Kredit und Warenhandelsunternebmungen,
die im Stadtbezirk Halle Betriebsſtätten unter
Mewn ohne hier ihren Hauptſitz zu haben, für das
nun sjahr 1925 ein beſonderer Zuſchlag von

en allgemein auſ 550 ZuSie zu den orauszablungen auf d ewerbe
ſteuer vom Ertrage erhoben.

Halle (Saale, den 24. März 1928.Ter Magiſtrat.
Ausſchreibung.

Die Herſtellung von etwa 600 Ifd. m Tonrohr-
leitungen auf dem Siedlungsgelände ſüdlich der
Artillerie-Straße ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis
Donnerstag, den 1. April, vormittags 10 Uhr
im e ratäür Zimmer Nr. 23 des Wage-gebäudes, einzureichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und auch die Ver-
dingun r. entnommen werden können.

alle (Saale, den 26. März 1626.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausschreibung.
Für den Anbau eines aseptischen Operations-

saales an die Chirurgische Klivik der Universität
Halle a. S. werden die Erd-, Abbruconh-
und Maurerarbeiten hiermit öttemſſch
aus geschrieben. Angebote sind bis Montag.
den 12. April 1926. mittags 12 Unr
verschlossen und gebührenfrei einzusenden.
Angedotsvordrucke sind gegen Entrichtung von
5 RM. zu haben. Die Bedingungen und Zeich-
nungen liegen zur Einsichtnahme aus.

Halle a. S., den 26. März 1926.
Preußisches Hochbauamt II, Domstraße S.

mW=»xm

Weiss und farbio
Nachthemden, Schlafanzüge

Farbige Garnituren
Moderne Krawatten

Kragen neuester Form
Taschentücher, Hosenträger

Sockenhalter, Strümpfe

WVeäSsChe-Spezichrious
Halle a. d. Saale, Leipziger Straße 8

Wegen großen baulichen

Veränderungen
meines derzeitigen Lagerhauses Steinweg 3, welche mit

verbunden wären, habe ich mich entschlossen, mein derzeitiges Lager-
haus vom Steinweg 3 nach der Schmiedstraße zu verlegen.

Um die hohen

Umzugskosten u. Bruchschäden
zu vermeiden, bringe ich meine gesamten

Glas Porzellan Stein gut
und Emaille Vorräte

in meinen Geschäften

Ateinwen 45 Grabe Urichstt 9 und Beil 1

billig zum Verkauf
Wenn Sie

Glas, Porzellan,Steingut, Emaille
billig kaufen wollen,

lanplechenStenrenbevart be SlölhrenBevart be

Steinweg 35, Gr, Ulrichstr. 9 und Belistr. 1

Inhaber Paul Magemann, atte a alte Grünstrabe 31
Fernsprecher: Grünstraßse 31 Nr. 1308, Bahnhot Nr. 8297

empfiehlt sich für

Stadt und Fern fahrten jeder Art.
Es stehen s T ugelassene Kraft wagen 2eur Vertügung.

Groß- und KleinkKraftdrosehkenbetrieb.,

R

AlleDrueKs aehen Tr a T
lfefert in vornehmer Ausstattung preiswert

Otto Thiole, Buch- u. Kunstdruckerei, HalIe a. S., Leipzigerstr. 61/62

Auto Bahn Vehersee-Umzüge

Wohnungstausch
Speichoer

Möhbellagerung!

Fachmännische Beratung in
allen Transportfragen.

mit Einzelkabinen, Lillmann Lorenz
Halle (Saale), Delitzscher Straße 52. Fernruf 7521.

Jooh.
Sonnta

Lok-
Solistin

Werke

für 192
Kechnu
ſangrei

Berlin
zender
Jüngerir
on en
stär ken

22
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Thalia Sàäle. 7Dienstag, den 6. April, s Vhr

VVVVVVVVVVV V e ee ää

Zoologiseſier Sorten
Sonntag, 28. März, nachm. 4 und abends 8 Uhr

Wonzerfe
des Halleschen Sinfonie- Orchesters

Leitung: Benno Plätz
Loefzfes Sinfonie- Konzert

Dienstag, 30. März
Ssolistin: Thea Wolf-Hofmann, Dresden (GesanWerke von Weber, Schumann, Uiszt und Sraef

(Näneres Montagsanzeige)

Zoo- Dauerßarfen
für 1926 baſd einlösen, da Ostern schon ins neue
wechnungsſahr fällt. Preise unverändert, trotz um-
ſangreich. Neuvauten u. Neuer werbungen an Tieren

Billiqer als Theater
Lustiger als Theater
Billiger als Kino
Lustiger als Kino
ist ein Abend im Kabarett

Nach dem Kabarett der beliebte

Trocaderoteil
bei freiem Eintritt.

Magdeburger Straße 66
Täglich Künstler- Konzert

Kaffeor- und Ballhaus

Wintergarten
der anerkannt erstklassigen Hau-kapelle
Jeden Sonntag im großen Spfegelsaal ad 4 Uhr

der bekannte S Ball
Jazzband- Kapelle

Ermäbiote Eintrittspreoise. S
Kennen Sie

Dr. med. Lahusen

Absender.

schon die Schrift von Geheimrat

Die Schwäche des Mannes
Zusendung gegen 40 Pf. in verschloss, Doppelbriet ohne

Dr. F. Homeyer. Berlin W. 8/246.

allett-Tänze-Tanzgruppen
Mary

Zimmermann
Berlinmit ihren Meisterschölerinnen.

Berliner Presse: Ein Tanzadend voll jauch-
zender Lust, rassigen Temperaments, hochbegadte
Jüngerinnen um die vefeierte Meisterin ein breiter

n dieser Abend, freudespendend, herz-
stärkend.

arten bei Hothan und Kech.
FVVVVVVFVTFTFFFVVTFFFVTVFVVVTFTVFTVVFVVTFFYFFVFFVFFFFFVVV

Volksentscheid
im Modernen Theater
De Allabendlicherhält jeder Besucher des M. T. einen
Stimmzettel mit der Frage:

Was soll das Moderne Theater
den Ha lensern bieten?

Die Besucher werden gebeten diese
Frage auf dem Stimmzgettel treftend
zu beantworten. Die beste Antwort,
die geeignet ist dem Modernen The-
ater in Zukunft einen Untertitel zu
verleihen erhält einen

Preis von H. 100,
und wird mit Quellenangabe ver
öffentlicnt. Die Entscheidung bebält
sich die Direktion Vor.
Eintrittspreise während des Volkz-
entscheides M. 0,50 und M. 1,

Albertechold, Beda schäft
InheOttoPlote, Weis
Dachu Schieſerdechermeister

M

ratheiter
senlels

n dr l

Il Ho Cmnenido,

Kurhaus Wittekind
sonntag., 28. März. nachm. 4 Vhr

Künstier- Konzert
Kapelle frauendorf. Abends 8 Uhr

Gesellschaftsabend mit Tanz.
Für Frühaufsteher und Soazies gänger

sind die Gasträume von trüh 7 Uhr ab geöffnet.

Eigene Konditorei,
hochfe'ner Kaffee Tee Flelchbrühe u. Pastetchen

nnnaaaneaageege
Wir bitten unſere geehrten CLeſer,

bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

2

mnheber: E. hieinrich, Weiſsenfels

a u sfunst
e el

Familien -Taoqes-Konditorel mit hestaourdorat,
Laden und Bestellunmos Geschàäft hebendon,
Nikoldistr. 48. Das führende ious arm Piotze.

kleinen Preise und Abend Konzert cies be
lieben Rio Marec-Ernsernbles. Jeden Montao
nachm. Sonder- Konzert und jeden Mittwoch
noch. Damen Kränzchen. Dekordtion:
Vnter den Palmen spaniens. Treff-
punkt der Damen u. pierr en vorm Landbundl

Konditorei und Cafe
4

J

Tödolich Uhr Familien Kaffee Konzert z0

2 e

Gute Penslon
finden zwei Schüler höherer
Lehranſtalten ab Oſtern in
herr chaſtlichem Hauſe. Offerten
unter K O. 6785 an die
Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung.

für die schönsten u. gediegensten Modelle in

Kkinderwagen, Klappwagen
Stubenwagen, Kinderbetten

Kinderstühle u. Tische,.
Größte Auswahl, Zahlungserleichterungen.

Kinderwagenhaus

Bruno ParisBrüderstraße 3 (1 Minute vom Markt.

Handwebhberei.
Anfertiguog von Möbel Dekorations-
stoffen, Chriselonguedecken, Kissen,
Gobelins, sowie handgeknüpfien

Smyrnateppichen.
Gleichzeitig wird Webunterricht erteilt.
Edith Sommer, Hardenhergurae

ſyfſhcuver- tecinſian främſtendamen.

Ingenieurschule für Maschinen- und Anto-
mobilbau, Rlektrotechnik. Sonder-
abteilung für Lanämaschinen und Flugtecehnik.

Weißenfels
KLAAR Cö.,

inhaber. G. Spliker-
Weißenfels (Saale)

AusstellungsräumeJUdenstr. 45:: Fabrik kalandstr. 30
lietern

Herrenzimmenr,

Vorzügliche Qualitäts Mischungen
Verschiedene Preislagen
Stets frische Röstung

Kaftee Haag
Ernst Boqni GKaſſeerösterei mit eleſtte. Betrieb, Weißenfels

W
WW S W WW d J dd J M W J

Herren- Anzüge gute Verarbeitung, tadelloser Sitz von 295

Herren-Sport- Anzüge Strapazier-Stoſte

Covercoat-Paletot ganz getüttert

Sommer-Ulster mit Rückengurt und Falte
S 97 2829898

von 395

von 325

von 495

Gabardine- Mäntel impragnlert von 295
Gummi- Mäntel continental Gummlerung

Her ren-Windjacken in verschiedenen Farben

Jünglings- Anzüge neue Muster

van 142
90

von an
von 255

Knaben Anzüge Huerenpt- nd Nortomtorm, tie S 137
e e o I

Knaben-Manchester- Anzüge Sonderangebot

Knaben-Manchester-Leibchenhosen 232
Knaben Manchester- Kniehosen sonderangebot

Knaben-Schul- Anzüge in zur

Herren-Weg- Hosen teste Qualität und Naharbeit

Herren-Sport: Hosen mit aoppeltem Sitz

Oberhemden mit 2 Kragen, neue Muster

50
an

70
an

90
an

90
an

Normal-Wäsche, Kragen,
Krawatten, Stutzen,
Socken, Herren-Häte,

Mützen
in reicher Auswahl

und niedrigster Preisstellung.

Filiale
Am Markt

S
S

Osterfreud' im Bleylekleid

Lieber Osterhas,
Springe und eile;
Bringe uns, weißt du was?

einen -Bleyler
Bleyle's Knaben-Anzüge, Sweater-Anzüge,
Einzelhosen, MAdchenkleider, Faltenröcke

nur bei

C. August Tischer
Weißenfels. Jüdenestraße.

z L.m Weiner
Mosel-, Rhein-, Pfalzweine,

Rot-, Bordeaux- und Südwein,
Obstweine Schaumweine
größte Auswahl, billigste Preise.

Weinkellerei F. G. Menge,

Wiegands Haffee
für den Feſthedarf beſonders preiswert

Der Kaffee wird täg ich friſch nach
neuzeitlichem Röſtverfahren gebrannt.
haushaltsmiſchung pfd. 0 75
hotelmiſchung 0,90Karlsbadermiſchung ewiegands Spezialmiſchung 1,10
Gaſelnuß- Schokolade 100-g Cafel 0,30 Pf.

Größte Auswahl in Oſtereiern und Haſen

Prima Apfelwein vom Faß.
Bitte Gefäße mitbringen.

1 Liter inkl. Steuer 0,48.
Fl. 1921 er Nierſteiner inkl. Steuer

und Flaſche 0,85
Fl. 1922 er Schloß Böckelheimer inkl.

Steuer und Flaſche 145
Fl. 1923 er Rüdesheimer Nahe Roſen-

garten intl. Steuer und Flaſche 1,95.

III IIIIIIIIIIIMax WiegandWeißentels
Saalſtraße 18 Hoheſtraße 9.
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Das Publikum, welches meine Ware Kaufen will, verlangt nicht immer ausdrücklich Underberg“,
sondern Boonekamp oder echten Boonekamp und glaubt, besonders im letzteren Falle, dass
ihm dann mein Fabrikat „Underberg“ geliefert werden müsse. Diese Auffassung ist irrig. 100ja

Das Wort „Boonekamp“ ist Freigeichen und kann deshalb von Jedermann gebraucht deg
werden. Darum bringe ich seit dem 14. Oktober 1916 mein Fabrikat, dessen Zusammen- die c
setzung streng gewahrtes Geheimnis meiner Firma ist, nur noch unter der Warenbegeichnung r

Underber rer8 7 Feſtp

in den Verkehr. Die Warenbezeichnung „Underberg“ und der VWahlspruch „Semper idem“
sind mir gesetzlich geschützt. Unter diesen Bezeichnungen darf daher nur mein Fabrikat Weiſ
feilgeboten oder verkauft werden, Ausserdem sind mir auch Ausstattung, Etikett und treue
Vignette meines Fabrikats (vergl. nebenstehende Abbildung) geschützt, und zwar sowohl d W
in ihrer Gesamtheit, wie in den charakteristischen Einzelheiten. allen

Die Fabrikation des „Underberg“, welcher aus den edelsten Kräutern und feinstem r
Weinsprit hergestellt wird, erfordert viele Monate. Derselbe ist deshalb nicht mit anderen r
Bitterfabrikaten, speziell mit solchen, welche aus Essengen hergestellt und in 1--2 Tagen irchi
trinkfertig sind, zu vergleichen. „Underberg“ bildet eine Klasse für sich. Sein Wert liegt aur
in der einzig dastehenden, anerkannt vorzüglichen Qualität, die seit der Gründung im
Jahre 1846 stets dieselbe geblieben ist, getreu seinem Wahlspruch Gäſteſich

9 Feier riefSemper idem
a hergl hindr

4 Bei Magenverstimmungen und Verdauungsstörungen hat sich „Underberg“ seit beinahe ildu
80 Jahren als wirksamstes Hausmittel bewährt. „Underberg“ sollte in Keiner Familie fehlen an

D hMan verlange stets ausdrücklich „UVnderberg“. einer
v Sem prächaegrändet 18416. II. Undlerber g- Albrecht in RHEINBERG (Rhld.) Gegründet 1346. n

Lager: Magdeburg, Schenkendortetr. 17. Paul Kuhr. Peletfon 4334. 9 de
Nach

i ſchaf e e e e übriu n Bez.e Friwgt. Matterseenish tür Kn. u. M deh., Dittenbergerstr. 6, pt. ginget Frauenkleidung Penſtonate und aArveiitsſtunden auch ür fremde Schüler. verſc

S T 9 tet S der x W 9 vergeeimkunstwerk- t S 53 Berostätte Lehranſtal en. rer S wechr fachschule für D menschneiderei tunEcke Hohenzoſiernetr, J Halle a. S. Fürstental 10 desDie Woönungsnot laſtet ſchwer auf unſerer Stadt. Jhre unheilvollen Begleit nimmt für den 1. April noch Anmeldungen kolle,erſcheinungen haben ſich zermürbend in unſerem wirtſchaftlichen, ſozialen und aafen- Das vent I882 destehende kaufm. Privatschu s zu den Vormittag Nachmittag- und Abend- nicht

ſchaſtiichen Leben ausgewirkt. Arbeitgeber und Arbeitnehmer leiden unter der Flano-Fachgese änt on K. Bismark. kursen en eoen. Sem
mangelnden Bautätigkeit. Der Klaſſeniampf hat ſich durch den Gegenſatz zwiſchen t k 4 Halle a. S.. Töpferplan 1 (am Leipziger Turm) StroMietern und Vermietern verſchärit. Familienzerwürfniſſe, Eheſcheiduhgen und gert er 0. Sueoh führung Stesooraphite Erinr Verbrechen G das Konto der Wohnungsnot zu ſetzen. Geſundheit efindet sich eizt wieder Masohineansehreſben Hande—rekuoade Barthſche Realf chule Nam

und Sittlichkeit laufen Gefahr. Neue Promenade la g i ü im in LeiWas Staat und Gemeinden zur Abwehr tun kbnyen, reicht nicht aus. Es egenuber den rrancke- t Ku T Gegründet 15 et n s und c
iſt eine Gewiſſnspflicht jedes Bürgere, an der Beſſerung der Wohnungsver e Stiftungen e Die Anſtalt beſteht aus s Reale und 4 Volksſchul-
hältniſſe mitzudelfen. Andere Städte ſind bereits mit gutem Beiſpiel vora gegangen nene v m z e hat ne e ung ſchulund haben die Bevölkerung zu einer Notgemeinſchaſt zum Zwecke der Beſchaffung de i erihenveſte vergibt wärtvon Kapitalien für Wohnungsbauten organiſiert. Dies ſoll auch in Halle unter r. r Haran 8 Hön Lehranstalt s r ſchlo
nommen wer en. d Fil degt 1864 o „Franzsir ernrut 1115 Direktor Dr. Roose konſtbei d wcrrct e re e n einen beſtimmten Betrag nüer- rsorge 1 r c 6 Le ensjanr. kühlei der Stadtſparkaſſe einzahlen, der wenigſtens zwei Jahre ſtehen bleibt. Aus 2. Sexta bis Oberprima. zurden ſo geſammelten Geldern ſollen Darlehn jür die Erbauung von Wohnungen an Geld Lotterie x Weg e rung h Reg H detsschuf n
die le berechtigten Mitglieder der Notgemeinſchaft gezahlt werden. 1301 Gewinne u. 1 Prämieo M. und Abitur aiter Schulatten, Vmscnulung, auch eal u. Handeiss enuſe Celſ

e aus den bereits entworfenen Statuten hervorgeht, wird fedem ſein. on Mittelschutern. t MiEinzahlung und zurülckgezahlt, falls für ihn die Schaffung eines Etcenheins 120000 u ßer iür alle Tiele, besonders für Marktbreit a. M., Unterfranken en.
wicht mehr in kommen ſollte. Die günſtige Verzinſung der Einlagen, ein b. chulerheim. Se r Bealschuie, mit aguzeitt eicgertentetto lahlvorteilh rftes Aus oſungsſyſtem und die von der Stadt Halle bereits zugeſagte 50000 Kleine Klassen. Beaufsighiiete Arbeitestunden. r n re h e et retee von
pekunſäre Unterſtützung bieten die Gewähr, daß auch der kleinſte Sparer ſich in l e u Erriener. Prosp durch den Direktor Pro F. Köppi. findwenigen Jahren ein Eigenheim gründen kann. z 30 000 Miße I S 5r r 20000 e glvauer CiſtungBetelligt Euch alle, jeder nach ſeinen Kräften, auch derjenige, der bereits im e Töchter n For
W r r We wer elnſte Spareiniage z 10000 c r n nene mm V wellerwünſcht. Es geht um ein hohes Ziel: die Befreiung der Bürgerſchaft von Hall eschäfte), Genossenschaf s s w. Meldungen an die Sonaus e r e 8 gerſchaf Halle usw. gechnuneeidniersetwie c man heime Fotsdam Hermannswerder 35

e Gründung der Halliſchen Spar und Notgemeinſchaft zur Ueseninne dar ohne Aben zablba- t l r Sduglingsheim, KinderFörderung des Wohnungöbgnes“ findet am t lose 1 M. e in schönster ganten Grundschule,

Die ägvä 5 j nitz:ustag, dem 30. Mä 1926 abends 8 Uhr i Institut Boits. märkischer Lyzeum, Oberlyzeum nitz:Saal 4 Joldenen die e kier Leipziger Sirehe L Aen I kinj. Abitur menau Tnhär.) Landschaft neuen Stils (Univ.-Reife), zoge
n 95 3 g erhüſiſſen be den dtagiſſehen v e j S n D t t n b r 6 r zWischen Wald krauenschule mit staat mitſtatt. Herr Rechtsanwalt Dr. Gumtz hält einen Vortrag über „ZZweck und Ziele Coiterie- Einnebmern und in 9 und WVasser licher Berechtigung d

der Spar und Notgemeinſchaft“. Zur Deckang der Untoſten wird ein Ein allen Lotioriegeschäſten vVosiseasnet hairittsgeid von 90 Pfennig erhoben. bentzehe lollerie bz. ren 7 anrt demobrikbeſitzer Ahrens. Obering., Minner. er. Kostemose Zusendung einer düderretcnen Druckschri Pol
roinſpektor Bender. Architekt Möbius. Ab 1 c S. rinir Dr. Gumtz. C. F. S U M W r 47 Ckür. Pädagog vonehrer Hecht. eſchäftsführer Salzmann. neue Kurse in allen Fäch 53 d Bt n hn n R W Dr. med. Schaetz. Fiu pf Gründliohe Aue re Kontor 8 anken urg Gechwarzatal)ufmann offmann. gektor Splett. anno F. ID Realschule mit Obersekunda-Reife an der Anstalt derBuchdruckereideſ. Franz Koennecke Unio- Prof. Dr. Steinbrück. m ebhß mer c Sobn,Feau Klata Mampel. ZFahleräbleſer Zwanzig. in großer Auswahl und Kaufm. Frivatschule, Foetstrasse I. Neuweitlioh eingerichtetes Schtlerheim. Prosp. Ref.

Schloſſermelfter Michel. Preislagen, Blankendurg Harz. Töchterheim v. Freifrau v. Schleinitz.auch Teilzahlung geſtatter T SitzW. Coldmann, Bad Sohandau Töcnterheim eBöllbergerweg 3. sächsische schweiz) mit Uausbaltungs- und erhtS S un Abonnement, Bl abſcigſe. Villa Gewerbeschule von Helene Roesler. Gegr. 1902. Die5 e Bucha nz euer- Vorbereitung für die techn, seminare. Während des aerklärnngen übernimmt noch erſa II eſtelung Von der Piniehttor: AgiBe gen rn Offert. unt. R. V 6864 an die n i e. L bere en ur i m zeite entehe Wegen Paul Schöler's moderne Leinbüchere: M Autofahrsehule r I Auffür Damen, Herren u. Kinder. Dreyhauptstraße 12. gegenüber dem Postam das

d r r. e h r S2 t u 53. Voist u dar den e ver Inhaber; Paul Hagemann, Halle (Saale), Grünstraße 31, Fernruf 1305 den
Abt (eihgebühr eder Band die Woche 20 Pfennig. PBarfüßerſtr. 17 Seitengeb.) l empfiehlt sieh zur Ausblldung von Damen-, Herren- und Berufsfahrern für alte Klassen. u

Eintritt jederzeit. driHa
ſchi
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Aus Mitteldeutſchland
Jahrhundertfeier des Eisleber

t LehrerſeminarsDas Eisleber Lehrerſeminar, das in dieſem Jahr auf ein
100jahriges Beſtehen zurückblicken konnte, beging den Erinne-
rungstag mit einer würdigen Feier, die zugleich die Sch.ußferer
des Seminars darſtellte. Aus nah und fern waren die Lehrer,
die auf der ehrwürdigen Anſtalt ihre Ausbildung erhalten
hatten, von den älteſten bis zu den jüngſten Lehrgängen, nach
der alten Lutherſtadt geeilt, die ſich feſtlich geſchmückt hatte.

Nach einer Eröffnungsfeier am Vorabend des Feſttages,
fand am Mittwoch ein feierlicher Feſtakt mit Gottes-
dienſt in der St. Petrikirche ſtatt, in der das Seminar eine
jahrzehntelange gottesdienſtliche Tätigkeit entfaltet hat. Nach der
Feſtpredigt von Paſtor Günther überbrachte Oberſchulrat
Dr. Zipperling, Magdeburg, die Glückwünſche des Unter-
richtsminiſteriums und der Schulbehörden, wobei er in herzlicher
Weiſe die Verdienſte der deutſchen Lehrerſeminare und die
treue Arbeit des Eisleber Seminars insbeſondere hervorhob.
Als Vertreter der ehemaligen Schüler erinnerte Rektor
Mühlner an die große Erziehungsarbeit des Seminars an
allen denen, die ihm ihre Ausbildung verdanken. Dieſem Dank
der ehema.igen Schüler gegenüber ihren Lehrern und beſonders
gegenüber dem Schöpfer des Seminars, Karl Heinrich Clinge-ſtein, gab der Redner in bewegten Worten Ausdruck. Her
irchlichen Feier ſchloß ſich eine Heidenehrung und Kranzmieder-
legung am Gedenkſtein der gefallenen ehemaligen Angehörigen
des Seminars an.

Der Mittag vereinte die alten Schulkameraden mit ihren
Gäſten und Damen zu einem Feſteſſen. Am Abend verabſchiedete
ſich die Stadt Eisleben von der Anſtalt durch eine öffentliche
Feier auf dem Marktplatz. Bürgermeiſter Dr. Waltsgott
rief dem Seminar, deſſen Auftöſung für die Stadt
einen ſchweren Verluſt in ihrem Geiſtesleben bedeute,
hergliche Abſchiedsworte zu. Noch bebeute die Ver-
bindung des alten Seminargeiſtes mit der neuen Wiſſens-
bildung ein Opfer, das wir, ſo ſchloß der Redner, bringen müßten
zum größeren Glück unſeres Vaterlandes. Namens der Jubi-
läumsanſtalt dankte Studiendirektor Pfeifer der Stadt und
ihrer Bürgerſchaft für all die Liebe und Treue, mit der ſie in
einer jahr zehntelangen Tradition die Verbindung zwiſchen
Seminar, Bürgerſchaft und Stadt aufrecht erhalten haben. Die
prächtigen Geſänge des Seminarchores und die feſtliche Jllumi-
nierung des Marktplatzes gaben der erhebenden Feier einen
harmoniſchen Rahmen. Den Ausklang des Feſtes bildete der
Feſtabend, der, wie alle vorausgegangenen Veranſtaltungen,
überfüllt war. Muſikaliſche Vorträge leiteten den Abend ein.
Nachdem der Stadtverordnetenvorſteher die Grüße der Bürger-
ſchaft und ihr aufrichtiges Bedauern über die Auflöſung des
Seminars zum Ausdruck gebracht hatte, gedachten die Leiter der
übrigen höheren Lehranſtalten Eislebens der freundſchaftlichen
Beziehungen und der vielfach engen Zuſammenarbeit der ver
ſchiedenen Anſtalten mit der Jubilaranſtalt. Auf der Bühne
gingen ſodann einige von dem Eisleber Mittelſchullehrer Kern
verfaßte lebenswahre Ausſchnitte aus dem Seminarleben der
vergangenen Jahre in Szene, Muſikaliſche Vorträge durch die
Bergkapelle und durch den ausgezeichneten Seminarchor
wechſelten im Verlauf des Abends einander ab, bis die Scheide
ſtunde ſchlug.

Jn ſeinem Schlußwort dankte Rektor Mühlner im Namen
des Feſtausſchuſſes allen Kollegen und beſonders dem Lehrer-
kollegium, denen er die Mahnung zurief: Vergeßt das Beſte
nicht das Wiederkommen! Beſondere Ehrung erfuhr das
Seminar anläßlich ſeines Scheidens durch die adt, die der
Straße von Luthers Geburtstag nach dem alten Seminar zur
Erinnerung an die Bedeutung des Seminars für die Stadt den
Namen „Seminarſtraße“ gegeben hat.

Molkereiſchule der Provinz
Brehna, 26. März. Jnfo.ge der Beſtrebungen des Molkerei-

ſchuldirektors Otto Koch, in wiſſenſchaftlicher Beziehung vor-
wärts zu ſchreiten, hat ſich die Molkereiverwaltung Brehna ent
ſchloſſen, eine hervorragende Neueinrichtung für den Milch-
konſum, durch Beſchaffung einer Paſteuriſieranlage mit Tief-
kühleinrichtung, zu treffen. Durch dieſen Apparat wird die Milch
zur Abtötung der Bakterien längere Zeit einer Erhitzung
von 95 Grad Celſ:us ausgeſetzt, um dann auf ein Grad
Celſius abgekühlt zu werden. ufolge dieſer Behandlung der
Milch werden nicht nur die ſchädlichen Bakterien der-
ſelben getätet, ſondern auch durch die außerordentliche Ab-
kühlung auf Null bis ein Grad Celſius verhindert, daß weitere
von auswärtskommende Bakterien eine Lebensmöglichkeit
finden. Verſuche haben gezeigt, daß eine derartig behandelte
Milch, ſelbſt bei 36 Grad Celſius, vier Tage tadellos ge-
ſallen hat, ſo daß ſie ſich noch kochen ließ. Nach alledem dürfte
dieſe Neueinxichtung der Michwirtſchaft als ein hervorragender
Fortſchritt zu begrüßen ſein, und dem Milchhandel neue Wege
weiſen, um die vielfach vorkommenden Verluſte, beſonders im
Sommer, zu verhindern.

Kommuniſtenſturm auf das CThemnitzer Rathaus
Chemnitz, 26. März. Die Morgenblätter melden aus Chem-

nitz: Etwa 800 Erwerbsloſe, größtenteils Kommuniſten,
zogen am Donnerstag abend gegen 6 Uhr im geſchloſſenen Zuge
mit roten Fahnen vor das neue Rathaus. Ein Teil des Zuges,
der in das Rathaus eindringend wollte, ſtürmte gegen das vor
dem Rathaus aufgeſtellte Polizeiaufgebot an und drängte die
Polizeibeamten nach dem Rathauseingang zurück. Da hierbei
einige Beamte tätlich angegriffen wurden, mußten die Poliziſten
von ihren Gummiknüppeln Gebrauch machen. Bei dieſer Gelegen
heit fiel ein Schuß aus der Menge gegen die Polizeibegmten,
der jedoch nicht traf.

Skandal im Knhaltiſchen Landtag
Deſſau, 26. März. Der Landtag beſchäftigte ſich in ſeiner

Sitzung am Donnerstag mit der Anfrage der Völkiſchen wegen
des Redeverbotes der Staatsregierung gen Hitler. Der
Präſident Peus wandte ſich zu Beginn der Sitzung gegen die
erhobenen Angriffe wegen ſeiner einſeitigen Geſchäftsführung.
Die Hitlerdebatte wird beſonders von der Linken zu politiſchen
Agitationsreden benutzt. Der deutſchnationale Abg. Dr. Heine
berichtigt den Vorwurf, Ludendorff habe ſich bei den ſeiner-
zeitigen Münchener Unruhen vor den Maſchinengewehrkugeln
auf den Boden geworfen, und macht darauf aufmerkſam, daß
das eine bewußte Lüge ſei. Der Redner ruft dem Kommuniſten
Kniec zu, wenn er den des Berliner Polizeipräſidenten,
der ſich gegen politiſche Ruheſtörer wende, ebenfalls bekämpfe,
dann identifiziere er ſich mit den Verbrecher-
Phyſiognomien. Darauf erhebt im Haus ein
ungeheurer Lärm. Der Abg. Kniec ſpringt auf und
dringt auf den Abg. Dr. Heine ein und nimmt eine dohendegar tung an. Die deutſchnationalen Abgeordneten ſtellen ſich

J.

ſchützend vor den Angegriffenen. Die Sozialdemokraten be
mühen ſich, den Kommuniſten, der immer wieder verſucht, tät

lich zu werden, davon abzuhalten. Der Präſident vermag die
Ruhe nicht wieder herzuſtellen. Die Sitzung wird darauf unter-
brochen, um nach dem Wortlaut des Stenogramms die Aeuße-
rungen des deutſchnationalen Abgeordneten feſtzuſtellen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung ſtellt der Präſident feſt,
daß die Ausführungen des Abgeordneten ſo aufzufaſſen ſeren,
als wäre der Kommuniſt ein Verbrecher. Das Haus wird ſich

mit der Angelegenheit noch einmal zu beſchäftigen
n.

Die Abgeordneten der Rechten widerſprechen der Auffaſſung
des Präſidenten und rügen beſonders ſeine einſeitige Geſchäfts
führung, was erneuten Lärm auf der Linken weckt. Der Äübg.
Heine erklärt wiederholt, da es ihm ferngelegen habe, Abge
ordnete des Hauſes zu beleidigen, daß er aber darauf hinweiſen
müſſe, daß Leute, die Ordnungserlaſſe behördlicher Organe be
kämpfen, eben mit den Verbrechern identiſch ſeren. Das Haus
vertagt ſich darauf nach einer längeren Geſchäftsordnungs-
debatte auf Freitg vormittag 11 Uhr.

Exploſion in Leipzig-Lindenau
Leipzig, 26. März. Freitag vormittag gegen 3810 Uhr

ereignete ſich in der Chemiſchen Fabrik von Kaiſer u. Co, in
Leipgzig-Lindenau, Plautſtraße 18, eine ſchwere Exploſion,
bei der die geſamte Keſſelanlage und das Kontor zer-
ſt ört wurden. Die Exploſionsurſache ſoll auf Ueberhitzung der
mit Rohnaphthalinſtoffen gefüllten Kochkeſſeln zu ſuchen ſein,
Verletzt wurde glücklicherweiſe niemand.

Bau des Kreishauſes
Merſeburg, 26. Marz. Die Kreishausfrage, die ſchon ſeit

längerer Zeit die Kreis- und Stadtbehörden beſchäftigte, ſcheint
in ein neues Stadium getreten zu ſein. Der Zweckverband
Leuna ſoll dem Kreiſe, wie verlautet, ein überaus günſtiges An-
gebot gemacht haben. Er ſoll nicht weniger ars vier Bauplätze
bezeichnet haben, die eventuell für den Kreishausbau zur Ver
fügung ſtehen. Die Abgabe des Geländes ſoll koſtenlos erfolgen.
Die Wahl des Platzes ſoll dem Kreiſe freiſtehen. Eine amtliche
Beſtätigung für dieſe Nachricht liegt allerdings noch nicht vor.

Schlagfertige Juſtiz
tr. Walkenried, 26. Marz. Ein Kaufmann von hier fuhr

mit ſeinem Auto in der Richtung Nordhauſen. Ein Pferde-
händler aus Nordhauſen wollte mit ſeinem Fuhrwerk das lang-
ſam fahrende Auto überholen. Das Pferd ſcheute im letzten
Augenblick und wollte nach links zu ſpringen. Das Auto geriet
hierbei auf einen Steinhaufen. Da nun wie gewöhnlich, keiner
Schuld hatte, wurde an Ort und Stelle mit Knüppel und
Steinen gerichtet. Der Pferdehändler mußte ſchließlich das Feld
räumen und zog betrübt von dannen.

Fünf Perſonen durch Gas vergiftet
Dresden, 26. März. Das Kriminalamt Dresden teilt mit:

Ein ſchwerer Unglücksfall durch GBasvergiftung hat ſich in der
Nacht zum 26. März in Alt-Reick ereignet. Dort wurde am
Freitag morgen in dem Grundſtücke Nr. 18 der 556 Jahre alte
Straßenbauarbeiter Erwin Bürger mit ſeiner Ehefrau, ſeiner
zehn Jahre alten Tochter und einem vierjährigen Pflegekind in
den Betten tot aufgefunden; ebenſo die darunter im Erdgeſchoß
wohnhafte Fabrikarbeiterin Kreß.er, deren zweijähriges Kind
noch lebend in das Krankenhaus gebracht werden konnte. Nach
den von der Kriminalpoligei angeſtellten Ermittlungen dürfte
ein Rohrbruch die Urſache des Gasentweichens ſein. Anſcheinend
iſt das Gas von der Erde aus in die Wohnungen gedrungen
und hat die dort ſchlafenden Perſonen überraſcht. Ein Ver-
ſchulden dritter Perſonen liegt nicht vor.

Fabrikbrand in Jena
Jm Erdgeſchoß des Glaswerks Schott brach Feuer aus, das

durch die Stichflamme eines Schweißappartes ent-
zündet worden war und ſchnell größere Ausdeherung annahm.
Das Gebäude gehört zu den Neubgouten der Firma
Zeiß.,

Ein ſauberer CLandsmann
s Ortrand (Kr. Liebenwerda), 26. Märg. Die Einwohner-

ſchaft unſeres Städtchens iſt in begreiflicher Aufregung über die
Verhaftung des von hier ſtammenden Kontoriſten Görner, die in
Berlin kurz vor der Ausführung eines von ihm geplanten Raub-
überfalles gehlang. Es ſtellt ſich nämlich heraus, daß Görner den
Raubüberfall an dem in Berlin wohnenden Ortrander Martin
Walter hat vollführen wollen, der ihn, der völlig mittelos und
verelendet in Berlin ſich umhertrieb, als Landsmann in ſeine
Wohnung gebracht, beköſtigt und bekleidet hatte. Der Verhaftete
hat den hilfsbereiten Walter gründlich über ſeine Exiſtenz, die
recht verworren iſt, belogen und ſich deſſen Vertrauen zu er
ſchleichen gewußt. Gleichzeitig hatte er die Wohnung ſeines
hilfsbereiten Heimatfreundes ausſpioniert, um einen zweiten Be-
ſuch, bei dem man ſich am Radio unterhalten wollte, zu benutzen,
den gutmütigen Freund auszuplündern. Er warb in einem Aſyl
für die Tat einen Helfershelfer, der aber das geplante Verbrechen
der Poligei mitteilte. Bei der Verhaftung trug Görner als
Waffe einen in ein Handtuch geknoteten ſchweren Stein bei ſich,
mit dem er ſein Opfer niederſchlagen wollte.

Vom Kuto überfahren
Langenbogen, 26. März.

Als Donnerstag nachmittag das Auto eines auswärtigen
Herrn durch Langenbogen fuhr, liefen kleine Kinder vor
dem Wagen her. Der Chauffeur ſtoppte ab und lenkte ſein Auto
etwas nach links. In dieſem Augenblick kam die 14 Jahre alte
Tochter des Bergarbeiters Paul Kohlſtedt über die Straße,
und lief vor das Auto. Zum Abſtoppen war es zu ſpät und das
Mädchen wurde über die Bruſt gefahren. Der Tod trat
auf der Stelle ein. Nach Angaben von Augenzeugen trifft den
Führer des Autos keine Schuld. Dieſer traurige Unglücksfall
iſt um ſo bedauerlicher, da das Kind am Palmſonntag zur Gin-
ſegnung gehen wollte.

Meisdorf, 24. März. (Kirchliche Wahlen.) Bei
den am Sonntag ſtattgefundenen kirchlichen Wahlen, zu denen
zwei Liſten eingereicht waren, entfielen auf die Liſte Arend
Jentſch 186 Stimmen, auf die Liſte Müller 236 Stimmen. Die
Kirchenvertretung ſetzt ſich ſomit aus 9 Mitgliedern der Liſte
AvendJentſch und aus 15 Mitgliedern der Liſte Müller zu
ſammen, und zwar erhält die Liſte Arend-Jentſch einen Sitz als
Kirchenrat, während die Liſte Müller 3 Sitze als Kirchenrat
erhält.

Greppin, 26. März. (Feſtnahme eines Unholdes.)
Der aus der Anſtalt Wilhelmshof entſprungene 18jährige Für-
ſorgezögling Wilhelm Müller aus Holzweißig überfiel in der
Feldmark Thalheim eine Stütze und vergewaltigte ſie, nachdem
er ſie zuvor beraubt hatte. Die ſofort aufgenommene Ver-
folgung war von Erfolg begleitet. Der Verbrecher konnte in der
Kantine an der Leipziger Straße feſtgenommen und ſodann den
Behörden überliefert werden.

Sonntau, 28. März 1926

g. Könnern, 26. März. Verſchiedene s.) Am kom
menden Sonntag werden in der hieſigen Kirche 40 Knaben und
66 Mädchen konfirmiert. „Rot konfirmiert“ werden nur wenige
Kinder. Der im März angeſetzte Schweinemarkt mußte
wegen der Seuchengefahr auf den 18. April verlegt werden.
Eine wichtige Einrichtung für die wertritig Bepölderung ſind
die Kleinkinderſchulen, denn dort ſind die Kleinen vor manchen
Gefahren behütet und lernen vor allen Dingen gute Manieren.
Die hieſige Anſtalt ſoll am 15. April eröffnet und von einer
ausgebildeten Kindergärtnerin geleitet werden.

Genthin, 26. März. (Neues Krankenhaus.) Hier
fand die feierliche Einweihung des Johanniter-Kranken-
hauſes ſtatt. Paſtor Krauſe hielt die Weiherede. Graf
von der Schulenbhurg als Ordenskommendator der Provinz über
nahm das Haus für den Orden.

Sandersleben, 24. März. (Aufhebung des Amts
gericht s.) Nach der Denkſchrift des Staatsminiſters Müller
über h in Anhalt ſoll das ſeit 71 Jahren hierbeſtehende Amtsgericht aufgelöſt werden. Der Gemeinderat ſprach
ſich hiergegen einſtimmig aus und beſchloß, entſprechende Maß
nahmen in die Wege zu leiten.

Gatersleben, 24. März. (Ein frecher Diebſtahl)
wurde hier Sonntag früh 658 Uhr verübt. Der Grubenaufſeher
Ziemann, der ſich zu ſeiner Arbeitsſtätte begeben wollte, rte
auf einen kurzen Augenblick im ſeine Wohnung zurück und lehnte
ſein Fahrrad ingwiſchen an das Wohnhaus.

Diebe fehlt bis jetzt jede Spur.

Candwirtſchaftliches
Knochenerkrankungen und Wachstumsſtörungen ſind die

Folgen fehlerhafter Zuſammenſetzung der Körperſäfte. Der
Arzt bezeichnet
Auch wenn das Tier reichlich Futter bekommt, ſo mangelt es
doch an irgend etwas, entweder an Mineralſtoffen oder an den
wachstumsfördernden Vitaminen oder an beiden zuglerch. Der
umſichtige Landwirt iſt voller Sorgen, denn in einem geſunden
Nachwuchs liegt ſeine ganze Zukunft. Wie ſoll er dieſen Zu
ſtänden begegnen, wie kann er vorbeugen, um Ausbrüche dieſer
Krankheiten zu verhüten? Das Mittel, das Wiſſenſchaft und
Praxis jetzt kennen, iſt die auf moderner wiſſenſchaftlicher
Grundlage hergeſtellte Lebertran Emulſion „Oſteoſan“ der
Firma M. Brockmann, Chem. Fabrik m. b. H., LeipzigEutr.
Dieſe an Nährwerten unerreichte Emulſion enthält neben
40 Prozent vitaminreichſten Lebertranes noch Mineraſſtoffe,
welche die Körperſäfte für die Vitamine geeignet machen, und
leichteſt verdauliches Eiweiß. Wegen ihres hohen Nährwertes
iſt ſie die führende Marke, und da ſie alle die Stoffe enthält,
die der wachſende Organismus braucht, ſo hat ſie auch in allen
Fällen die übervaſchendſten Erfolge gebracht.

Hederichbekämpfang durch feingemahlenen Kainit,

In der heutigen Zeit, in der jeder Landwirt den grs ten Werk
darauf legen müß, Höchſterträge zu erzielen, iſt die Frage der
Unkrautbekämpfung San wichtig. Die Unkräuter leben nämlich
auf Koſten unſerer Kulturpflanzen, indem ſie letzteren die Nähr-
toffe, das Waſſer, ſowie Licht und Luft wegnehmen und dieſe da
urch in ihrer Vollentwicklung behindern.u den verbreitetſten und Parmaat ſten Unkräutern gehört der

Hederich. Die Samen dieſer Pflanze t

umgeben, und die Keimfähigkeit bleibt du
Jahre erhalten. Dadurch erklärt es ſich, daß man mitunter Mengen
von Hederichpflanzen auf Aeckern entdeckt, die man für m

und die r als gewöhnlich gepflügt worden waren. Hier-
urch wurden die in der Tiefe liegenden Hederichſamen herauf-

gebracht, die nunmehr keimen konnten.
Die in des Hederichs kann außer durch Zeigre

Bodenbearbeitung, Vertilgung durch Ausreißen der Pflanzen, durch
Spritzen von Eiſenvitriollöſung, vorteilhaft durch Beſtreuen mit
eingemahlenem Kainit geſchehen Dieſes Kaliſalz kommt beſonders
eingemahlen in den Handel und ſtellt ſich dadurch um 25 Jleris
e Zentner höher im Preis als der gewöhnliche Kainit. Die z
ſt phyſikaliſcher Natur und beruht auf der Einwirkung des Sa

auf das verhältnismäßig empfindliche Blattgewebe des Hederichs.
Die Blätter dieſer Pflanzen ſind ziemlich breit, etwas behaart und
ſtehen beinahe wagerecht, dadurch bleiben die Salzteilchen gut ſere
löſen ſich auf und entziehen dabei den Pflanzen den Zellſtoff, ſo daß
dieſe verwelken. Das Ausſtreuen kann mit der Hand oder mit der
Maſchine en, aber unbedingt frühmorgens, ſolange noch Tau
liegt und mit Sicherheit ein trockener Tag erwartet werden kann.
Tritt nach dem Streuen Regen ein, ſo werden die Salzteilchen ab
ewaſchen und die Unkrautvertilgung kann nur eine unbollkommenen Das Kali iſt dabei aber nicht verloren, ſondern dient zur

üngung des Getreides. Der beſte e der Bekämpfung i
ekommen, wenn der Hederich 2—-5 Ylättchen angeſetzt hat; er i
n dieſem Entwicklungsſtadium ſehr empfindlich, andererſeits aber
auch ſchon ſo weit herangewachſen, daß die 4 wirkſam vom
Kainit getroffen werden. Die Schnelligkeit dieſes Vernichtungs-
rozeſſes hängt von der Menge der Salzgabe und der Se enden
emperatür ab, je mehr Wärme vorhanden, deſto ſchneller geht das

Austrocknen vor ſich. Dieſe Vernichtung beſchränkt ſich z nicht
nur auf den Hederich, ſondern erſtreckt ſich außerdem auf
gebaute Unkräuter, wie z. B. Neſſel und Kornblume. Bei Geireide
mit Unterſaat kann dieſe Bekämpfungsmaßregel r nicht an
gewandt werden, da die Unterſaat ſonſt mitvernichtet werden würde.

Die Frage, wieſo das Unkraut, aber nicht das Getreide durch
das wird, läßt ſich durch den Unterſchied im anato
miſchen Bau Je beiden Pflanzenarten beantworten. Wie ſchon
erwähnt, bleibt der Kainit durch die Behaarung und Stellung der
Hederichblättchen gut an dieſen haften, während die Salzkörnchen
an den feinen, ſteilgeſtellten und unbehaarten Getreideblättchen ab
gleiten, ihnen Zu ſchaden.

Die Unkrautbekämpfung durch feingemahlenen Kainit wird ſich
immer mehr verbreiten, denn der Hauptvorteil dieſer Methode
beſteht doch darin, daß man neben der Vernichtung der Unkräuter
gleichzeitig den Acker und ſomit das Getreide mit Kali düngt.Wenn dige doppelte Wirkung erzielt werden ſoll, muß man genäu

auf die Regeln der Anwendung achten, denn der Erfolg der Ver
nichtung der Unkräuter hängt, wie ſchon gusgefährt, in großem
Maße davon ab.

Die Menge, die zur Erzielung eines vollen Erfolges angewendet
werden muß, ſchwankt zwiſchen 3 und 5 Zentnern pro Morgen.

Dr, Soe.

Bei ſeiner Rückkehr
nach einigen Minuten war das Rad verſchwunden. Von dem

dieſe Erſcheinungen als Mangelkrankheiten.

nd von einer harten Schale
den Oelgehalt mehrere
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Aus aller Welt
Zwölf Tote beim Oberhauſener

Grubenunglück
Das preußiſche Bergamt in Dortmund teilt mit: Das Seil

fahrtunglück auf Zeche Oberhauſen hat mehr Tote gefordert, als
zuerſt überſehen werden konnte, dagegen hat ſich die Zahl der
Schwerverletzten vermindert. Es ſind insgeſamt 12
Bergleute tot, 2 ſchwer und 19 leicht verletzt
worden. Sämtliche Verletzten und Toten ſind
geborgen. Bei 3 Verletzten beſteht Lebensgefahr. Die amt
liche Unterſuchung, an der ſich der Unfallausſchuß der Gruben
ſicherheitskommiſſion und die Betriebsvertretung beteiligen, hat
bisher über die Urſache des Unglücks noch nichts er-
geben.

Gasmasken Propaganda in Polen
Wie die „Rgecz Poſpolita“ mitteilt, iſt vor längerer Zeit in

Warſchau eine Geſellſchaft gegründet worden, die ſich für
den Fall eines deutſch-polniſchen Krieges die weiteſte Ver
breitung von Gasmasken im polniſchen Volke zum Zweck geſetzt
hat. Die Enddeviſe dieſer Geſellſchaft lautet: Jedem Polen
ſeine Gasmaske. Vor einigen Tagen ſei in einem Vorort
Warſchaus ein Probegaskampf veranſtaltet worden, um die Güte
der Gasmasken zu erproben. Dabei ſei der Vorort Praga in
einen derartigen Qualm gehüllt worden, daß er von Warſchau
aus abſolut unſichtbar war. Da für eine polizeiliche Abſperrung
nicht geſorgt war, mußte das neugierige Publikum mit Tränen-
gasbomben vertrieben werden,

Dater, Mutter und Tochter gemeinſam in den Tod
gegangen

In Berlin wurden Mittwoch nachmittag der 50jährige Werk
meiſter Jvan Georgeff, ſeine 37 Jahre alte Ehefrau
Martha geb. Munck und die 20jährige Tochter Eva in dem
mit Gas gefüllten Schlafzimmer in den Betten liegend tot auf
gefunden. Aus hinterlaſſenen Briefen geht hervor, daß die drei
freiwillig gemeinſam in den Tod ſind. Wirt
ſchaftliche Not und Krankheit der Frau ſind das Motiv der Tat.

Georgeff war bulgariſcher Staatsangehöriger, ſeine Frau
ſtammte aus Hamburg. Das Ehepaar wohnte ſchon etwa
15 Jahre in dem Hauſe und lebte in guter Ehe. G. beſaß früher
eine Zigarettenfabrik, die er aber hatte aufgeben müſſen; er
war dann Werkführer in einem gleichen Betriebe. Ob er zuletzt
in Stellung war, iſt nicht bekannt. Frau Georgeff war ſen
Jahren lungenkrank, und trotz aller Opfer, die der Mann für die
Wiedergeneſung ſeiner Lebensgefährtin brachte, verſchlrmmerte
ſich das Leiden in letzter Zeit ſo, daß in kurzem das Ableben
der Kranken befürchtet werden mußte. Dieſer Umſtand mag
wohl vor allem die Familienmitglieder zu dem Entſchluß geführt
haben, gemeinſamen aus dem Leben zu ſcheiden. Die Leichen
wurden polizeilich beſchlagnahmt.

Aufhebung einer Falſchmünzerwerkſtätte in Hamburg
Der Hamburger Polizei wurde bebannt, daß in der

Wohnung der von ihrem Mann getrennt lebenden Frau Marold
in der rtigſtraße eine Falſchmünze rei betrieben werde.
Bei einer Durchſuchung der Wohnung wurden der A4ljährige,
ſchwer vorbeſtrafte Schieider Friedrich Schwarz und der 26jährige
Kellner Johann Schwöbel bei der Herſtellung falſcher Zweimork
ſtücke überraſcht. 60 bereits fertige Falſchſtürke wurden be
nahmt; außerdem wurde ein ſehr veichhaltiges Handwerkszeug
vorgefunden.

Der „Held“ des Glivaer Sparkaſſenſkandals verhaftet
Der kommuniſtiſche Volkstagsabgeordnete

Raube, der die Olivaer Sparkaſſe um große Summen ge
ſchädigt hat und dann flüchtig geworden war, iſt, wie die
ſozialiſtiſche „Volksſtimme“ meldet, in Marſeille verhaftet wor-
den. Raube hatte im vorigen Jahre ſo rechtzeitig das Weite
geſucht, daß die Aufhebung der Jmmunität praktiſch wirkungs-
los blieb. Einige Automobile, die er noch verſchieben wollte,
wurden an der Freiſtaatsgrenze abgefangen. Raube hatte ſich
zuerſt nach Berlin, ſpäter nach Warſchau und dann nach Moskau
g Aber auch dort muß ihm der Boden zu heiß geworden
ſein, da ſeine kommuniſtiſchen Parteifreunde von ihm entſchieden
abrückten. Der Auslieferungsantrag an die franzöſi
ſche Behörde iſt bereits geſtellt. Von den deutſchen Be
hörden wird Raube auch wegen Zechprellerei geſucht.

Geſellſchaftsreiſe nach den Balkanländern

Der Bund der Auslandsdeutſchen begbſichtigt
bei genügender Beteiligung mit Beginn am 5. Mai d. Js. eine
Geſellſchaftsreiſe nach den Hauptſtädten der Balkanländer zu
veranſtalten. Der Zweck der Reiſe iſt, die Teilnehmer mit den
reichsdeutſchen Kolonien und den deutſchfreundlichen Kreiſen
der in Betracht kommenden Länder in engere Verbindung zu
bringen. Sowohl wirtſchaftlich wie kulturell dürften ſich wert-
volle perſönliche Beziehungen anknüpfen laſſen. Als Teilnehmer
an der Reiſe ſollen namentlich Parlamentarier, Wiſſenſchaftler,
Künſtler und Wirtſchafler in Betracht kommen. Es liegen be
reits Nachrichten vor, nach denen ein entſprechender Empfang
der Reiſeteilnehmer in den einzelnen Städten geſichert iſt. Be
rührt werden ſollen die Städte Wien, Budapeſt, Belgrad, Sofia,
Bukareſt, Konſtantinopel und Athen. Anfragen ſind zu
richten an den Bund der Auslandsdeutſchen, e. V., Berlin O 2,
Kloſterſtraße 75.

Ein Prinz als Kokainſchmuggler
Nach einer Radiomeldung aus Liſſabon iſt der Prinz

Louis von Orleans-Bourbon in Santo Antonio, unweit der
ſpaniſchen Grenze, verhaftet worden. Der Pring ſteht im Ver
dacht, große Mengen von Kokain nach Spanien eingeſchmuggelt
zu haben. Die wer ſoll der Printz als Frau verkleidet in
Begleitung von drei Männern überſchritten haben.

Ein Motorradfahrer in eine Turnergruppe gefahren
Aus Dresden wird gemeldet: Als mehrere Mitglieder

eines Turnvereins in Heidenau von einer Geburtstagsfeier
zurückkehrten, fuhr ein Motorradfahrer in die Turnergruppe
hinein, wobei er ſelbſt und fünf Turner ſchwer ver-
letzt wurden. Zwei der Verunglückten ſind im
Krankenhaus geſtorben.

Schwere Grippe- Epidemie in Odeſſa
Jn der Garniſon Odeſſa verbreitet ſich mit gefährliche r

Schnelligkeit die Grippe. Die ausländiſchen Schiffe bleiben
vor dem Hafen liegen. Die Beſatzung wird nicht an Land ge
laſſen. Die ausländiſchen Häfen am Schwarzen Meer ſollen für
Schiffe, die aus Odeſſa kommen, geſchloſſen ſein. Die Lage iſt
ſo ernſt, daß ſich der Geſundheitskommiſſar Semaſchkow mit
einem Stab von Mitarbeitern dorthin begibt.

Kein Verkauf der ruſſiſchen Kronjuwelen.
Die Sowjetregierung hat ihre Abſicht, die ruſſiſchen Kron-

juwelen zu verkaufen, aufgegeben. Die Brillanten ſollen der
Staatsbank zur Verwahrung übergeben werden. Die Verhandſchen der Sowjetregierung und den ausländiſchen
lungen zwi
Bankinſtituten ſind abgebrochen worden

Crernert Gpeol u Gpore
Die Frühjahrs-Waldläufe des Saalegaues

Gleichzeitig in Halle und Merſeburg Im ganzen über 650 Meldungen
Die Favoriten der einzelnen Klaſſen

Die Halleſche Leichtathletik-Saiſon wird am kommenden
Sonntag mit der Austragung des Frühjahrswaldlaufes eröffnet.
Während ſich in früheren Jahren die Leichtathleten des geſamten
Saalegaues in der für Waldläufe idealen Dölauer Heide trafen,
iſt ſeit dem vorigen Herbſt eine Aenderung eingeführt worden.

Die ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe zwingen leider
auch die Sportvereine, ihre Ausgaben möglichſt niedrig zu halten.
Aus dieſem Grunde war es den im Geiſeltal wohnenden Ver
einen unmöglich, ſich zahlreich an den Halleſchen Veranſtaltungen
zu beteiligen. Um die Werbekr der Waldläufe zu erhöhen,
faßte der GauAthletik- Ausſchuß den Beſchluß, den Lauf gleich
zeitig in

Halle und Merſeburg
auszutragen. Der Erfolg dieſer Maßnahme ſtellte ſich in der
e Teilnehmerzahl (500 im Herbſt 1925) ein, iſt doch in
ieſem Jahre ein weiterer Zuwachs auf 660 zu verzeichnen.

Dieſes erfreuliche Ergebnis iſt zum Teil auch auf das vom Gau
verhängte Spielverbot und auf die weitgegliederte
Ausſchreibung zurückzuführen, welche auch den kleinen Ver-
einen Chancen einräumt.

Der Start und das Ziel befinden ſich in Halle an
der altbekannten Stelle am Heidepark und in Merſe
burg auf dem V. f. L. Platz. Das Gelände in Merſeburg
hält einen Vergleich mit Halle nicht aus, da größere Strecken
über Feldwege führen, während wir in Halle wegen unſerer
ſchönen Dölauer Heide mit Recht von anderen Gauen beneidet
werden.

Die Länge der Strecke beträgt für Mädchen 1 Kilo-
meter, Frauen 2 Kilometer, Knaben 1,2 und 2 Kilometer,
Jugend 2,8 und 8,7 Kilometer, alte Herren, Anfänger, Erſtlinge
8,7 Kilometer, Senioren 10 und Junioren 6,4 Kilometer. Die
einzelnen Gruppen werden ab 9 Uhr 30 Minuten vom
Starter in kurzen Zwiſchenräumen entlaſſen, ſo daß der letzte
Start vorausſichtlich 10 Uhr 80 Min. erfolgt. Die Frauen,
Mädchen und Knaben laufen um den Waldkater, die Erſt-
linge, Anfänger, Jugend und alte Herren an Schurigs Garten
vorbei bis Schneiſe B, welche kurz vor dem Schnittpunkt der

Dölauer Straße liegt, dieſe entlang bis Lettiner Weg Kolkturm
zurück zum Ziel.

Die Junioren laufen bis Erholungsheim--Heiderand
Heideſchlößchen, Rodelbahn--Kolkturm--Heidepark und die
Senioren endlich nach Zurücklegung der letzten Strecke noch an
ſchließend die Jugendſtrecke über Schneiſe B.

Zur Erläuterung der Begriffe Erſtling, Anfänger, Junior
ſei bemerkt: Erſtling iſt, wer noch nicht an einer leichtathletiſchen
Veranſtaltung in der Herren-Klaſſe teilgenommen hat; Anfänger
iſt, wer noch keinen 1. bis 3. Sieg errungen hat, und Junior iſt,
wer noch nicht 3 Siege über lange Strecken errungen hat.

Jn Halle ſind 440 Meldungen abgegeben. Das größte
Aufgebot ſtellt Halle 98 (100), dann folgen Wacker Halle
(84), Halle 96 (57), P. S. V. (39), Boruſſia (37), Sportfreunde
(33), Hockey- Vereinigung Schwarz-Weiß und Favorit (17). Es
ſtarten noch Giebichenſteiner S. V., Halle 1910, Eintracht, Ruder-
Geſellſchaft von 1874, S. V. Cröllwitz, V. f. L. Querfurt, S. V.
Zſcherben, Landsberg, Sportbrüder, V. f. R. Reideburg.

Es fehlen die Damen des Hockey-Club Halle, ferner der
Ligaverein Preußen-Komet, Halleſcher Ruder-Club, Halleſcher
Ruderverein Böllberg, Verein für Kanuſport.

Ausſicht auf Sieg oder Platz
dürften nach den bisher gezeigten Leiſtungen haben:

bei den Senioren: Bauer (Halle 96), Steinmetz (99),
Roloff (Gr.-Kayna), Schramm (Boruſſia), Zſchüntſch (96),
Weber (99);

bei den Anfängern: die P. S. V.er, Hourticolon und
Willigmann (früher 96), Harmſen (96);

bei den Junioren: Zeiſing (Wacker), Sommerfeld (98).
Beſonders intereſſant dürfte der Kampf in der Jugendklaſſe

werden. Meiling-Wacker, der Sieger von Köthen trifft auf
Gabriel (96) und Baars (98). Iſt letzterer wieder in Form, dann
iſt das Ende ungewiß und der Sieger ſteht vielleicht erſt am Ziel-
band feſt. Wenn kein neuer Stern auftaucht, ſollte Frl. Pfeil
(Wacker) in der Lage ſein, einen neuen Sieg in der Damen
Klaſſe zu erringen.

Der Auftakt zu den deutſchen Kampfſpielen
Die Porrunden um den Kampfſpiel-pokal im Fußball Kuch ein Hallenſer in der Mitteldeutſchen Mannſchaft

Die deutſchen Kampfſpiele finden in der Zeit vom
4. bis 11. Juli in Köln ſtatt. beſchränkt ſich in dieſem
Jahre auf eine Woche im enſatz zu den erſten Kampfſpielen
I922 in Berlin, die ſich über zwei Wochen erſtreckten. Da aber
das ſportliche Programm ein ſo außerordentlich umfangreiches
iſt und ſich nur ſchwer auf eine Woche zuſammendrängen läßt,
müſſen die Verbände vorher Ausſcheidungskämpfe vornehmen.
Der Deutſche Fußball-Bund ruft aus dieſem Grunde ſeine Ver-
bände ſchon für Sonntag zu den Vorrunden um den
Kampfſpielpokal auf, und nur die Sieger aus den drei
in München, Hamburg und Berlin ſtattfindenden
Spielen werden an den deutſchen Kampfſpielen teilnehmen.
Zu dieſen drei Siegern tritt noch als vierter Landesverband
Weſtdeutſchland, der in der Vorrunde das Freilos gezogen hat.
Die übrigen ſechs Landesverbände des D. F. V. ſtehen ſich in
folgender Ausloſung gegenüber:

Mitteldeutſchland gegen Süddeutſchland in München;
Berlin gegen Südoſtdeutſchland in Berlin;
Norddeutſchland gegen Nordoſtdeutſchland in Hamburg.

Die Verbände haben zu dieſen Spielen ihre Mannſchaften
mit außerordentlicher Sorgfalt ausgewählt, um ſich die Be
rechtigung zur Teilnahme an den Kampfſpielen zu erkämpfen.
Nach der Zuſammenſtellung der Gegner dürfte es in zwei Spielen
wohl kaum eine Ueberraſchung geben. Der Sieg Nord-
deutſchlands über Nordoſtdeutſchland ſteht kaum in Frage,
trotzdein Norddeutſchland nicht mit ſeiner beſten Mannſchaft zu
dem Spiel antritt. Man vermißt in derſelben die Spieler des
H. S. V., die bekanntlich Anfang April eine Reiſe nach Amerika
antreten werden. Ob in letzter Minute nicht noch dieſer oder
jener H. S. Ver die Mannſchaft verſtärken wird, dürfte nicht
ausgeſchloſſen ſein. Der Norden ſtützt ſich auf folgende Ver
tretung: ntorf; Müller, Werner; Ohm, Hoffmann III, Otto;
Voß, Nommenſen, Jäger, Politz, Eſſer. S

Der Berliner Verband, der ſich in erſter Linie auf
die a von Tennis-Boruſſia ſtützt, hat eine außerordent
lich ſtarke nnſchaft herausgebracht und läßt ſich durch fol
gende Spieler vertreten: Patſcheck; Schönherr, Brunke Eſchen
lohr, Schulg, Völker; Schröder, Sobeck, Wieſe, Lux, Raue. Die
Mannſchaft dürfte das beſte ſein, was Berlin zurzeit zu ſtellen
vermag.S doſtdeuntſchlaud ſtellt folgende Mannſchaft den
Berlinern: Wolff; Blaſchke, Strzoda; Palluſchinsky, Smantek,
Scholg; Lehmann, Meißner, Koſſak, Krauſe, Majunke.

Das bedeutendſte Spiel
findet in München ſtatt und wird wie kaum ſeit Jahren ein
zweites Spiel die Aufmerkſamkeit der geſamten deutſchen
Sportwelt in Anſpruch nehmen. Bekanntlich trafen ſich die
beiden Landesverbände im Vorjahre ich des D. F. B.
Jubiläums in Leipgig im Schlußſpiel um den Bundespokal, nach
dem beide Verbände ihre Gegner in den Vor und Zwiſchen-
runden überlegen abgefertigt hatten. Süddeutſchland konnte
nur mit 2:1 das Spiel gewinnen und neidlos erkannte man die
durchaus ebenbürtigen Leiſtungen der Mitteldeutſchen an. DerSüddeutſche Verband hat zu dem Spiel eine Mann-
ſchaft aufgeſtellt, die nicht nur das beſte darſtellt, was Süd
deutſchland zurzeit zu ſtellen vermag, ſondern der große D. F. B.
wird kaum in der Lage ſein, eine beſſere Mannſchaft aus Feld
zu bringen, als wie Süddeutſchland in München. Der geſamte
Sturm und ein Teil der Läuferreihe und Verteidigung iſt dem
F. C. Bayern- München entnommen, der zurzeit als beſte
deutſche Mannſchaft und als erſter Anwärter auf die deutſche
Bundesmeiſterſchaft gilt. Ein Sturm, der gegen V. f. R. Mann
heim 10 Tore und gegen K. F. V. Karlsruhe 7 Tore erzielt,
iſt nicht nur deutſche, ſondern internationale Extraklaſſe. Da
die Hintermannſchaft der Bahern nicht von gleicher Güte iſt,
ſo hat man die bekannten Jnternationalen des 1. F. C. Nüenberg
und der Spielvereinigung Fürth herangezogen und eine Mann-
ſchaft gebildet, die von überragender Klaſſe iſt.

Mitteldeutſchland hat demgegenüber nichts gleich
wertiges entgegenzuſtellen. Trotzdem genießt die mitteldeutſche
Mannſchaft das Vertrauen der mitteldeutſchen Sportwelt, da
ſie im großen und ganzen das darſtellt, was Mitteldeutſchland
augenblicklich zu ſtellen vermag. Leider hat der Internationale
Paulſen in letzter Minute abſagen müſſen, ſo daß die Mann
ſchaft im Sturm geſchwächt iſt. Uns Hallenſern wird intereſ-
ſieren, daß am rechten Flügel A. Böhme (SportfreundeHalle)
ſpielen wird, der damit zum erſten Male zu repräſentativen

Ehren gelangt. Außerdem wird von Halleſchen Spielern noch
Guſtav Kagemann an der Reiſe teilnehmen, der als Erſatz auf
geſtellt iſt. Es dürfte nicht ausgeſchloſſen ſein, daß er doch
noch in letzter Stunde das mitteideutſche Tor hüten wird. Die
Aufſtellung der beiden Mannſchaften iſt folgende

Mittel Baum
Gloxin Edh

Berthold Köhler Lederer
A. Böhme Reißmann Gedlich Adler Schrempel
Hofmann. Schmidt Pöttinger Dietl Kienzler

Nagelſchmitz Leinberger Hagen
Kutterer Müller

Stuhlfaut
Süd
Jn der deutſchen Sportwelt rechnet man mit einem

ſicheren Siege Süddeutſchlands, und bei allem Optimismus und
Vertrauen für Mitteldeutſchlands Sache muß man ſich dieſer
Meinung anſchließen.

Wacker gegen C. B. C. in Chemnitz
Die Wackeraner folgen einer Einladung des bekannten

Meiſters von Mittelſachſen, des Chemnitzer C. B. C., nach dort.
Die BlauWeißen werden in ſtärkſter Aufſtellung fahren und
man darf die Hoffnung ausſprechen, daß ſie unſere Halleſche
Spielſtärke würdig vertreten.

Fauſtball der D. T.
H. T. S. V. Meiſterklaſſe in Ammendorf.

Wie wir noch erfcihren, fährt außer den beiden erſten Mann
ſchaften des K. T. V. auch noch die Meiſtermannſchaft des H. T.
S. V. am kommenden Sonntag nachmittag nach Ammendorf, um
der Meiſterklaſſe des dortigen Tv. ebenfalls ein Freundſchafts
ſpiel zu liefern. Der Sieg der H. T. S. V. Mannſchaft am ver
gangenen Sonntag gegen den Giebichenſteiner Tv. läßt er-
kennen, daß die Mannſchaft zur Zeit gut in Schwung iſt. Ein
Sieg Ammendorfs ſteht alſo durchaus noch nicht feſt.

K. T. V. Meiſterklaſſe und 1. Klaſſe in Ammendorf.
Am Sonntag nachmittag fahren die Meiſterklaſſe und

1. Mannſchaft des K. T. V. nach Ammendorf, um den gleichen
Mannſchaften des dortigen Turnvereins in Freundſchaftsſpielen
gegenüberzutreten. Jn den Meiſtermannſchaften ſtehen ſich der
vorjährige Gaumeiſter, K. T. V., und der Sieger der vorjährigen
Diplomſpielreihe, To. Ammendorf, gegenüber. Beide Mann
ſchaften kämpfen ſchon ſeit jeher mit wechſelndem Erfolg um die
Führung, wie auch das obige Ergebnis der im vorigen Jahre un-
mittelbar hintereinander durchgeführten beiden Spielreihen, Gau-
ſpiele und Diplomſpiele, zeigt. Jm Schlußſpiel der Diplomſpiel-
reihe gelang es Ammendorf, einen Sieg über K. T. V. zu landen,
deſſen Höhe alle Fauſtballfreunde in Erſtaunen ſetzte. Dieſer
wird am Sonntag verſuchen, dafür Revanche zu nehmen, und
falls Ammendorf in voller Beſetzung antritt, was ſehr zu
wünſchen iſt, dürfte das Spiel den vielen früher ausgetragenen
an Schärfe und ſchönen Kampfmomenten nichts nachſtehen. Das
Ende wird äußerſt knapp ſein, der Sieger iſt nicht voraus zu be
ſtimmen.

Nicht weniger intereſſant dürfte das nächſte Spiel der
1. verlaufen. Die recht ſpielſtarke Mannſchaft des
K. T. V. ſicherte ſich im vorigen Jahre den zweiten Platz in den
Gauſpielen und den erſten Platz in den Diplomſpielen, dagegen
konnte Ammendorf infolge verſchiedener Neueinſtellungen nicht
recht aufkommen. Daß die Mannſchaft jedoch ſtark im Kommen
iſt, bewies ihr Sieg im letzten Diplomſpiel gegen die K. T. V.er,
denen ſie damit die einzige Niederlage in dieſer Spielreihe be
reitete. Wir glauben trotzdem an einen knappen Sieg der ſpiel
erfahreneren K. T. V.-Mannſchaft. Die Spiele beginnen nach-
mittags 3 Uhr.

nqdhd-—o o e 75ö5Sonntag 3 Uhrh

Spielvereinigung 98
Leipzig HalleSportp'atz Huttensatraße.
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Volkswirtschaftlicher Teil der „lalleschen Zeitung
Der Abſchluß der Reichsbank

Wiederum 10 Prozent Dividende Reingewinn: 42,74 Mill. Mark gegen
122,5 Mill. i. V.

Reichsbankdiskont 7 Prozent
In der geſtrigen Zentralausſchußſitzung teilte der Reichsbank

präſident mit, daß mit Wirkung ab 27. März der Wechſel
diskontſatz der Reichsbank von 8 auf 7 Prozent ermäßigt
werde. Gleichzeitig wird der Lombardſatz, der bekanntlich
erſt am 26. Februar von 10 auf 9 Prozent herabgeſetzt
worden iſt, auf 8 Prozent herabgeſetzt. Weiter wird der Diskont-
ſatz der Golddiskontbank von 6 auf 58 Prozent herab-
geſetzt. Zur Begründung dieſer Maßnahme, die von der Wirt
ſchaft erwartet worden war, wies der Reichsbankpräſident darauf
hin, daß die Kreditkontingente kaum noch zur
Hälfte von der Wirtſchaft ausgenützt würden, ſo
daß de facto von einer Kreditkontingentierung nicht mehr die
Rede ſein könne. Die Wirtſchaftskredite ſeien von 1900 auf
1300 Mill. heruntergegangen, und auch der niedrigere Privat
diskontſatz begründe eine derartige Maßnahme.

Zu der Diskontherabſetzung wird von der
nunmehr folgendes Kommuniqué verbreitet

„Jn der heute abgehaltenen Sitzung des Zentral-
ausſchuſſes der Reichsbank gab der Reichsbankpräſident
Dr. Sch acht einen Ueberblick über die Entwicklung der Lage
der Bank im neuen Jahre, deren befriedigende Geſtaltung das
Reichsbankdirektorium veranlaßt hat, ſchon heute eine Diskont-
ermäßigung vorzunehmen, da nach Lage der Verhältniſſe der
bevorſtehende Monatsſchluß keine über das normale Maß
hinausgehende Anſpannung bringen wird. Mit Wirkung vom
27. März iſt der Diskontſatz von 8 auf 7 Proz., der Lombard
ſatz von 9 auf 8 Proz. herabgeſetzt worden.

Nach der am 12. Januar erfolgten letzten Diskontſenkung
hat die Entlaſtung der Bank weitere Fortſchritte
gemacht. Jn den letzten beiden Monaten iſt die Anlage in
Wechſeln, Lombards und Wertpapieren von 1588 Mill. M. auf
1340 Mill. M. zurückgegangen. Notenumlauf und geſam-
ter Zahlungsmittelumlauf haben ſich zwar noch ein
wenig ausgedehnt, indes iſt die Deckung der umlaufenden Noten
durch effektives Gold von 53,4 auf 57,6 Prozent, die Deckung
durch Gold und Deckungsdeviſen von 69,6 auf
76,9 Proz. geſtiegen.

Am Geldmarkt hat die Senkung der Zinsſätze ſeit der
letzten Diskontermäßigung Fortſchritte gemacht, beſonders in
letzter Zeit. Der Privatdiskontſatz iſt von 626 Proz.
am 11. Januar auf 5 Proz. geſunken. Der Zinsſatz für tägliches
Geld wurde am 11. Januar mit 6--8 Proz. notiert, jetzt mit
4——6 Proz. Der Zinsſatz für Monatsgeld wurde damals mit
9--10 Proz., jetzt mit 6—-7 Proz. genannt. Die Reichs
bank hat alſo mit ihrer Diskontpolitik inerheblichem Maße die Fühlung mit dem Markte
verloren. Bemerkenswert iſt allerdings, daß immer noch
eine ſehr ſcharfe Divergenz zwiſchen dem kurzfriſtigen
und längerfriſtigen Leihgeld beſteht, wenn auch auf dieſem
Gebiet die Verhältniſſe zweifellos günſtiger geworden ſind, was
auf die Aktion der Golddiskontbank zugunſten der Landwirt
ſchaft und die ſonſtigen Maßnahmen der Reichsbank mit zurück
zuführen iſt. Bei den Banken und anderen Geldinſtituten ſind
die Kreditoren nach wie vor im Anſteigen begriffen, wenn ſich
auch dieſe Entwicklung in den letzten Monaten verlangſamt hat.
Der Präſident ſprach die Hoffnung auts, daß die weitere Dis
kontſenkung der Reichsbank auch wiederum außerhalb der
Reichsbank ein weiteres Herabgehen des Zinsniveaus nach ſich
ziehen und damit der notleidenden Wirtſchaft einige Erleich
terung verſchafft werden würde.

Der Zentralausſchuß billigte den Beſchluß des Reichs
bankdirektoriums. Anſchließend teilte der Reichsbankpräſident
noch mit, daß auch die Deutſche Golddiskontbank
eine Diskontermäßigung vorgenommen hat und zwar von
6 auf 528 Proz., ebenfalls mit Wirkung vom 27. März.“

Reichsbank

ss. Stadtanleihe von Altenburg. Ein unter gemeinſamer
Führung der Thüringiſchen Staatsbank, Weimar,
und des Bankhauſes Fr. Albert, Magdeburg, beſtehendes Kon
ſortium übernahm 138 Mill. M. 8ige Goldmark- Anleihe der
Stadt Altenburg, die in den nächſten Tagen zum Kurſe von 88 25
zur Zeichnung aufgelegt werden ſoll.

Halleſche Börſe
Feſt bei lebhaften Umſätzen.

Die heute bekannt gewordene Diskontermäßigung
ber Reichsbank, die ſelbſt unterrichteten Kreiſen unerwartet kam,
war dazu angetan, die Geſchäftstätigkeit entſchieden anzuregen
und die Spekulation zu größeren Käufen zu veranlaſſen. Dem-
entſprechend wurden auch auf den meiſten Marktgebieten
größere Umſätze erzielt, und eine Anzahl von Papieren
konnten Kursſteigerungen durchſetzen.

Jm einzelnen lagen Bankaktien heute unverändert.
Außerordentlich lebhaft und feſt waren dagegen Bergwerks-
aktien, von denen Pfänner insgeſamt 3,25 Proz. gewannen.
Auch Riebeck zogen um 3 Proz. an und ſtellten ſich damit 8 et
über Berlin. Von Papieraktien ſetzten Ammendorfer ihre Auf-
wärtsbewegung fort und erhöhten ihr Kursniveau um 5,25 Proz.
Auch bei dieſem Kurſe konnte die Nachfrage nicht befriedigt wer
den. Die Umſätze in dieſem Papier waren beträchtlich. Von Ma-
ſchinenaktien waren zunächſt Halle Röhren gegenüber dem Vor
tagskurſe etwas rückgängig, wurden aber auf der ermäßigten
Baſis ſtark geſucht. Auch für Gottfried Lindner war ein großer
Käufer am Platze, dem lediglich geringes Angebot gegenüberſtand.
Die Aktien wechſelten auf dem etwas niedrigeren Leipziger Kurs-
niveau den Beſitzer. Von Mühlenwerten trat auch heute
für Hildebrand-Mühlen verſtärktes Jntereſſe in Erſcheinung,
ohne daß Material auf den Markt gelangte. Nach unſeren Jn-
formationen iſt auch heute noch der Kurs als entſchieden zurück
geblieben zu betrachten. Von den übrigen Werten waren
Schraplauer auf die bekannten Verſionen hin ſtärker weiter ge-
ſucht, während Veſter, die von der nächſten Börſe ab erxkluſive
Dividende gehandelt werden, 1 Proz. gewannen.

Jm Freiverkehr notierten: Bühring 50 B., Caeſar L

In der am Freitag de Generalverſammlung
der Anteilseigner der Reichsbank begann Präſident Dr. Schacht
ſeine Darlegungen mit der Erläuterung der Gewinn und Ver
luſtrechnung. Der Ausgabepoſten von 44 Mill. Mark Zinſen
an öffentliche Stellen aus dem Rediskont-
geſchäft entſpringe lediglich dem Streben der Reichsbank nach
für die Wirtſchaft zweckentſprechender Verwendung öffentlicher
Mittel. Die Reichsbank hoffe, daß das neue Steuerſyſtem mit
deren Arrhäufung aufräumen werde, womit dann auch dieſes
zinsbelaſtende Rediskontgeſchäft nach und nach fortfallen werde.
Unter den Paſſiven ſind 234 Mill. von der Reichsbank am 15. April
einzulöſende Dollarſchatzanweiſungen aufgeführt, denen auf der
Aktivſeite ein Beſtand von 231 Mill. an eigenen Wertpapieren
(einſchl. Dollarſchätze) gegenüberſteht. Darunter ſind die Gold
diskontbank-Akien, durch deren Uebernahme auch die
Zunahme der begebenen Reichsbankanteile im Jahre 1025 ent-
ſtand. Die Golddiskontbank hat 1925 484000 Pfd.
Sterl. Reingewinn erzielt, der 6 Prozent Dividende und
die Erhöhung des Reſerve und Delkrederefonds auf zuſammen
160 000 Pfund Sterl. geſtattet.

NMit dem Hinweiſe auf den hohen Goldbeſtand der
eichsbank verband Schacht die Bemerkung, daß er mehrere guté

Gelegenheiten zum Kauf von Gold benüßt habe, um die Bank
auch für die Zukunft zu ſtärken. So habe er von ausländiſchen
Notenbanken deutſche Goldmünzen und ferner von den Ruſſen
ruſſiſches Gold gekauft. Der Goldvorrat ſei ſtark zu erharten,
weil ja auch für den Rentenbankſcheinumlauf Deckung zu
halten ſei.

Darauf wandte ſich Schacht gogen die Agitation zur Auf-
wertung alter Banknoten. Sie gehe von völliger Unkenntnis der
Wirklichkeit aus, im beſonderen des Bankgeſetzes und der Lon
doner Verträge. Wollte man nur die braunen Tauſender voll
aufwerten, ſo wären dazu 128 Milliarden nötig, was alſo dem
vollkommenen Zuſammenbruch unſerer Währung gleichbedeutend
wäre.

Der vorgelegte Abſchluß, den wir nachſtehend veröffentlichen,
wurde genehmigt, ebenſo die Ueberweiſung von 1 Mill. Mark an
einen Wohlfahrtsfonds anläßlich des 50jährigen Beſtehens der
Reichsbank. Auch wurde gutgeheißen, daß der Penſionsfonds
von 80 Mill. in feſtverzinslichen Werten angelegt wird.

r

Bei Geſamtumſätzen von 575 Milliarden Mark
(gegen 526 i. V. und 422 im Jahre 1913) ergielte die Reichsbank
im Jahre 1925 181 Millionen Bruttogewinn (im
Vergleich mit 307 Mill. im Vorjahre). Dem ſtehen an Ausgaben
138,26 Mill. (i. V. 184,56) gegenüber, ſo daß ſich der Rein
gewinn auf 42,74 Mill. ſtellt, gegen 122,5 Mill. i. V. Von
ihm erhält der gemäß Bankgeſetz der geſetzliche Reſervefonds
20 Prozent gleich 8,55 Mill. (i. V. 2444). Von den dann ver
bleibenden 34,19 Mill. (i. V. 98) ſteht den Anteilseignern zu
nächſt ein Betrag von 8 Prozent auf 122 788 100 M. begebene
Reichsbankanteile gleich 9,82 Mill. zu (gegen 8 Prozent auf
90 Mill. gleich 7,2 Mill. i. V.). Von dem noch beſtehenden Reſt
betrage von 24,37 Mill. (90,8) entfallen auf das Reich als die
eine Hälfte 12,18 Mill. (25) und ebenſo 12,18 Mill. (25) an die
Anteilseigner Den letzteren ſtehen danach im ganzen 22,01
Mill. zu, die mit 12,28 Mill. zur Ausſchüttung von wieder
10 Prozent Dividende an die Anteilseigner und mit
9,73 Mill zur weiteren Dotierung eines Spezialreſervefonds für
künftige Dividendenzahlung dienen. Das Reich andererſeits
verwendet laut geſetzlicher Verpflichtung ſeinen Ge-
winnanteil von 12,18 Mill. für den Rentenmark-
tilgungsfonds. Für 1924 hatte das Reich außer den ſchon
erwähnten 25 Mill. M. noch 30,61 Mill. M., insgeſamt alſo 55,6
Mill. erhalten, die ebenfas der Rentenmarktilgung zugeführt
wurden. Auf der anderen Seite fielen den Anteilseignern
neben jenen 7,2 und 25 Mill. noch 10,20 Mill., zuſammen alſo
42,40 Mill. zu, wovon die 10progentige Dividende 9 Mill. abſor-
bierte, während 33,4 Mill. dem Dividenden-Spezial-
reſervefonds zufloſſen. Dieſer ſteigt jetzt auf 43,1
Mill. Jm einzelnen ſetzt ſich die Gewinnberechnung für 1925,
verglichen mit 1924, in folgender Weiſe zuſammen (alles in
Millionen Mark):

Einnahme aus
1925 1924

Wechſeln 7 159,25 199,75Lombard 2,33 18,85Gebühren 9, 17,97Zinſen von Buchforderungen 5,78 1,39
ertpapieren 0,05 2,12Grundſtücken 0,87 0,41Edellmetall 0,08 65.,36Verſchiedenem 3,64 122

Sa. 181, 307,07
Ausgaben 1925 1924

Verwaliungskoſten 85,94 86.,73Banknotenanfertigung S 7,37eberweiſungen:

Delkrederefonds 23, 10,Rücklagen für Notenneudruck 13,22 10,
Rücklagen für Neubauten 13, 10,Gewinnanteil d. Rentenb. an ihrem Darl. 3,10 19,71
Verluſte an Valutagarantien im Kriege S 40,75
Reingewinn 42,74 122,51

Sa. 181. 307.,07
Der Rückgang des Rohgewinnes entſpringt der

Eumäßigung der Zinsſätze, dem Fortfall der Gebührenberehnung
im Giroverkehr und daraus, daß im Vorjahr große einmalige
Einnahmen aus der Realiſierung von Edelmetall vorhanden
waren. Auch fiel ins Gewicht, daß die Reichsbank auf im Redis-
kont angelegte Wechſelſummen rund 44 Mill. Mark Zinſen an
öffentlichen Stellen zu vergüten hatte Die Koſten von Noten
neudruck mit 8,2 Mill. M. wurden der 10-Mill.-M.-Rücklage für

n die aber jetzt ſchon wieder auf 15 Mill. er
höh ird.

Im Geſchäftsbericht für 1925 betont die Verwaltung, die
in der öffentlichen Hand angeſammelten Kaſſenreſerven in ihrer
bisherigen Höhe eine überaus ungeſunde Kraftentziehung für die
deutſche Wirtſchaft bedeuten. Hoffentlich werde der Steuerabbau
und die geänderte Finanzgebarung Wandel ſchaffen. Alle frei-
werdenden und neu ſich bildenden Kapitalien müßten in erſter
Linie der produktiven Wirtſchaft vorbehalten werden. Darum
ſellten auch alle öffentlichen Verwaltungen ſich ſowohl in der
Hereinnahme von Auslandskrediten wie in der Beanſpruchung
inländiſcher Mittel größte Zurückhaltung auferlegen. Auch die
Loslöſung von Poſt und Eiſenbahn aus den
Reichsfinanzen ſei verbeſſerungsbedürftig.

Der Bericht verweiſt alsdann darauf, daß die Reichsbank
auch im Jahre 1925 alle Deviſenbeträge, die aus aus-
ländiſchen Krediten herrührten, aufnahm; andernfalls
hätte die Gefahr beſtanden, daß die Stabilität der Währung ver-
loren gegangen und eine Ueberwertung der Mark gegenüber
ausländiſchen Krediten eingetreten wäre. Die Reichsbarik wendet
ſich alsdann gegen die übermäßige Aufnahme von
Auslandskrediten. Die für den Dienſt von Auslands-
anleihen olljährlich aufzubringende Summe von jetzt ſchon
mehreren 100 Millionen Mark ſtelle eine zuſätzliche ſchwere Be
laſtung. für unſere Wirtſchaft dar. Nicht ohne zwingenſte Not
dürfen gegenwärtig ausländiſche Kredite aufgenommen werden.

Endlich geht der Verwaltungsbericht auf die Kredithilfe
für die Landwirtſchaft ein. Auf die Aktion der Gold
diskontbank, auf den Ankauf und die Prolongation von landwirt-
ſchaftlichen Wechſeln durch die Reichsbank ſelbſt, auf die Hin-
drängung aller Arten von öffentlichen Geldern auf beſondere
Kredite für die Landwirtſchaft und auf die Anlage in landwirt
ſchaftlichen Pfandbriefen, die die Reichsbank ſelbſt in erheblichem
Maße für ihren Penſionsfonds (der 80 Mill. M. umfaßt) ge
braucht hat.

Aus der Bilanz per Ende 1925 ergibt ſich der aus den
Wochenausweiſen nicht erſichtliche Beſitz der Reichsbank
an ausländiſchen Deviſern: Er ſetzt ſich zuſammen aus
den laut Wochenausweis vom 31. Dezember zur Notendeckung
herangezogenen 403 Mill., weiter aus rund 74 Mill. freien Gut-
haben in ausländiſcher Währung, ferner aus 1,48 Mill. M. aus-
ländiſchen Noten und ſchließlich aus 543,66 Mill. M. Auslands-
wechſeln und ſchecks. Das ſind zuſammen rund 1022
Mill. M. Deviſen und Guthaben im Auslande,
wozu noch ein Goldbeſtand von 1208 Mill. M.
binzukommt. Dagegen war ein Geſamtbetrag von 14,70 Mil-
liarden Mark eigene Banknoten in Betrieb gegehen, wovon ſich
aber 1,74 Milliarden in Beſitz der Bank befanden, ſo daß der
Notenumauf nur 2,96 Milliarden betrug.

Aktien
27. 25 38. 27 3. 25 3Hall. Bankv. 109. b6 109 60 alle Mals 105 60 105, 6Gew. u. 48. de 48. B Hall. Masch. 122 v 122Landkreditb. 75 b 75. b Hall. Rähbr. W. 67. b 68. B

Zördig. Bank 30 630 66 Hildebr. Mähleo 42500 42. v6
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Berliner Börſe
Feſt und lebhaft. Die Diskontermäßigung

auszuwirken.
Die zum Wochenſchluß noch überraſchend gekommene Er

mäßigung der Reichsbankrate gab der Börſe einen ſtarken Jm-
puls. Das Geſchäft nahm einheitlich an Lebhaftigkeit zu, die

beginnt ſich

Werten auch hierüber hinaus. Dieſe Bewegung fand eine Stütze
in der unverändert flüſſigen Lage des offenen Geldmarktes.
Pfandbriefe aller Art einſchließlich der VorkriegsEmiſſionen ver
zeichneten erneut beträchtliche Kursſteigerungen. Am Montan-
aktienmarkt fand das Geſchäft noch eine beſondere Anregung durch
die Ausführungen in der geſtrigen Phönixverſammlung. Unker
der Gewichtigkeit dieſes Momentes kam die matte Tendenz
des franzöſiſchen Frankenkurſes nicht zur Geltung.
Der Wechſelkurs London-Paris behielt ſeinen rückläufigen Kurs
bei und gab heute bis 14124 nach. London-Brüſſel folgt mit 122

Zucker.
Magdeburg, 27. März. Prompte Lieferung 27,25, Lieferung

April-Juni 28,00, Lieferung Mai 28,00, Lieferung Juni 28,25.
Tendenz: ruhig, ſtetig. Terminpreiſe inkl. Sack: März 13,30
bis 13,10, April 13,40-—-13,20, Mai 13,55-—-13,45, Auguſt 14,20 bis
14,10, September 14,30-—-14,20, Oktober 14,45-—-14,30, November
14,30--14,20, Dezember 14,85--14,25, Okt. Dez. 14,35-—14,25.
Tendenz: ſtetig.

Vieh.
Berlin, 27. März. Auftrieb: Rinder 3428 (Preiſe: 20--53);

Kälber 4150 Schafe 8965 (28--50); Schweine 10695
Lore 15 dz., Czarnowantz 45 G., Mansfeid 82 G., Miciſa 20 V. nen er nd gewinn hen A. B 79--80, G 76 78, D 7476, E 72-73, F. Martt-
Portland Cement 75 G. trugen durchſchnittlich 2 Prozent, gingen aber bei zahlreichen verlauf: ruhig!

J 27 26. 3 Anglo Guano Hobenloh 16 37 St ka27. 8, aglo 93.25 89.62 obenlohe 15. t kammgarn 183. 130 93. 9050 Köoin Neuessen 91 75 89.75Berngr 90738 Aschaftenburg 85 75 Karler 42,62 41.75 Traueradio ſo 99 75 Borliner Masehb. 73.37 72 Keine 88,75
Fariabie Antangskurse) Augsburg Nürnberg 72 75 Katitowitsa 125012 10 Per. Sehuh 39 s8.75 Bochumer Gub 86. 83 50 Linke Hoffmann 44.25 42 7569 t. Beiebsanleibe o.407 2392 Bagsai 83. 82 Soebr. Körting 54 82.25 Vogel Tel. 67 66 Buderus 54. 75. Ludwig Loewe 150,0 143.04 3 o 392 0,372 Berlin Karlsr. Ind. 65.62 64.50 Krauss Co. 4775 olt 44 A1 ContiCaouteh. 125.2 182.0 Nanneemaon 30. 693192 03895 0 372 Biogwerke 57.25 Lahmeyer 93 (9150 Zellstoff Waldh. 122 117.50 Cosmos 123.2 121 5 Mansfeld 84 75 83 75
5 T 948 Gebr Böhler Haurahüitte 34.62 34 25 Zimmermann 3187 2887 Bai 61. 4950 Overbedart 44 50147 Pr. Konsols 0 39 0 372 Chem. V. Heyden 90 25 87. 62 C. Lorena 112 103 50 Dessau 77 90 87 89 75 Oberkaro 44.87 42.3165 Pr. Konsols o39 037. Dt. Atl. ler 56 Motorvodeutz 55 25 54 Terminnotierungen 83222 c 124.5 123.0 0berkoks 72875 Pr. Konsols o.392 0,375 Dentsech. Kabel 7487 72, Nordd. Wolle 58 50 98 per altimo Marz 91 50 88 75 Orenstein 80.50 78.50Schantung 3.99 4 Deutech. Kali 123 62 120 Päge Elektro 51 Hapag 152 87 149 34 tec 94 92 75 Ostwerke 133.0Verein. Elveenitt. 10 25 40 Deutseh. Eisenbandel 48 62 47 50 kathgeder J 42.60 J Hamburg-Sud 115.75 Deutsch. Masch 56,62 55 25 Phoentsz 79.50 87.12

Bank t elektr. Werte 70 25 70 25 J Elektr. Lieferung. 106 12 103 37 Rnetametall 24,25 23 75 Hansadam 158. 156 25 Drnamit 82 75 31 87 Rhein Braunkohle 1330 130.0Baok für Braotnd. 12150 124 Easener Stemk. 90 87. Rh. W Sprengstoß 63 Norddeutscner LIoyäa 154 50 100 62 Elektr. Lieht 1095 106.7 Rhbeinstabl 82.37 80,87
Barmer Bank verein 36 34 25 Fablberg Rhenanita 6150 57 75 Berl. Handelsges. 155. 151 50 Farben industrie 135.7 133 o J Riebeck Montan 89.25ßayr. Uyv. Bank 97 50 9650 Felter Guill. 118 50 115 75 J Sacheenwerk 65 75 64 50 114 112 25 Goelsenkirehen 93. 91 12 Rombachber 32 32 65ßayr. Fer. Bant- 1122 62 Gotdschmdt 77. 75 25 Sarotti 530 87 J Darwst. Bank 132 25 131 Ges. für elektr. Ontern. 137 136 5 Rätgerswerke 77.25 76.50Deipz2. Kredit 102 75 102 Gotha Waggon 45. 48 Schetdemantel 32 75 Deutsebe Bank 134 75 132 Earpener 1030 Schuckert Elektr. 89. 87 75Oesterr Kredit f. 7 25 7.27 Hacketha 67.75 63 50 Scblesische Text 48 25 Diskonto Ges. 128 25 12 12 Hoeseb Stahl 90 50 D Sehultbeiß 150 5 146.5Retehsbank 157.50 156 37 Hamersen 88 879025 Hugo Schneider s1 60 Dresdner 119 25 117 75 Uee Berg 108 7 108,0 Siemens Halske 118.0 1185Wiener Bankv. 6 25 Hann. Waggon 23 22 25 Schubert 145 25 [142 25 Nitteld. Kredit 106 50 105 50 Cahblbanm 94 93 eonhard Tietz 82 50Accumulatoren 111 75 109 Hartmann 42 75 Sieg Solingen 37.75 A. E. G. 98. 9650 J Kali Aschersleben 1310 J Westeregeln 1350 1335Aclerwerke 50.75 l 49,62 I Hursch- Kupfer 85 18. I Stettin Vulkan 46.37 44 25 Bad. Anllin I Klöcknerwerkoe 74,25 J Otavi MAinen 2887 28,75
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Die Inſolvenzen der dritten Märzwoche
Leichte Abnahme der Konkurszahlen. Zunahme der

Geſchäftsaufſichten.
Die Konkurszahl hat in der Berichtswoche eine leichte Ab

nahme erfahren, der eine etwas ſtärkere Zunahme der Geſchäfts
cufſichten gegenüberſteht. Die Zahl der inſolvent gewordenen
Aktiengeſellſchaften iſt weiter niedrig geblieben, die Zahl der
mangels Maſſe eingeſtellten Konkursforderungen ging etwas
zurück. Die Verteilung der Jnſolvenzen iſt nach einer Statiſtik
des B. T. folgende:

Konlkurs e Geschäftesanfatehten
Mär- Februar Jan. März ebruar ſan

2 o 7 J o o pa l l 2S2 S S. 8 S S S S 5 32 vo vo S vo So3 2 3es S S c m S S1. Textilien Be-
kle; dung 117 104 97 99 891 305 103 105 96 91 368 231

2. Kohle Metalle
Maschinen
Chemikalien 61 64 57 61 247 236 53 46 45 46 215 183

3. Holz, Papier,
Baumaterial.,
Baugewerbe 87 31 31 28 125 129 26 25 21 26 1685 130

4. Häute, Leder,
Schuhe 35 27 29 41 143 134 26 22 18 29 119 106

b. Lebens-. Fut-
ter- Genub-
mittel 63 68 84 62 284 202 33 90 49 47 1653 95

6. Handwerk 22 27 47 50 169 189 14 19 26 21 103 117
7 Privatperson 30 39 87 37 150 381 34 15 24 31 113 215Ve schied. 659 71 81 11s 425 892 62 40 49 61 319 565

411 431468 486 1934 1968 841 02 828 852 1525 1482

Die Verteilung auf die Unternehmungsfirmen ergibt folgen
des Bild:

Konkurs e Geschäüftanufatehten
März Februar a März Febr an

o v o v v vs 5 518 88 8 s S s 8 e e S 8 87

es c m S e o S SG. 9 14 6 10 47 57 J 4 8 11 34 66Ges. m d H. 34 683 27 81 160 184 16 19 21 19 83 109Kommanditges, 3 65 6 6 14 19 h 4 2 11 20Eing. Genossensch. 8 6 6 6 20 15 1 2 4 2Gewerkschatten 1 1Eing. Vereine 1 S 1 SVon den in der Berichtswoche betroffenen 10 Aktiengeſell-
ſchaften wurden 7 in den Jahren 1921--1923 georündet, je eine in
1924 und 1925. Unter die Gruppe 8 fallen 9 landwirt-
ſchaftliche Betriebe (davon 7 Konkurſe), 2 Mühlen-
betriebe (davon 1 Konkurs), 3 Bankgeſchäfte (davon 1 Konkurs),
1 Bankkommanditgeſellſchaft, 1 Bank-A.-G. und 1 Zeitungs-Geſ.
m. b. H. (ſämtlich Konkurs). Unter die Gruppe 7 fallen 15 Nach-
läſſe (davon 13 Konkurſe). 38 Konkursverfahren wurden
mangels Maſſe eingeſtellt, darunter die Verfahren über eine
Aktiengeſellſchfat und fünf Geſellſchaften m. b. H.

Brauerei C. W. Naumann, A.-G., Leipzig-Plagwitz. Die
G.-V. genehmigte die Bilanz für 1924/25 und beſchloß die Aus-
ſchüttung von 8 Dividende auf die Stammaktien. Wie wir
erfahren, hat ſich der Umſatz im neuen Jahre bisher auf
einer befriedigenden Höhe gehalten, ſo daß mit einer
günſtigen Weiterentwicklung gerechnet werden könne. Der Bier-
konſum habe ſich dank des Schnapsrückganges erhöht. Sollte die
urſprünglich für den 1. April vorgeſehene neue Bierſteuer nicht
verſchoben werden, ſo würde dies den Bierkonſum wahrſcheinlich
Aktiengeſellſchaft und ſünf Geſellſchaften m. b. H.

ss. Fritz Schulz jun. A.-G., Chemiſche Fabrik, Leipzig. Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der für den 24. April d. J. einzu-
berufenden G.V. nach Vornahme der Abſchreibungen in üblicher
Höhe eine Dividende von 7 wie im Vorjahre, für das
Geſchäftsjahr 1925 vorzuſchlagen.

Falkenſteiner Gardinenweberei und Bleicherei, A.-G., Falken
ſtein. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der auf den 26. April d. J.
einzuberufenden G.-V. die Verteilung von 6 95 (i. V. 5 25) Di
vidende auf die Stammaktien und 12 M. auf jeden Genuß-
ſchein in Vorſchlag zu bringen. Von den Genußſcheinen, die gegen
Rückgabe des Scheins Nr. 35 zu beziehen waren, iſt, wie wir
hören, ein größerer Teil noch nicht abgehoben worden.

Continental--Caoutchoue- und Gutta-Percha Compagnie,
Hannover. Wie wir hören, verhandeln die der Continental
Caoutchouc und Gutta-Percha Compagnie naheſtehenden Banken
über die Auflegung einer Obligationenanleihe,
die vor allem dazu dienen ſoll, die bei der Geſellſchaft vorhandenen
Bank- und anderen Schulden abzulöſen. Ueber die
Höhe des aufzugebenden Betrages, Verzinſung und Emiſſions-
kurs ſteht noch nichts feſt. Auch in bezug auf die noch nicht be
gebenen 8,5 Millionen M. Vorratsaktien, deren BVörſen-
zulaſſung Ende vorigen Jahres bekanntlich noch geglückt iſt, liegt
eine Entſcheidung noch gicht vor. Der Dividendenvor-
ſchlag lautet bekanntlich c uf 10

Chemiſche Fabrik, Grimma, A.-G., Grimma. Wie verlautet,
ſoll in der auf den 7. April 1926 einberufenen G.V. die
Liquidation des Unternehmens beſchloſſen werden, wobei
eine volle Befriedigung der Gläubiger und eine Abfindung der
Aktionäre auf der Baſis von 2025 beabſichtigt iſt.

Waggon- und Maſchinenfabik A.-G., vorm. Buſch, Bautzen.
Jn der Aufſichtsrats-Sitzung der Waggonfabrik Buſch wurde der
Abſchluß per 30. September 1925 vorgelegt, der nach reichlichen
Abſchreibungen und beſonders vorſichtiger Bewertung der Be-
ſtände mit einem Verluſt von 375000 M. abſchließt. Dieſer
Betrag ſoll dem Reſervefonds der 900000 Rm. beträgt,
entnommen werden. Ebenſo wie alle Waggonfabriken hat auch
die Geſellſchaft unter den ſchwierigen Verhältniſſen der Waggon
induſtrie, insbeſondere durch das Ausbleiben der Reichsbahn
aufträge, gelitten. Die Ausſichten haben ſich im neuen Ge
ſchäftsjahr gebeſſert, ſowohl hinſichtlich der Beſchäftigung
als auch der Preislage.

ss. Thüringer Wollgarnſpinnerei, A.-G., Leipzig. Der Auf
ſichtsrat bringt der auf den 28. April ſtattfindenden G.V. die
Verteilung einer Dividende von 12 255 in Vorſchlag.

Vereinsbrauerei Salzungen A.-G., Salzungen. Jn der
G.-V. der Geſellſchaft wurde die Dividende auf 24 R.-M.
pro Aktie feſtgeſetzt.
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Jntereſſante Briefe an den Völkerbund,
In einer engliſchen Wochenſchrift plaudert ein Sekretär des Völkerbundes

über die vielen Briefe und Anträge, die dem Völkerbund von privater Seite
zugehen. Nicht genug nämlich, daß die einzelnen Regierungen mit all ihren
Wünſchen und Beſchwerden ihm zur Laſt fallen; auch Privatperſonen machen
in großer Zahl Vorſchläge, die den Weg zu einem paradieſſſchen Zuſtand auf
Erden zeigen wollen. Man erinnert ſich, daß ſchon während des Krieges die
Heeresleitungen der kriegführenden Staaten mit allen möglichen wohlmeinenden
Ratſchlägen von Leuten bedacht wurden, die glaubten, den Stein der Weiſen
gefunden zu haben. Seitdem nun das Schwergewicht für die politiſche Ge
ſtaltung der Dinge wieder in den Händen der Diplomaten liegt und dieſe
t an e e ung eine ſo am gene gertreſpns fanden, richten
i u en an dieſe, und zwar ſtammen e, wie betreffendeSekretär verſichert, aus allen Teilen der Welt. der 4

Den eigenartigſten, wenngleich nicht eben neuen Vorſchlag bringt ein
engliſcher Proſeſſor, der ganz im Sinne der Schopenhauerſchen Jdeengänge
a die Welt als unverbeſſerlich ſchlecht befunden hat, die weder eine Reparatur
verdiene noch ihrer fähig ſei und daraus die Forderung ableitet, durch ein
Verbot aller Geburten die Welt ſanft und ſchmerzlos in das erſtrebenswerte
Nichts hinüberzuführen und ſo allem Leid und Jammer ein für alle Mal ein
Ende zu bereiten

Ein anderer Antragſteller, deſſen Standpunkt im Ge enſt um vor-
erwähnten allerdings etwas mehr lebensbejahenden Geiſt iſt von
Veruf Damenfriſeur in einer kleinen franzöſiſchen Provinzſtadt) beſchwört den
Völkerbund in eingehend begründeter Petition, die Bubikopffriſur ihrer
mancherlei Vorzüge wegen obligatoriſch in allen Mitgliedsſtaaten des Bundes
einzuführen. Der Bubikopf ſcheint überhaupt die Geiſter ſehr zu beſchäftigen:
ein Haarnadelfabrikant aus Philadelphia z. B erhebt die Forderung, dieſe
Friſur kategoriſch zu verbieten, wobei er ntürlich auch nicht verſäumt, zur
Begründung ſeines Antrages alle möglichen ideellen und moraliſchen Gründe
ins Feld zu führen. Eine deutſche Hausfrau wieder offenbart ihren prak-
tiſchen Sinn, indem ſie den Völkerbund erſucht, dem von ihr ſo geſchätzten
Perſil zwangsweiſe allgemeine Verbreitung zu verſchaffen, und ein kleiner
chtneſiſcher ABCSchütze beantragt gar die Zahl der Rechenſtunden auf die
Hälfte herabzuſetzen!

Der Erzähler ſagt leider nicht, ob und wie der Völkerbund zu all dieſen
Anträgen Stellung genommen hat. Vielleicht aber, daß doch die Geſellſchaft
der Nationen in einer ihrer nächſien Sitzungen ſich beiſpielsweiſe einmal mit
dem Antrage des kleinen Chinomannes befaßt, dem will er ſagen, daß ſich der
Knirps in ſeinen kindlichen Wünſchen ſo ganz auf falſcher Fährte befände
Es iſt am Ende wirklich ſo: die Menſchen rechnen zu viel, und dabei rechnet
ſich jeder zu viel eigenen Vorteil heraus, und daraus wieder reſultiert Un
friede und Uneinigkeit. Jm ganzen ſieht man doch. wie all die widerſtreben
den Wünſche der Nationen und Völker ihr getreues Spiegelbiſd im Leben des
Einzelnen finden und ſieht auch, wie ſchwer es iſt, aus dieſer vermurkſten
Welt das zu ſchaffen. was zu erreichen der Völkerbund ſich als ſo ſchönes
Ziel erkoren hat: eine harmoniſche Gemeinſchaft voll Glück und Zufriedenheit!

Druck und Verlag von: Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann. z

Verankwortlich für Politik Adulf Lindemarn für Lokales KunUnterhaltung: Dr Erich Sellheim: für Volkswirtſchaft tet
und Sport: Or Arno Ballentin. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten;
ſämtlich in Halle Berliner r iitieitung Berlin WBlücherſiaße 12 Leituno Alfred W Kamer

ZBuchtleiter: Joh. Heyne.

Merino-äleisecüsckafstammsechäferei

OppinIkreis), Poſt- und Eienbahnſtation Niemberg Cöthen--Halle),So Fernruf: Amt Niembera Nr. 12.
Der freißänclkige Verßauf

unſerer diesjährigen meiſt hornloſen Jährlingsböcke
beginnt ab 10. April 1926.

Sämmtliche Böcke ſind von der Hochzuchtabteilung des ProoinzialſächſiſchenS Wterverbagdes angektört und haben durchſchnittlich ein Lebend-

gewicht von 200 Pfund und beſte Körperformen mit ſtarkem Wollbeſatz
in a und ab-Sortiment. Beſichtigung unſerer Herde zu jeder Zeit gern

agen zur Abholung aufgeſtattet. Auf vorherige Anmeldung ſtehen
Station Niemberg bereit.
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moorweiden noch

Rindvieh u.
für die Weideſaiſon in Penſion (30*/, Frachtermäßigung).

bei Nauen (Oſthavelland).

Beſitzer: I. v. Zakrzewoki.

Wir nehmen auf unſern von der Landwirtſchaftskammer
ver Provinz Brandenburg anerkannten, erſtklaſſigen Niederungs

ferde
Gutsverwaltung Teufelshof
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M. R. Grunsfeld,
Halle (Saale), Dryanderstr., 22.

Weg rer
Jr. Zwickert, Halle a. S.
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Die Maſſen-viehfutter
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ohne Ilediglich von Ihren Ioufenden Beeügen eine

DK W Gefriebe- Muschine
eulegen, das Mororrad für Beruf Sport und Hefse
Preis M. 850, ab erkx oder

für 12,50 die oche
unter günstigsten Baten bedingungen
Verlangen Sie Prospexkr
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Wo nicht, durch
M. Brochmann Chem. Fabr. m. b. h., LeipzigEutr. 89d
Beſtimmt zu haben: Jn Halle bei Max Rädler,
Drogerie, Ranniſcheſtr. 2; Herm Stitz Nachf.,
Medizinal Trogerie, Gr. Steinſtr. 33; Woritz
Bergmann, Samenhandlung, Markt 26; Wilh.
Greil, Samenhandlung, Markt 16; Albert Müller,
Futterartikel, Glauchaer Str. 31.

Achtung! Achtungvilüige Saatkartoffein
aus Sandboden, anerk. Saatgut, weiß- u. elbSorten, Ztr. 3.50, frühe Sorten 50 S. mehr.
Otto Buſſe, Könnern a. S. Fernr. 305.

fleiſch.

darf bei keinem Landwirt oder
Viehhalter fehlen ür alles
Vireh, vorzugsweiſe Schweine,
verwendbar. Kann am früheſten
und bis ſechsmal im Jahre ge
erntet weroen, bis 1000 Ztr.
Futterertrag pro Morgen. VieleJrhre aus dauernde Futter

Stecktinge aus meiner
iginaſzucht pro 1000 Stück

M. 8.--, Kopfſtecklinge etwa
4 Wochen früher Futter lie
fernd. M. 13 pro Tauſend.

H. ManegKoe.,
Pflanzen- und Saatzucht,
Stargard (Pommern).

Kuliuranweiſung uſw. frei,
Nur der Bezug von Original
ſaatgut ſchützt vor Migßerjolg.
Der großen Nachfrage wegen

bald beſtellen.

preiswert bei uns zum Verkauf.

Oberläncler Bueſiſieim
Halle a. S., Delitzscher Strabe 10.

bei unſeren Inſerenten einzukaufen.
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Besitzteiie.
Barbestär, de 7 e e e I7 I7 7 7
WechselWeripap ere (einschi RMö9727, AshinterleeterWeripapiere

Dauernde BeteilgungenUnternenmungen bezw. Beteiligungen an ſolchen.

Akiv-tiyooine ken
W 5Roh aterralAngerangene und fertige Fabrikate, Anlagen im Bau

Grur dsiücke
Gebäude
NeubautenWerkzeu maschinen

Geräte und Werkzeuge a 7 e 7
ModelleFuhrwerke und Automobile

Betrriebsmaschinen, Heizungs- und Beleuchtungsanlage n

Bilanz zum 30. September 1925.e

RM
1374 300 32
3 708 658 25

734 203 67
18 078 527 30
7334 86225

298 358 30
156 111 183 75
22 991 o098 02
86 438 867 46
20801 937 62
20 127 458 50

112 764 12
e e

344 172 883 96

Schuldteile
Stammkapital.
RücklageUnkündbares Darlehen äer Gesellschafter
Matk-Ameihen (Aufwertoungsbetrag u. Obligationensieuer)

7ige dreijän ge Dollaranleihe von 1925
abzüel ch Tilgung und Anteil Siemens Halske A.-G.

79ige zennjährige ollaranleihe von 1925
abzüglich Tiigung und Anteil Siemens Halske A.-G.

Passiv-lypoiheken.Pensions-, Witwen- und Waisen- Kasse für Beamte
Witwen- und Waisen-Kasse für Arbeiter

Spareinlagen und Guthaben der Sparbank Siemensstadt
Siemens- Schuckert

Pensions-,

G. m. b. H. und der t 3patdan
G. m. b. H.

Dispositionsfonds

Gläubiger
Akzept e.Interims- Konto
Reingewinn zuzüglich Vortrag a aus dem Vorjahre

I I

90 000 000
15 000 000
30 000 000

9 017 988 80

9975 000

10 222 800

929 87676
2967 1540 97
5827 387 47

6 384 327 36
2527875

136 628 158 19
197 5050 60

16 410 195 09
8 954 75 l

3444 172 &8

Gewinn um d Verlust-Reennung
Soll

Abschreibungen auf Gebäude
Reingewinn

RM

l 088 64745
8 954 75612
10 043 403

Haben
Vortrag aus 1923/24Geschàftsgewinn des Jahres 1924/25

430 445 21

d 043 403 [57

Berlin-Siemensstadt, den 26. März 1926.

Siemens-Schuckertwerke G. m. b. H.
Bilanz zum 30. September 13925.

==——==—»„v=—==——=——-J] Besitzteile MVorzugsaktien befreundeter Gesellschatten 6 500 000

Kasse 388 224 59Gutha en bei Banken abzügl. Banicschulden 11 976 114 17
Bestände an Weitpapteren 3 159 12966Sicherheiten 92 65256Akiiv-tiypoiheken 7 J 7 7 a a 7 l 396 618 7
Wechselbestände e 993 351 02Dauernde Beteilig ungen. 895001 689 90Grundstücke 13 247 238 50Gebäude 13329 215) 89Neubauten e 7 J e 877 766 92Geräte und Wericzeuge a 7 0 7 G u 7 e a J 1

Werkzeucmaschinen 1Betriebsmaschinen, Heizungs- und Beieuchiungs-Anlaser

Rohmnmaterial 9077 068 87Angefangene und fertige Fabrikate, Anlagen im Bau. 35085 781 62
Unternehmungen bezw. Beteiligungen an solchen 759 41801
Schuldner (einschl Gewinn von den Siemens-Schuckert-

werken G. m. b. H. 1924/25) 63 154 666 82
244 039 639 53

Schuldteile
Stammaktien 7 e a e a e 17 l 7 0 e 7 91 000 000
Vorzupgsaktien e e 6 500 000Rücklage 30 000 000Mark- Anleihen (Aufwertungsbetrag u. Obiigationensteuer) 6 525 683 80
79ige dreijährige Dollaranleihe von 1925

abzüglich Tilgung uno Anteil S85W G. m. b. H. 9975 000
7ige zehnjährige Dollaranleihe von 1925

abzüglich Tiſgung und Anteil S8SW G. m. b. H. 10 222 800

Passiv-hypotheken 109 667Spareinlagen auf Spar- und Depositen- Konio und bei
der Sparbank Siemensstadt G. m b. H. 12 723 302 04Pensions-, Witwen- und Waisen-Kasse für Beamte 778 708 42

Pensions-, Witwen- und Waisen-Kasse tür Arbeiter 2348211 13

Dizpositionsfon ds. 3 145 800Gläubiger 39 995 15355Anzahlungen ger Kundschaft 14 659 395
Interims-Konto 7 161 360 44Reingewinn zuzüglich Vortrag aus 1923/24 8894 558 15

244 039 63953

Gewinn- und Verlust-Reehnung.
e S T ÜNÜ R NÜriffffefffeffrffft (OMVTIòI,IIIIILIIIò,,Iò,IòIòòIIIòI,I..

Soll
Abschreibungen auf Gebäude
Reingewinn

Haben

Vortrag zum 1. Oktober 1924 eRohgewinn des Jahres

Berlin-Siemensstadt, den 26. März 1926.

GKiemoens Halske Aktiengesellschaft.
Zu verkaufen

lagerpatz m blelsansehlun
(Deſſauerſtraße)

über 6000 qm groß. Gefl. Anfragen unterU. H. 2208 an die Geicdäftsſtelle d. Ztg.

wir bitten unſere geehrten CLeſer,

bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

RM
696 912 28

8 894 55815

9591 470 43

2 649 349
6 942 120

9591 470 43

Auto Fahrten
für Stadt und Land
(km Von 40 Pf. an)

fuht aus

Franz Dietrich
Halie-S „Merseburger Str. 108
ferarut 4072. Tag und Nachtbetrieb-

9612 958 36

de

3 W
Goldbrauner Ton
Mildwürziger Duft
Kraftvoller Kaffeegeschmack

Ausgewählter Bohnenkaffee
Zutat von „Weber's Carlsbader“
Sorgfältige Zubereitung

Geüeralvertretung
für einen pat. konkurrenzlosen Handfeuer-
löscher ist für den Bezirk Halle an einen
rührigen Herrn mit besten Beziehungen zu
Behörden, zur lndustrie und Automobil-
branche oder an eine solvente Firma sofort
zu Vergeben. Angebote mit Referenzen und
Angabe der bisherigen Tätiokeit erbeten u.
N. M. 6861 an die Geschösftsst. d. Zig.

Pertreter
energische Persönlichkeiten, im mittleren
Alter, in der Bäckereibranche gut einge-
führt, für den Bezirk Halle gesucht. An-
fragen mit Uicorbild erbeten an thlerrn

Max Baumann, Meißen,
Garienstrabe 6, I.

Wegen Auflöſung unſerer Filiale ale Halle ſuchen. wir ſ.
ſof. od. ſpät f. unſere jetzige Leiterin einen ähnlich.

Büropoſten.
Die Betreffende iſt durchaus
gewandt im Verkehr m. d. Kund

vertrauenswürdig
chaft u. mit allen

Bürovarbeiten vertraut.

Fabrik Ztolzenberg g. G.
Leipziger Straße 91.

Suche für 1600- Mig -Wiri
ſchaft zum 1. April od. ſpäter
energiſchen

Inspektor
(Berufsbeamten, im Al er v
25 bie 30 Jahren Vorläufig
unverheir., ver z jähr. Be
wahrung Verhe ratung ge-
ſtatret. Langähr. Zeugnie-
abſchriftten, Reſerenzen und
Gehiltsanſpriſche erbittet

Domäne Jehistedt
am Kuffßäuser.

Schweizer,
national geſ. für Aufzuchtſtall zum 1 äiprii geſucht.

Reg.-Rat Pitsechke,
Garſeng bei Könnern

Herren-
sehneider

ſür die Unſerrigung oon Leder
3 geſucht. Offerten unter

T. 6868 an die Geſchäſis
ſtelle die er ung.

20 jähriger
Geſchirrführer

geſucht.

Borau Hr. Svei Weißenf [l8.

Na geſ. alteres Chepaar mit
Tauſchwohnung ale

Hausmanns-
leute

geſuch cht

kinbeck, Ta ſtraße 390.

Perfektes, älteres

Stubenmädchen

r7 l. Mai auf Rittergutbei Eisleben geſucht. An
gebote mit Lebenslauf und
Zeuanisabſchriften erb. unter
N. R. 63866 an die Geſchänsſtelle d. Ztg.

1 Hausmädchen
ſofort geſucht

Norddentiches Haus,
Königſtraße 27X Stellengefuche W

Gebilogte Dame, 42 Jahre, repräſentationstabig. in
allen Zweigen eines großen Haushaltes und Küche
gründlich er abren, ſucht Stellung als

Hausdame
in frauenloſem Haushbalt, Sanatortum oder dergl
Beſte Zeugniſſe und Referenzen
unter O. A. 6875 an die Geſchättsſt. dieſer Zeitung

Gefl. Angebo e

Beamter,
81 Jahre alt, ledig, ev., ſucht
Stellung als
alleinig. Beamter
oder unter Leitung des Chefs.
Speiell Viehzucht. Antritt
bald möglichſt Angevote an

W. Schmidli,
Gut Wießherg

bei Gau- Bickelheim
(Rheinheſſen).

NB. Ebvendaſeldſt ſucht
junger Mann Stell. als

Volontär.

Suche Stellung als Filialleiter
oder Nicderlagsleiter
für Brauerei. EinigeTau nnd R. M können als
Sicherheit geſtelli werden.

Reelle Off. unt. N. poſtlag.
Gatterſtedt bei Querfurt
Für unges Mädchen
von 18 Fahren huche unter
Leitung der vausfrau Stell.
Dasſelbe iſt fleißig, willig ge
wandt und von heit. Temp.
Angebote erbeten

Gutichenſtraße 19
(„Cecittenhaus“).

T Stellenangebote S Chauffeur Deu'ſchbohme,
27 Jahre alt ge

lernter Mechaniker-- Schloſſer
v. Auto- u. Flugzeugfach, in
allem bewandert, ſucht Dauer
ſtellung zu Herrſchaften für
Perſonen wagen Angeb. erb.
unter M. Y. 6847 an die
Geſchärte ſtelle d Zta.

Chauffeur,
28 Jahre alt, verh. 1 Kind,
Führerſchein 2-3bd, geſeinter
Schloſſer, 10jähr. dahrpraxis,
lücken oſe Zeugniſſe ſucht ſof.
oder ſpäter Stellung auf Per-
ſonen- oder Laſtwagen mög-
lichſt mit Wohnung.

Arno Schmieder,
Halle a. S. Canvenger Weg 2.

17jähr. Mädchen

vom Lande. im Kochen und
Nähen nicht unerfahren, ſucht
Siellung in kleinem, deſſerem
vHanshalil. Gute Zeugniſſe
ſind oorhanden. An'ragen bei

Frau Elia Fiodler,Lobiuſch
bei W ißenſe's (Saale).

SehWesler,
in allen Fachern ausgebildet
ſehr arbeitsfreudig, mit gquien
Zeugniſſ) ſucht BVeſchäftigung.

E. Sträßner,
Kl. Ulrichſtraße 3, II.

I ver
für meine Schweſter (Beamten-
toch'er), 25 Jahre alt, guter
Cyarakter, wirtſchaftlich
muſikatiſch, gute Ausſteuer,

wess. Rerrnzwecks Ehe. Off. mögl. m. Brid
unt. B. G. 30208 an Alo

Haaſenſtein VoglerGroße Ulrichſtraße 63.

Heiratsgeſuch!
Akademiſch gebildeter Land

wirt 28 Jahre al ſeudale Be
ſigung, 500 Morgen groß erſt
klaſſig, Bahnanſchluß, wünſcht
auf dieſem Wege Bekanntſchaft
zwecks Heirat. Gebildeie Damen
aus Lanwirtſchafn muſikaliſch
uns einem Verndgen von 80 bis
100000 M. ſoſort und für ſpäter
ebenſoviel, bitte ihre werte
Adreſſe nebſt Bild (welches um-
gehend zurückgeſand, wird) unt.
N. H. G85 6 an die Geſchäfté-
ſtelle d. Zeitung einzuſenden.

Möbliertes

5s immer
möalichſt Nähe der Eiſenbahn
repaturwerkſtätte zum 1. April
geſucht Offert u. N. K. 6859
an die Geichäfteſt. d. Zig.

Berufstätige g. Dame ſucht

möbliertes

Zimmer
in beſſerem Hauſe. Offerten
unter N. L. 6860 an die Ge
ſchärrsſtelle dieſer Zeitung.

Lehrer ſucht gut möbliertes

Zimmer
Off m. Preisang. u. N. O. 6863
an d. Geſchäftsſelle d. Ztg

Wohnungs
tauſch.

Tauſche meine große, mod.
(Süden4 Zim. Wohnnn

gegen 3. Zimmer Wohnung
(Suden) Offert. u. N. V. 6870
a. d. Geſchäftsſtelle d. Zeirung

für ätere Dame wird in
beſſerem Hauſe leeres, mögl.
ſonniges Zimmer
geſucht. Es könnvie auch in
Döiau, Cröllwitz oder Trothe
ſein. Angebote erbeten an

„Ceeilienhaus“,
Güiſchenſtr. 19.

Er fachee
möbl. Zimmer

mit 2 Beiten und Kochgelegen
t ſoſorm zu mieten geſücht.

fferten unter M. H. 6830 an
die Geſchätsſtelle d Zeitung.

L Kangeuhe J

Sehr gut erhaltenes

Paddel-
hoot

(Zweiſitzer)

zu kaufen geſucht.
Ausführliche Angebote

(Baujahr uſw.)
mit Preteangabe unter

B. 6876 a. d. Geſchäfts

ſtelle dieſer S

Suche in Stadt od. auf Land

Cebensmittel
gesehäſt.u verbeten.

Sfferten unt S. voſtlagerndGatterſedt dei Querfurt

ſdoſeſon
Darlehn

auf Güter, Landwiriſchaſten,Geſchäftshäuſer uſw. a.
Höhe zu günſtigem Zinsfuß
auezuleihen. Schriftliche An
W unter N. D. 6852 an
ie Geſchäftéſtelle dieſ. Zeiturg.

i Verkäufe
Haben noch ca. 100 Zentner

éaut Kartoffeln
Kaiſerkrone (Frühkartoffeln) aus Sandboden be
zogen, pro Zentner R. M 4. abzugeben, auch in
einzelnen Zentnern, Säcke einſchicken.

CLuſchmann, Peukert Co.,
Fernruf 8. Wallhauſen (Helme).

wünschen reiche Ausländer-
innen, vermög. deutsch. Dam
Herr., a. ohn. Vermög. Ausk.s0of. Stabrey, Berlin, Pestemt 113.

Wermeiungenſ

Elegant möbliertes

zimmer
Nähe Ranniſcher Platz zu ſofort
oder ſpäter zu vermieten. Off
uner N. N. 6862 an die Ge
ſchäſtsſtelle dieſer Zeitung

Großes, ſonniges
heizbares leeres

Zimmer
(elektr. Licht) zu vermieten.

Angebote unter R Z. 6848
an die Geſchäftsſt. d. 31g.

Büroraum,
konpl. einger. m. Telephonund Schreibmaſchine Nahe

Ri r zu vermieten.
Off. unt. M. W. 6871 andie Geſchafteſt. d. Blattes

Herrſcha tl. 4-6- Zimmer

Wohnung
mit Balkon, beſch'agnahmefret,
beſte Wohnlage Halles, an
ſolvente Meter gegen Abſtand
ſofort zu vermieten. Off.unter V. V. 6873 an die Ge-

ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Gartenpfähie.
Gartenharken,

Leitern, Baum eitern,
WohnenſtangenZaunpfähle und Latten,
Svaliedlatten

Laubenhölzer,
Wäſcheſäulen,
Wärcheſtützen.

Carl Schumann,
Holzhandlung

Gr Stein r. 30. Fernrufs474

Mö bei
verkaufe zu

außergewöhnlich
billigen Preiſen-
Neue Speiſeztimmer-

Einrichtungen,
1,60 bis 1.60 und 180,
2 m Buütfetts, Bücher
ſchränke u. Schreibirſche
1,60 bis m groß. Stand-
uhren Lederſtühle, wer
zugtiſche, runde Auszieh
fiſche, Klubtiſche. Näh-

tiſche, Chatſelongues,
Plüſchſofas,

Ledergarnifuren.

pfrecrien pelleke
Geiſturaße 24/25

Eine ſtarte, eichene

hockmöhle

gut erhalten, mit allem inneren
zubehör, ſteht preiew. zum Ver
kauf Näh. bei Karl Heutſchel,
Gimritz bei Wettin (S.).

Ein Paar flotte, langſchw.

Rusgen
mit Geſchirr 6- u. 8jährigin der Landwirtſchaft, zu W

nehme auch ſchweres Pferd mit
an. Geiſtſtraße 26, bof
Hochf. NaturSühßrahm

Tafelhutter
verſende täglich friſch in u.
zu 9 Pfund. à Pfund 1,70 M.frei gegen Nachnahme und zuni

Tagespreis.
R. Wiesé. Hevydekrug

(Memelgau).

Villa
mit 10 Zimmern, Garage,
Einfahrt rten bei 25000
Anzahlung zu verkaufen. Off.
unter N. Z 6874 an die Ge
ſchäſſeſtelle dieſer Zeitung

Linshaus
mit Laden n Nähe,Miete 6000 reinfahrt,für 86 000 M Ter c
Anzahlung zu verkaufen. Off.
unter N. X. 6872 an bie Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Kieines
Kinderpony

und ſehr gut erhaltener
Ackerwagen

Reideburg Kireſnate
ſernkuf



h

m Tiefen Majestät dieses Werkes,

S S

jst unser heutiges Angebot und ein
Wirklich

billiger Ostergeschenk
Wir kauſten mehrere Fabellposten extra billig!

Kein Verkauf an Wiederverkäufer!

EiNE SENSATION
sind unsere neu eingerichteten S p e i a ſ-
Nb6bfeilungen zu 25 und 50 Pfennig
im 3. Stocfe. Viele Bedarfsartikel können

sie in diesen Preislagen kaufen!

Bitte Schaufenster beachten.

Damen Strümpfe
s ch war englisch lang

Paar O. 18
n
Jöaddddddddddddd

Damen -Strümpfe
j Seidengriff, Ja Qual., fein. Ge
webe, m. Doppels. u. Hoc ferse

vaar I

II

n
Herren Socken

H. erau, stark gestrickt,gute Gehbrauchs Qu' lität

J

n

m
n n959

1 Kinde anzug
normal, Gröbse 60--110

1 Paar Normalhosen
Gröbe 4

1 Normalhemd
Gröbe 4

1 P. D. Schlup fhosenmit angerau n ha utter

erhalten
Sie

II T

C M M JeMWedddddz J
K. Sportjack.farbdig Dre Größe S

95
ſede weit Oröse 30 Pf. mehr.

reine Wolle,

Halle an der Saalo

xxIFrrraZTrTrrdüaAarr IDDPPrRWeCCAERRE

Herren Socken
farbig gestreitt

Paar O. 75
I I JSCCCCCCCCGM T nn T T AMdnnnn

u 125
1

verschiedene Farben, starke Qualität

1 D. Normaluntertaille
P. Mädchenspringhosen

1

M h du
K. Sportjack.

en
O n IYCVT]7CT7VMR-OC-QE-O-CV-D,7n,

Adddddddddddddddddddduu n

S PS Sport-Jackeng Damen Pullover der S
verschiedene S reine Wolle, f. Damen u. Herren, S wit spi z, Ausschn., quer gestr Reiſe schöne Lichtiarb, 2 Aussuch' Schwere reinwoſſene Quaitist ſicht,

n e Sn Aüonſnnnnntannnnnonnnnmm I Mnfnmmnn mm ſnn
D. Florstrümpfe S
farbie und schwar z

mit Doopelsohle u. tlochferse

ar O 7

i n IIJCCDCGCMaDDDD

Damen -Strümpfe
ſa -eid n lor mit Doppe'!sohle
und Hochferse, aparie Faiben

Paar

ITTCCCCCCCCCCCCCCCDRCTCTCTCTCCCCCCCCC I JSTVCCCCCCC
Ida amòddvddddddtduddddddd II r

Damen-Sirümpfe S
S künstl Selde, schw. u farbig,S mit Doppeſsönie u Hoch erse

JTCCCCCCCCCCCCCCC

III
Damen -Strümpfe

e xtra starker Seid nkflor,mit Doppels ohle u. Hocehfers e
schönes 2

Damen- u
la Seidenflor, II. Wahl

mit Doppelsohle u Hochfese

Paar O.

II IICCCCCh.n AnDamen- Strümpfe
a Waschseid le chifſiebende
Qualität, mit Doppe sohle und
Hochferse, schwarz und farbig

ar B.
n I Tn

tnder Strümpfe
lederfarb., 11 gestr. Gröbe 1

Paar 25 S jede eI I en nACdddddddz J
T
n n 1.45

1 D. Normaluntertaille
mit ganzem Arm

1 P. Herren-Normalhosen
in 3 Gröben e1 Herrennormalhemd
in 3 Gröben1 P. Mädchenspringhosen

marine, Gröbe 60 55 und 60

mm

l

III l n
innn II

raar

JahXddddddduddd
Herren Socken

moderne fes che Karos

Wer
Bezug

veſchä

abends

körtennn

P. D. hioponen

Gr. 35. 40 und 45

P. Herrenfutterhosen
in 9 Gröven

III

JDCC((q(Aöä“öäödD c
laſſen.
zu ſor
ſ a m

D

haushe
miniſt
die F
Antra
Reich
ſtehen
gewäh
auslä

un F. 90r

JWddddddduuuu r

Stück 4.,80

Am ſieberhpioiz

in der Geschichte d s Fims in groben
Leienn eingegraben, steht das unüber

treffliche Drama des Weltkrieges:

Der
8chuarze Enge
M

Akte paen einer wahreo Bagedenhe it,die sich aut dem Schiachtfeſd in Flan.
dern zugetra en hat

r. Urichslr. 51
Lache und lache noch einmal
Lache bis u nicht mehr lachen kannst!
Das ist die Parole dieser Woche!

das Universalgenie der Lachmuskeln
in dem tollsten Lustspiel der Gegen-

Wwart:;

Warum
soll er nicht.
8 Akte Ubertoller Situationskomlk.

chüftert steht der Zuschauer vor

btierzu:tranon- Wochensehau

Aktuellste Berichterstattung aus
aller Welt!

Auf der Bühne:
Sensations-Gastsplel

arry Bienenstein
übertragen auf vie zwei 2zwerchtell-

erschütternden Grotesken:

ſiony beim Ballet
Kheinlands vester hunesk-Komiker ung
mit seiner erfolgreichen Künstlerscharin der groden Schiager- Buriesve: Jip Cent zum füm

Eine eine Famlle ren
e Sie T er Das Tennls- Phänomen
Möreen dte die Meer Suzanne Lenglen

4 e r. beim Spiel um die Weltmeistersehafſt
Hochinteressante Aufnahmen.h Die etzten e Hierzu:

Ton Tompeſi 98 a ham ars wen
s Akie nach n berühmen Koman wortraiso! füms h. 2

n Bulwer. Spennend interessant Lohrrojeh
Antavs Page Le Antens Paene s be

J In beiden Theatern wieder gewöhnliche Preise!

n fſeninaid Denn

Der Lachkrampfbazillus wird weiter

e

u r erinchen unſere verebrten Leſer alle Einkänfe bei deu
Fuſererten der „Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen.

Kadl-ſnealer
Sonntag 7 Uhr

Boris Godunoft
Montag 8 Uhr

Ka ite

Sonntog 8 Uhr
Ingeborg

ſhalſa- Theater.

Dienstas 8 Uhr
Zurüek zu Methusalem

Br. uoroi
E Saalsehiog-

der BHergkapelfe,

Dir. Leitung:Musikdir Teichmann.Paul Blüthgen
8 Uhr. Tel. 8380

Letzte Woche

Heinrich Prano

Karten gültig.

10 Konzerte 3 Mark.

Abends 7 Uhr
gabe größte

mm Ballveranstaltung.Auserl senes
Baliorchester.Tarzun I Im biauen Saal

Kaffee Konzert.
Einiriitt frei.

Morgen Sonniag
Sroßes Ronzert

Abonnementskarten für

für

und die übrigen
Attraktionen Slphon-Versand

frei Haus.
Perlängerung den 24. Aprii
der Polkstage noch zu h
Sonnavben c
und Sonneas

Trotz der großen Un-
koston bedeutend

ormüßigte Ein
trittspreise Alpaka,

Alfred Otto
Lerchentfeldstr. 3,

„Kuddelmuddel“
Eine Sammlung der lustigsten Stilblüten
und Druckfehler aus dem Brieſkasten des

KladderadatschGebunden Mk. 2 40.
Wer den „Kladderadatsch“ und seinen „Brief-kasten“ kennt., in dem allwöchentiieh die Bos-
heſten des Drue (enierteufeis und aller et Stii-
blüten festen agelt werden weib, daß er in
diesem Buch einen wahren Born ver Heiterkeit
finden wird. Durch alle Buchhandiungen

zu beriehen.
Verlag A. i nun Co. J m. b. H.,erlin sSW Wüneſmesbe

Nur an Privatel

khesieche,
naturpoliert v

schwer versijdert, nur Quali-iätsware, empfiehit diilig

nehme
der

Das Kaufhaus für Alle Gr. Ulriovstraße 60-61 ſon
Beden

nun t monoMECECECECCCCCECLLCCC.CRACCEADCCCAPEAöCDMAOCEEA die

h für n werde
tät in
keitre

l 9

k datzUfa- Theater U a- Theater etLeipziger Straße Alte Tromenade T.
e r r h Kennen Sie das Drama vonnnninſſmnnine Sohvn her e r
Buster Keaton, Weibsteufel! eder Matrose b n inIIIIIIIIIIBBBBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII er TT T rn. rer Wissen Sie, daß dieses Drama e Bein
dröhnende Laehsaiven stets der größte Bühnen-

hervor. erfolg war denDer Stumme Ankläger Der Woibstoufol ber
n e J ist das ewig neue, ewig alte DramaPeter der n W Rivale 5 u böme von Weib wo Sie

UfaWoeckenseßau Tip und Ton 9 auf Abwegen was
Jugendliche haben Zutritt und 7zahlen i h röteltuns UfaWoeßenseßau Wer

Beginn: Beginn: genSonntags 5 Uhr, Werktags 4 Uhr. Sonntags 550 Uhr, Werktags 4 Uhr

h a verSiabfusböden m Gebrauch omiger als Linoſeum: 3
tStab- und Parkettfußböden wäliefern wir in Eiche oder Buche., Einfachste und reichste Muster. ged

Legung auf 6lindboden und in Asphalt Erstklassiges, trockenes KrMaterial. Kostenvoranschläge bereiiwiiſigst.

Holz2bearbeitungs- und HöbeltabrikGebrüder Bethmann, Halle a. S.
Große Steinstraße 7980 Fernsprecher 6540.

Frachtbriefe
nach den neueſten Vorſchriften

druckt ſchnell und ſauber

Otto Thiele, Buch und Kurſtdruckerei
Leipziger Straße 61/62
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